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dnb . Berlin , 2. November .

Nachdem die Engländer in den letzten Tagen
unter Ausnützung des unklaren Wetters es
wiederum verſucht hatten , die bedrängte Ver⸗
ſorgungslage ihrer Hauptſtadt durch unmittel⸗
bare Zufuhren von See her zu verbeſſern , haben
ſie am 1. November von der deutſchen Luftwaffe
wiederum einen kräftigen Denkzettel erhalten .

09 Im Laufe des Tages wurden aus drei Ge⸗
leitzügen 13 Schiffe mit iu sgeſamt
47 000 BRT verſenkt und neun weitere
Schiffe mit einer Geſamttonnage von etwa
36000 BRT ſchwer beſchädigt . Die Angriffe

( Funkmeldung der N Mz . )
＋ Berlin , 2. November .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Die Luftwaffe ſetzte ihre Vergeltungs⸗
angriffe auf London fort . Am frühen
Morgen ſowie am Abend griffen einzelne
Kampfflugzeuge wieder britiſche Flughäfen an .
Dabei ſetzten ſie Hallen und Betriebsſtofflager
in Brand und zerſtörten mehrere Flugzeuge am
Boden . Weitere Angriffe richteten ſich gegen
Hafen⸗ und Fabrikanlagen Südenglands , wobei
es vor allem in Portsmouth gelang , ein
Großkraftwerk ſchwer zu treffen .

Sturzkampfflugzeuge unternahmen im Laufe
des Tages Angriffe auf drei Geleit⸗

züge vor der engliſchen Südoſtküſte . Dabei
wurden 13 Schiffe von insgeſamt 47 000 BRT
verſenkt , 9 weitere beſchädigt . Bei Great Nar⸗
mouth verſenkte die Beſatzung einer Heinkel 111
in kühnem Tiefangriff einen Zerſtörer und
drei Frachtſchiffe aus einem ſtark geſicherten
Geleitzug .

Vor Dover nahmen Fernkampfbatterien des
Heeres und der Kriegsmarine einen feindlichen
Geleitzug unter wirkſames Feuer und ver⸗
ſprengten ihn . Volltreffer waren zu beobachten .
Die Schiffe flüchteten in den Hafen von Dover ,
wo ſie weiterhin beſchoſſen wurden .

Feindliche Küſtenbatterien gaben auf unſere
Küſtenbefeſtigungen einige Schüſſe ab , die jedoch

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten

— Rom , 2. November .

In ſtrömendem Regen und im Sturm arbeiten ſich
die italteniſchen Truppen in den Schluchten und Ber⸗
gen des Epirus unaufhaltſam vor . Da das Land faſt
ohne Straßen iſt , müſſen die Italiener zu Fuß mar⸗
ſchteren . Lebensmittel und Munition werden auf
Maultieren transportiert . Ueberall werden die Ita⸗
liener von der albaniſchen Bevölkerung als Befreier
begrüßt . Beſonders die Tatſache , daß ſich unter den
italieniſchen Truppen auch albaniſche Einheiten be⸗
finden , erweckt bei den Südalbaniern , die jetzt be⸗
freit werden , größte Freude .

Die griechiſchen Truppen ziehen ſich überall zu⸗
rück , nachdem ſie die Brücken geſprengt haben ,

1 daß es bisher nur zu Geſechtsberührung zwi⸗
chen italieniſchen Aufklärern und griechiſchen

Nachhuteinheiten gekommen iſt .
ö Die italieniſche Luftwaffe ſpielt auch diesmal

un Rahmen der Kampfhandlungen eine große Rolle .
Sie beherrſcht den griechiſchen Luftraum vollkom⸗
men und unterſtützt die Landtruppen durch wirk⸗
ſame Bombardierung der Verkehrsknotenpunkte .
Beſonders häufig ſind die italieniſchen Luftangriffe
auf den Hafen von Patras , nach dem Piräus und
Saloniki , der drittgrößte Hafen Griechenlands , und
auf den Kanal von Korinth , durch die der griechiſche
Schiffahrtsverkehr ſchwer geſchädigt wird . Die Mo⸗
len , Krane und Truppenſammlungsplätze in Patras
ſind zum größten Teil zerſtört . Die Lagerſchuppen
ſind von Brandbomben getroffen und ſtehen in
Flammen . Nicht anders ſieht es in Lepanto aus .

General Metaxas hat ſeit ſeinem Amts⸗
antritt im Jahre 1936 alles getan , um die griechi⸗
ſche Wehrkraft zu heben . Auf ſeine Anregung geht
die ſogenannte Metaxas Linie zurück . die etwa
über 1000 Kilometer von der türkiſchen zur albani⸗

fanden ſämtlich vor der britiſchen Südoſtküſte
ſtatt , kurz bevor die Briten ihre wertvolle

Ladung in den Hafen einbringen konnten .
Sturzkampfverbände griffen vor der Themſe⸗
mündung ſowie bei Dover zwei durch Kriegs⸗
ſchiffe und Flugzeuge ſtark geſicherte Geleitzüge
an und rieben ſie durch zahlreiche Volltreffer
faſt vollſtändig auf . Darüber hinaus
vollbrachte die Beſatzung einer Heinkel 111 noch
eine beſondere Leiſtung . Sie verſenkte aus
einem dritten von über 20 Kreuzern , Zerſtörern
und - Booten geſicherten Geleitzug heraus im
Seegebiet vor Great Narmouth einen Kreuzer
und drei Frachtſchiffe .

unerbittlich wird unſere Vergeltung fortgeſetzt
Die Enoländer greifen das Wirchow⸗Krankenhaus und Wohnviertel in Verlin an

ihr Ziel verfehlten . Das Feuer wurde er⸗
widert , bis der Gegner ſchwieg .

Im Laufe des Tages kam es zu mehreren für
uns erfolgreichen Luftkämpfen .

Die Vergeltungsflüge auf London nahmen
in der Nacht wieder ſtärkeren Umfang an .
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Hier und in den Induſtrieanlagen von Bir⸗
mingham und Coventry ſowie im Hafen von
Liverpool entſtanden zahlreiche neue Brände .
Heftige Angriffe richteten ſich auch gegen eine
Anzahl ſchottiſcher Induſtrie⸗ und Hafenplätze .

Das Verminen britiſcher Häfen nahm ſeinen
Fortgang .

Bei ihren Einflügen nach Holland
und in das Reichsgebiet griffen britiſche
Flieger wieder wie gewöhnlich in erſter Linie
nichtmilitäriſche Ziele an . In Amſter da m
wurde ein Lazarett getroffen und dabei 19 Sol⸗
daten getötet und 20 ſchwer verletzt . An anderer
Stelle wurden weitere 7 Holländer getötet .

Bei dem Verſuch , die Reichs haupt⸗
ſtadt anzugreifen , wurden die meiſten
feindlichen Flugzeuge durch die tarke Abwehr
nach Norden und Süden abgedrängt . Einzelne
Flugzeuge , denen es gelang , das Weichbild
Berlins in großer Höhe zu überfliegen , war⸗
fen Spreng⸗ und Brandbomben auf Wohn⸗ und
Siedlungsgebäude ab , wobei mehrere Häuſer be⸗
ſchädigt und ein Sägewerk in Brand geſetzt
wurde . Auf das Virchow⸗Krankenhaus fielen
dabei Brandbomben . Durch den tatkräftigen
Einſatz des Sicherheits⸗ und Hilfsdienſtes und
des zivilen Luftſchutzes gelang es , entſtehende
Dachſtuhlbrände ſchnell zu löſchen . Es ſind
mehrere Tote und Verletzte zu beklagen .

Der Gegner verlor geſtern im Luftkampf
10 Flugzeuge . Zwei deutſche Flugzeuge werden
vermißt . Major Galland ſchoß ſeinen 50 .

Gegner ab .

Die Italiener rücken gegen Janina vor
Engländer landen in Kreta - Jlalieniſche Erfolge in Ostafrika

„ ( Funkmeldung der NM . )
＋ Ro m, 2. November .

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom
Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt :

In Griechenland ſind die Aktionen un⸗
ſerer Truppen im Kalamas⸗Tal in Richtung auf
Janina und bei den Pindus⸗Höhen im Gange .
Unſer Luftwaffe bombardierte geſtern tagsüber
das Militär⸗Arſenal von Salamis und die dort
im Hafen liegenden Schiffe , militäriſche Ziele
bei Korfu , wobei ſtarke Exploſionen und
Brände entſtanden und Truppenlager bei
Skipero mit ſichtlichem Erfolg , ferner den Bahn⸗
hof von Lariſſa , wo ein Zug getroffen wurde ,
den Kanal von Korinth , die Bahnlinie Korinth
Athen , die an verſchiedenen Punkten unter⸗
brochen wurde und in zwei aufeinander folgen⸗
den Wellen Saloniki .

Eriechiſcher Rückzug aur die Melaxas-Linie
Die italieniſche Luftwaffe als Beherrſcherin des griechiſchen Luftraums

ſchen Grenze verläuft . Metaxas hat in drei Jahren
6,6 Milliarden Drachmen für Rüſtungszwecke aus⸗
gegeben , während noch 1933 der griechiſche Wehretat
nur 240 Mill . Drachmen betrug . Ein großer Teil
des Geldes iſt für die Aufrüſtung der Luftwaffe
und die Küſten verteidigung ausgegeben worden .

Ein Bulgare , dem es gelungen iſt , aus Griechen⸗
land zu fliehen , berichtet , wie „ Gazzetta del Popolo “
ſchreibt , daß engliſche Seeoffiziere zahlreiche Küſten⸗
fahrzeuge gechartert haben , die ihnen die jüdiſchen
und levantiniſchen Beſitzer zu rieſigen Preiſen über⸗
ließen .

Das griechiſche Volk ſcheint keineswegs ge⸗
ſchloſſen hinter Metaxas zu ſtehen . Aus
verſchiedenen griechiſchen Städten liegen Meldungen
von Verhaftungen ſolcher Perſönlichkeiten vor , die
ſich gegen die vom Hof und Metaxas befolgte eng⸗
landfreundliche Politik ausgeſprochen haben .

Am erſten Tage 79 Dörfer beſetzt
dnb . Rom , 1. November .

Ein Sonderberichterſtatter der Agenzia Stefani
gibt eingehende Schilderungen aus den bereits von

den italieniſchen Truppen beſetzten Grenzgebieten der
Provinz Janina . Schon der erſte Vorſtoß am Tage
der Eröffnung der Aktionen gegen Griechenland
brachte die Italiener , wie jetzt nachträglich bekannt
wird , in den Beſitz der Unterpräfektur von Filati mit
79 Dörfern und rd . 35000 Einwohnern . Gefangen⸗
genomemne griechiſche Soldaten erzählten noch mit

ſichtbarem Grauen in den Geſichtern von den Bom⸗
benangriffen der faſchiſtiſchen Luftwaffe auf die von
ihnen beſetzt gehaltenen Linien , deren Befeſtigungs⸗
anlagen in kurzer Zeit reſtlos zermalmt wurden . Die
bisherige griechiſche Grenzſtation Kakavia iſt ſofort

in Borge Tellini umbenannt worden .

Bei Zuſammenſtößen mit gegneriſchen Jagd⸗
fliegern wurde wahrſcheinlich ein feindliches
Flugzeug abgeſchoſſen . Alle unſere Flugzenge
ſind zurückgekehrt .

Im mittleren Mittelmeer beſtan⸗
den zwei Marine⸗Erkundungsflugzenge einen
Kampf mit drei feindlichen Jägern , von denen
zwei abgeſchoſſen wurden . Eines unſerer Flug⸗
zeuge iſt nicht zurückgekehrt . Unſere Jagdflieger
haben ein engliſches viermotoriges Flugbvot
vom Typ „ Sunderland “ in Flammen abgeſchoſ⸗
ſen . Ein weiteres „ Sunderland “ ⸗Flugboot iſt
auf der Höhe von Malta ſchwer getroffen
worden .

In Oſtafrika griffen feindliche Patrouillen
unter dem Schutz von Panzerwagen einen un⸗
ſerer Grenzpoſten im Gebiet von Teſſenei an .
Sie wurden prompt zurückgeſchlagen . Eine un⸗
ſerer Kolonnen beſetzte nach Ueberwindung des
feindlichen Widerſtandes bei Caſſala die Höhen
des Sciusceb⸗Gebirgs , die die Sudan⸗Ebene be⸗
herrſchen .

Während eines Luftangriffes auf den Flug⸗
hafen Roſeires wurden zwei engliſche Jagdflug⸗
zeuge vom Gloſter⸗Typ abgeſchoſſen . Der Feind
hat bei Luftangriffen einige Punkte der Bahn⸗
linie Adele Aiscia mit geringſtem Schaden
bombardiert .

Im Aegäiſchen Meer wurden Truppen , die
in der Landung auf Kreta begriffen waren , von
unſeren Flugformationen mit deutlich erkenn⸗
baren Ergebniſſen bombardiert und mit MG⸗
Feuer angegriffen . Dabei wurden auch einige
Dampfer getroffen , Hafenanlagen und Vorrats⸗

lager beſchädigt . Alle unſere Flugzeuge ſind
zurückgekehrt .

Englands Schiffsraumnot
50 Millionen Dollar zum Aukauf alter uA ⸗Schiffe

Drahtber icht unſeres Korreſpondenten

— Rom , 2. November .

Nachdem England durch deutſche U⸗Boote , Minen
und Luftangriffe unzählige Schiffe verloren hat , hat

die engliſche Regierung dem Marineminiſterium 50
Millionen Dollar zum Ankauf von Schiffen in
Amerika zur Verfügung geſtellt , mit denen die emp⸗
indlichſten Lücken wieder ausgefüllt werden ſollen .

Entſprechend den Mitteilungen amerikaniſcher Zei⸗
tungen will England eine Reihe alter Damp⸗
fer aus dem Weltkrieg , die ſeit Jahren un
benutzt ſtilliegen , übernehmen . Ferner zeigt man
in London für die vier großen Paſſagierdampfer
„ America “ , „ Waſhington “ , „ Monticello “ und „ Mount
Vernon “ großes Intereſſe . Aufträge für Neubauten
können von den amerikaniſchen Werften nicht ange⸗
nommen werden , da ſie für amerikaniſchen Bedarf

züberbeſchäftigt ſind .

gerieben
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Deulſche Stukas versenken 13 Schiffe und beſchüdigen 9 ſchwer

in großer Schlag .
Auch ein engliſcher Kreuzer mußte in die Tiefe

Wo bleibt die Hilfe ?
* Mannheim , 2. November .

Griechenland iſt Englands Verbündeter , mehr
noch : Griechenland iſt durch den Garantiepakt mit
London Englands beſonderer Schützling . Nur im
Vertrauen auf dieſen engliſchen Schutz haben König
Georg und ſein General Metaxas gewagt , zu dem
italieniſchen Ultimatum nein zu ſagen und gegen die
italieniſchen Truppen , die zur wirkſamen Garantie
der griechiſchen Neutralität einzelne griechiſche Stütz⸗
punkte beſetzen wollten , militäriſchen Widerſtand zu
leiſten . Und durchaus im Sinne dieſes Schutzpaktes
haben ſich König Georg und Metaxäs nach Ausbruch
der Feindſeligkeiten an London um militäriſche Hilfe
gewandt . Und ebenſo ſelbſtverſtändlich haben um⸗
gekehrt der engliſche König Georg und ſein Miniſter⸗
präſident nach Athen gedrahtet , daß Griechenlands
Sache Englands Sache ſei .

Inzwiſchen ſind fünf Tage vergangen und in
dieſen fünf Tagen iſt Griechenland bereits in bittere
militäriſche Not geraten . Seine Sicherungstruppen
an der albaniſchen Grenze haben ſich überall zurück⸗
ziehen und den einrückenden Italienern griechiſchen
Boden freigeben müſſen . Weder die wackere Unter⸗
ſtützung des Wettergottes , der den italieniſchen Ko⸗
lonnen mit Sturm und Regen beizukommen ſucht ,
noch die „ Maginotlinie der ſchlechten “ Straßen , auf
die Griechenland genau ſo ſeine Hoffnung zu fetzen
ſcheint wie weiland das Polen Ryds Smiglys , haben
Griechenland bisher viel genützt . Die Italiener
rücken in Richtung ihrer operativen Ziele : Janina ,
dem großen Eiſenbahnknotenpunkt im Epirus , der
den Schlüſſel zum Vormarſch nach Inner⸗Griechen⸗
land bildet , und Florina , der Sperrfeſte zum Var⸗
dartal und zur Bucht von Saloniki unentwegt weiter
vor . Seit fünf Tagen hat England den Hilferuf
Griechenlands gehört , ſeit fünf Tagen ſtellt es ſich
taub , begnügt es ſich mit Freundſchaftsbeteuerungen ,
Verſprechungen und Tröſtungen , aber ſcheut jede
wirkliche Tat . Es iſt die alte Geſchichte : Garantie⸗
pakt ? Aber ſelbſtverſtändlich ! natürlich ! wird ein⸗
gehalten bis zum letzten ! Man weiß nur nicht , wie
man ihn einhalten ſoll . In ſolchen er ſcheidenden
Stunden offenbart ſich eben , wie ſchwach das
engliſche Imperium bereits geworden
iſt . Vor die Notwendigkeit geſtellt wirkliche und
nicht bloß illuſionäre Stärke zu beweiſen , verſagt es ,
weil die wirkliche Kraft ihm bereits gebrochen iſt .
Es kann aus dem Käfig , in dem es gefangen iſt ,
nicht mehr ausbrechen ; höchſtens , daß es ab und zu
noch die Pranken durch die Gitter zwängt , um ſie
zu ſchwachem Schlag zu heben .

Vielleicht liegt in der Enthüllung dieſes engliſchen
Schwächezuſtandes die ſtärkſte militäriſche Wirkung
und die überzeugendſte politiſche Rechtfertigung der
italieniſchen Aktion . Sie hat England in ein Di⸗
lemma geſtoßen , das es aus eigener Kraft nicht zu
löſen vermag . Und ſie zeigt damit gerade dort , wo
es beſonders darauf ankommt : im Südoſten , wo
nicht nur die Hauptſchlüſſelſtellung des ganzen eng⸗
liſchen Imperiums , ſondern auch die einzigen , Eng⸗
land noch verbliebenen Freunde , die Dürkei und die
von ihm abhängigen arabiſchen Staaten liegen , wie
dieſer Koloß in Wirklichkeit bereits zu wanken be⸗
ginnt .

Die Gründe , warum England mit einer Hilfe
an Griechenland ſo zögert , ſind durchaus verſtändlich ,

Das Dilemma , das die italieniſche Aktion für
England heraufbeſchworen hat und das ſich immer
mehr und mehr unlösbar erweiſt , beſteht einfach da⸗
rin : entweder verſucht England eine wirklich wirk⸗
ſame Unterſtützung Griechenlands , dann läßt es ſich
in ein militäriſches Abenteuer ein , das ihm nicht nur
eine Widerholung ſeiner militäriſchen Niederlage in
Norwegen einbringen ſondern in den Strudel des
zu erwartenden Fiasko auch ſeine ganze militäriſche
Poſition in Aegypten mit hineinreißen kann . Denn
entweder muß England für eine ſolche militäriſche
Aktion in Griechenland ſeine Aegypten⸗Armee zur
Verfügung ſtellen oder es muß Truppen von ſeiner
Heimatfront dafür abziehen . Die Aegypten⸗Armee
Wavells erweiſt ſich aber heute ſchon als unzuläng⸗
lich für die Behauptung des gegyptiſchen Raumes
und die Beförderung einer der Größe des Einſatzes
entſprechenden Truppenzahl aus dem Mutterland
ſcheitert — ganz abgeſehen von den Bereitſchaftsbe⸗
dürfniſſen der Heimatfront ſelbſt — an der Unmög⸗
lichkeit ſie durch das von der italieniſchen Flotte
überwachte Mittelmeer zu bringen . .

Auch hier erweiſt ſich eben , wie grundlegend ſich
mit dem franzöſiſchen Waffenſtillſtand die ſtrategiſche
Lage zugunſten der Achſenmächte verſchoben hat :
Italien kann an der ägyptiſchen und griechiſchen Front
ſeine ganze militäriſche Macht von 6 Millionen gut
ausgebildeter und ausgerüſteter Soldaten mit allen
Nachſchubmöglichkeiten und mit der ſtarken deutſchen
Armee im Hintergund zum Einſatz bringen : Eng⸗
land kann ihnen nur die 300 000 Mann der Wavell⸗
Armee und Metaxas ſeine ſchlecht ausgebildeten
und noch ſchlechter ausgerüſteten 600 000 Mann des
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Griechen⸗Heeres mit ſehr beſchränkten , wenn nicht
abſolut verſchloſſenen Nachſchubmöglichkeiten entgegen⸗ 5

ſtellen . Begreiflich , daß man ſich in London das Ri⸗

ſtko eines wirklichen miltäriſchen Einſatzes in Grie⸗
f

chenland gut überlegt .
Läßt man aber infolge dieſer militäriſchen Zwangs⸗

lage Griechenland allein und bricht damit das ihm
gegebene Garantieverſprechen , dann vermeidet man
die militäriſche Kataſtrophe nur , um damit ganz
ſicher in eine politiſche zu ſtürzen . Denn

dann iſt Englandg Preſtige im Nahen Oſten ein für
allemal erledigt . Dann wird der Eindruck ſolchen
Verſagens und ſolchen zweifelloſen Verrats vor

allem auf den zweiten engliſchen Bundesgenoſſen in

jenem Gebiet , auf die Türkei , niederſchmetternd ſein ,
dann beſteht die große Gefahr , daß die anti⸗engliſche

Bewegung in den arabiſchen Ländern , bisher nur

zurückgehalten durch die traditionelle Ueberzeugung
von der engliſchen Ueberlegenheifs übermächtig wird

und Englands Stellung dort unten auch ohne mili⸗

täriſche Niederlage vollkommen zuſammenbricht .
Aus dieſer beklemmenden Lage zwiſchen der Seylla

der militäriſchen und der Charybdis der politiſchen

Niederlage ſucht England wie immer mit halben
Mitteln ſich herauszulavrieren . Es denkt nicht , wie

es jetzt erklären läßt , an eine Landung in Griechen⸗

land , aber es will Griechenland zur Luft und

zur See unterſtützen . Dieſes reduzierte

Hilfsverſprechen ſtellt nichts anderes dar als den

Verſuch , den Griechen Sand in die Augen zu ſtreuen .
Es wird ſo wenig verwirklicht werden wie das

andere , auf deſſen Erfüllung es Metaxas zweifellos
allein ankam : das einer direkten und unmittelba⸗

ren Beteiligung der engliſchen Armee am griechi⸗

ſchen Widerſtand .
Denn England iſt auch zu einer ſolchen reduzier⸗

ten Hilfe gar nicht mehr in der Lage . Seine in

Aegypten ſtehenden Luftſtreitkräfte ſind in jeder Hin⸗

ſicht heute ſchon den italieniſchen bei weitem unter⸗

legen , eine Verſtärkung dieſer Kräfte aus dem Mut⸗

Wissen Sic , wie

der Fachmann raucht ?

arikan 3 ,

. I der Fachmann koſtet zunächſt das „kalte “ Aroma
mit ein

715 Zügen und raucht nach dem Anzünden
langſam⸗bedächtig weiter , damit nicht eine zu ſcharfe

Glut das Aroma „ verbrennt “ . Nur ſo kann man alle

Feinheiten der Miſchung herausſchmecken , die bei beſ ⸗
ſeren Eigaretten oft bis zu 100 verſchiedene Tabakſorten

und ⸗Klaſſen enthält .

terlande verbietet ſich aber von ſelbſt . Die Flotte ,

eingekeſſelt in den Südoſtzipfel des Mittelmeeres ,

iſt aber ebenfalls nicht ſtark genug , gleichzeitig den
Schutz des Suezkanals zu übernehmen und 2000

Kilometer nördlich ſich an den Aktionen in Griechen⸗

land wirkſam zu beteiligen .
i

. g
SGogland könnte alſo Griechenland nur helfen. liener erneut hervorgeht .

wenn 8 wirklich alles auf eine Karte ſetzte : wenn

es verſuchte , ſich in einem Großeinſatz gegen Italien
die Herrſchaft über das Mittelmeer zurückzuerobern
und ohne Rückſicht auf das Schickſal des Mutterlan⸗

des und des Empires ſeine ganze ihm noch verblie⸗

bene militäriſche Kraft in Griechenland aufzubieten .
Wer aber wollte glauben , daß England Griechen⸗

land ſolchen Einſatzes für wert hielte ! Griechenland

iſt für England nur der Mohr , der wie Polen , wie

Norwegen , wie Holland , wie Belgien , wie Frank⸗

reich keine andere Schuldigkeit zu erfüllen hat , als

ſich vor die wankende Feſtung des Imperiums in

die erſte Frontlinie zu ſtellen und zu ſterben . Nicht

England will Griechenland , Griechen⸗

land ſoll England beſchützen ! Und des

engliſchen Königs Telegramm an ſeinen Athener

Kollegen hätte anders lauten müſſen : Nicht Griechen⸗
lands Sache wird jetzt Englands Sache ſein , ſondern
umgekehrt : Englands Sache hat jetzt Griechenlands
Sache zu werden !

Daß die verantwortlichen Männer in Athen das

nicht einzuſehen vermochten , wird einmal die Ge⸗

ſchichte als ihre hiſtoriſche Schuld betrachten , für die
leider nicht nur ſie , ſondern auch das ſchöne Land
dort unten jetzt wird büßen müſſen !

Dr . A. W.

Hamſterei in der Schweiz
Sie erzwingt Einführung der Kleiderkacte

EP . Genf , 1. November .

Mit dem 1. November iſt der Verkauf aller woll⸗
haltigen Artikel in der Schweiz verboten worden .
Dieſes Verbot war , wie die ſchweizeriſche Preſſe be⸗
richtet , notwendig geworden , weil ein wahrer Käufer⸗
ſturm auf Kleidungsſtücke eingeſest hatte . Am
ſchlimmſten ſei es in der Bundeshauptſtadt Bern ge⸗
weſen . Die Genfer „ Suiſſe “ ſchreibt dazu , es habe
Fälle gegeben , in denen ein einziger Mann fünf oder
ſechs Anzüge gekauft habe . Mehrere Geſchäfte hät⸗
ten geſchloſſen werden müſſen , weil auf ſie ein regel⸗

rechter Sturmangriff der Hamſterer erfolgt ſei .

Die Kleiderkarten dürften , wie die ſchweißeriſche
Preſſe weiter berichtet , in zwei bis drei Wochen her⸗
auskommen . Bis dahin iſt jeder Verkauf von Woll⸗
waren unterſagt worden . Die billigeren Konfektions⸗
anzüge ſollen zudem nur mit einem Ausweis
der Gemeinde zum Verkauf gelangen , damit die
ſchwächeren Käuferſchichten geſchützt werden gegen
die kaufkräftigen Käuferſchichten , die in der Lage ſind .
auch teurere Wollſachen zu kaufen .

Die kommende Kleiderkarte ſoll 1000 Abſchnitte
enthalten , von denen hundert zunächſt frei⸗
gegeben werden ſollen . Dieſe hundert Abſchnitte
reichen gerade für einen Herrenanzug aus , nicht aber

um Beiſpiel für einen Wintermantel , der 120 Ab⸗

ſchnitte beanſpruchen ſoll .

In einigen Kreiſen der Schweizer Wirtſchaft wird

bedauert , daß die Einführung der Rationierungs⸗
karte nicht erfolgt ſei , ſolange noch ein reichlicher
Warenbeſtand vorhanden war , ſondern wie bei Ben⸗

zin , bei Mehl und bei Fett erſt dann , als der Run

wochenlang im Gang geweſen ſei , ſo daß die Beſtände
auf einen Bruchteil zuſammengeſchmolzen ſeien . Ent⸗
weder hätte man die Bevölkerung ruhig halten oder

ihren Angſtkäufen durch Einführung des Rationie⸗

rungsſyſtems zuvorkommen müſſen . Es führe jedoch
gerade zu dem , was man nicht wolle , wenn man vor
unüberlegten Käufen warne und mit künftiger Ra⸗

tionierung drohe .

flelmeer⸗
Gibraltar - Paläſtina Suez Aegypten : die Hauptſorgen der Empirepolitif

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 2. Nowpember .

Neben den Ereigniſſen im Mittelmeer ſteht zur
Zeit in den Betrachtungen der engliſchen Preſſe die

Reichs konferenz von Delhi im Vorder⸗
grund des Intereſſes . Englands Politik und Stra⸗

tegie haben heute zwei Hauptziele : 1. die Ver⸗
teidigung des Mutterlandes und 2. die Freihaltung
der Verbindungslinien nach dem Kern des britiſchen
Empires rings um den Indiſchen Ozean . Da zwiſchen
Kapſtadt und dem britiſchen Mutterland an der

ganzen weſtafrikaniſchen Küſte kein einziger eng⸗
liſcher Stützpunkt vorhanden iſt , kommt Gibral⸗
tar heute die doppelte Aufgabe zu , die Weſtpforte
des Mittelmeeres zu bewachen und gleichzeitig den
Schiffen , die den Weg um das Kap der Guten Hoff⸗
nung ſichern , als Baſis zu dienen . Die Oſtpforte
wird durch die große Baſtion zwiſchen Zypern und
dem Suezkanal geſchützt . Der Weg durch das Mit⸗
telmeer ſelbſt iſt ſeit dem Kriegseintritt Italiens tau⸗
ſend Gefahren ausgeſetzt und kommt für normale
Transporte überhaupt nicht mehr in Frage . Der
Verkehr mußte alſo über das Kap geleitet werden ,
und der Verſuch , ſich in Dakar feſtzuſetzen , war ein
Ausfluß des Strebens , dieſe Schiffahrtsſtraße , die
für das Empire heute wohl ebenſo wichtig geworden
iſt wie im 18. Jahrhundert , ſtärker zu ſichern . Dem

gleichen Ziele dienen die in Englands Auftrag unter⸗
nommenen Operationen de Gaulles in Franzöſiſch⸗
Aequatorial⸗Afrika und im Kongo .

Die Beſtrebungen der engliſchen Diplomatie , auf
dem Balkan eine neue Front gegen die Achſen⸗
mächte zu ſchaffen und der Verſuch , ſich in Griechen⸗
land feſtzuſetzen , der durch die ſchnelle italieniſche
Aktion abgefangen wurde , dienten dem Zweck , die

öſtliche Baſtion durch 8 des Vorfeldes
beſſer zu ſchützen als bisher . Die Erhaltung dieſer
Baſtion iſt für das Empire von lebenswichtiger Be⸗

deutung . Paläſtina , der Suezkanal und Aegypten
ſind heute vom Empire⸗Standpunkt aus ebenſo wich⸗
tig wie das Mutterland ſelbſt , denn hinter dieſer
ſchützenden Feſtung ſollen die öſtlichen Empireteile
jetzt kriegswirtſchaftlich auf eigene Beine geſtellt
werden , damit ſie ſich unabhängig von dem , was im
Mutterland geſchehen könnte , zu halten vermögen .

Auf der Empire⸗onfereniz in Delhi
werden gerade jetzt die Möglichkeiten beſprochen , in
der britiſchen Welt öſtlich Suez eine Art „ Autar⸗
kie “ “ aufzubauen , die ihren Mittelpunkt aus wirt⸗

ſchaftlich⸗geographiſchen und bevölkerungspolitiſchen
Gründen in Indien haben ſoll . Die Kolonien und
Dominien ſollen wirtſchaftlich eine Einheit werden ,
das heißt die Bedürfniſſe der einzelnen Gebiete ſol⸗
len aus den Ueberſchüſſen der anderen befriedigt
werden . Der verbleibende Reſt ſoll dem Mutterland
zufließen . Indien mit ſeinen 300 Millionen Einwoh⸗
nern hat innerhalb dieſes Planes die Aufgabe , die

nötigen Menſchenkräfte zur Verfügung zu ſtellen .
Es ſoll die große Etappe und das Rieſenarſenal für
alle britiſchen Streitkräfte zwiſchen Singapore und
Zypern werden . Dies iſt von beſonderer Wichtigkeit
für die britiſchen Wehrmachtsteile im Oſtmittelmeer ,
deren Verſorgung auf dem Wege um das Kap der
Guten Hoffnung ſehr viel Schiffsraum feſtlegt , der
für die amerikaniſchen Lieferungen dringend benötigt
wird . Der Weg von Bombay nach Alexandrien iſt
kürzer und billiger — ſolange die Straße von Aden

noch als ſicher zu betrachten iſt , woraus die Bedeu⸗
tung der Beſetzung von Somali⸗Land durch die Ita⸗

Das Gelingen diefs gigantiſchen Zukunftsplanes
hat zwei Vorausſetzungen , zunächſt einmal die Er⸗

haltung der Ruhe in Indien . Dort aber

wächſt ſeit dem Scheitern der Verhandlungen zwi⸗
ſchen Gandhi und dem Vizekönig die Unruhe raſcher
denn je in den letzten Jahren . Der „ Mancheſter

Guardian “ , der ſtets über indiſche Dinge ganz be⸗

ſonders gut informiert war , veröffentlichte gerade
dieſer Tage erſt wieder einen ſehr peſſimiſtiſchen

Bericht über die indiſche Situation und machte den
Vorſchlag , den britiſchen Staatsſekretär für Indien .
Amery nach Indien zu entſenden und ihm zwei
beſonders prominente und durch ihre liberalen “ An⸗
ſchauungen auch in Indien geachtete Perſönlichkeiten
beizugeben , um einen allerletzten Verſuch zu machen ,
das indiſche Volk noch einmal für tätige Mitarbeit

in dieſem Kriege zu gewinnen .
Die zweite entſcheidende Vorausſetzung für das

Gelingen des Plans iſt die Frage , ob noch Zeit
genug zu ſeiner Durchführung iſt —

vorausgeſetzt , daß ſich die wirtſchaftlichen Funda⸗

mente der britiſchen Welt öſtlich von Suez als trag⸗
bar für ein derartig anſpruchsvolles Profekt erwei⸗
ſen . Die Italiener ſtehen heute ſchon vor Marſa
Matruk . g

Wie dem auch ſei : England bleibt keine andere

Wahl , als den Verſuch zu machen . Auf jeden Fall
müſſen heute alle Beſtrebungen der britiſchen Diplo⸗
matie und alle Operationen der britiſchen Streit⸗

kräfte um dieſes große Problem gruppiert werden ,
wenn man ihren Zuſammenhang wirklich verſtehen
will . Die Reichskonferenz von Delhi . die Verſuche ,
den Balkan in den Krieg hineinzuziehen , die Aktion
gegen Dakar und die fieberhaften Bemühungen , die

Verteidigung von Gibraltar zu verſtärken , dienen
alle dem gleichen Ziel .

Kommen die Griechen zur Beſinnung ?
Kriegsfeindliche und antiengliſche Kundgebungen in Athen

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten
— Rom , 2. November .

Der Kriegsberichterſtatter der Agentur Stefa⸗
ni teilt heute mit , daß während des Vormarſches
der italieniſchen Truppen in Nordgriechenland
bisher 79 Ortſchaften mit insgeſamt 35 000 Ein⸗
wohnern beſetzt wurden . Die von Argiscaſtro
kommende italieniſche Marſchkolonne ſteht kurz
vor Janina . „ Meſſaggero “ berichtet , daß auf
italieniſcher Seite während der Kämpfe einige
Verluſte zu verzeichnen waren .

In Athen und in den Städten der Provinz wächſt
die allgemeine Depreſſion immer mehr , nachdem die
Engländer bis zur Stunde noch keine einzige Unter⸗
ſtützung an Griechenland geleiſtet haben . Wahrſchein⸗
lich aus Furcht vor Aktionen der Mazedonier hat
die griechiſche Regierung die Bevölkerung Weſtthra⸗
ziens zum Teil in das Innere des Landes abtrans⸗
portiert . Die Mobiliſterung geht überall langſam

vor ſich . Für die Hälfte der einberufenen Soldaten
fehlt die Ausrüſtung . In Saloniki fühlt man
bereits den Krieg immer näher herankommen

Ein bezeichnendes Licht auf die geſunkene Stim⸗
mung in Griechenland wirft ein Vorfall aus Athen .
Die Engländer hatten bei der griechiſchen Regierung
die Freilaſſung mehrerer in Penteli internterter
engliſcher Flieger bewirkt , die ſich ſofort der griechi⸗
ſchen Luftwaffe zur Verfügung ſtellen wollten . Kaum
aber waren die Engländer auf freiem Fuß , da be⸗
tranken ſie ſich ſinnlos und mußten ſchließlich von
griechiſchen Militärpatrouillen aus einer Taverne
herausgeholt werden . Als die Engländer ſich wei⸗
gerten , ihre Zeche zu bezahlen , ertönten Rufe : Nie⸗
der mit England ! Wir wollen keinen
Krieg gegen Italien “ . Die wütende Menge
überſchüttete dann auf der Straße die engliſchen
Offiziere mit einem Steinhagel , und nur durch die

Bajonette griechiſchen Militärs konnten weitere
Ausſchreitungen vermieden werden . .

„ Nur beſchränkte Unterſtützung
London möchte in Griechenland das norwegische Fiasko nicht noch einmal erleben

EP . Stockholm , 2. November .

Einen „ irreparablen “ Schaden würde ein entſchei⸗
dender italieniſcher Erfolg in Griechenland dem Pre⸗
ſtige Großbritanniens bei den Völkern des Balkans
und des Nahen Oſtens zufügen . Darüber iſt man
ſich in London völlig im klaren , will ſich aber keines⸗
falls der Gefahr eines zweiten Norwegens ausſetzen .
Dieſer Entſchluß der britiſchen Regierung wurde
bereits am Donnerstagabend von Lord Chatfteld
in ſeiner Rundfunkanſprache über die Schwierigkei⸗
ten der britiſchen Flotte angedeutet , als er erklärte ,
daß er einen Landungsverſuch als „ wenig
ſinnvoll “ anſehe . -

Man will vielmehr die Unterſtützung Griechen⸗
lands auf Aktionen der Flotte und der Luftwaffe
ſowie auf eine finanzielle Beihilfe beſchränken .

In politiſchen Kreiſen der britiſchen Hauptſtadt
wird der Verdacht ausgeſprochen , daß der Entſchluß
der maßgeblichen Stellen , auf dem griechiſchen
Kriegsſchauplatz ſo vorſichtig zu handeln , leicht dazu
führen könne , daß die britiſche Hilfe zu ſpät
kommt . Es wird in dieſen Kreiſen darauf hin⸗
gewieſen , daß am Freitag viermal 24 Stunden ver⸗
ſtrichen ſind , ſeitdem der griechiſche Hilferuf die Dow⸗
ning Street erreichte , ohne daß auch nur irgendetwas

Die Zerſtörung der Burma⸗Straße
Die Brücken zerſtört , der Verkehr weſentlich eingeſchränkt

EP . Schanghai , 2. Nov .

Zu den Berichten aus Tſchungking , daß die Bur⸗
maſtraße nicht unterbrochen ſei , nahm der Sprecher
der japaniſchen Marine in Schanghai ausführlich
Stellung . „ Während der erſten beiden Angriffsflüge
auf die Brücken über den Mekong⸗Fluß, “ ſo erklärte

er , „ wurden keine direkten Treffer erzielt , wenn auch
eine Beſchädigung der Brücken erreicht werden
konnte . Während des dritten Angriffsfluges wurde
jedoch die nördliche Brücke achtzehnmal
und die ſüdliche achtmal getroffen , wo⸗
durch beide zuſammenſtürzten . Viermal wurden
Angriffe gegen die Hwaiting⸗Brücke über den Sol⸗
wuen ( Salween ) ⸗Fluß geflogen , ohne daß dabei

weſentlicher Schaden entſtand . Jedoch wurde dieſe

Die Lage
( Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung )

— Berlin , 2. Nov .

Die „ Times “ geſteht offen zu , daß England
in Griechenland zu ſpät gekommen iſt .
Das Blatt ſchreibt in einem längeren Artikel u. . :
„ Hätten wir nur vor vierzehn Tagen unſere Trup⸗
pen auf griechiſchem Boden und unſere Flotte in
griechiſchen Gewäſſern gehabt , dann wäre die große
Wende des Krieges jetzt dageweſen . “ Der „ Times “ ⸗
Artikel ſchließt mit der Frage : Warum haben wir
dieſes Mal gezögert ?

Die Belgrader „ Politika “ ſchreibt : „ Das grie⸗
chiſche Spiel iſt am erſten Tage verloren und mit ihm
auch Englands Spiel im Orient . Die Karte hätte
anders ausgeſpielt werden müſſen , wenn ſie ziehen
ſollte . “ Die Belgrader „ Vreme “ ſchreibt : „ Jetzt
geht es um den Verluſt der geſamten Mittelmeer⸗
ſtellung Englands . In ein ſolches Abenteuer ſtürzt
ſich Jugoflawien nicht hinein trotz aller Bemühun⸗
gen , die gewiſſe Kreſſe des Auslandes in Belgrad
unternommen haben . “

*
Der Bukareſter „ Univerſul “ veröffentlicht einen

ſehr peſſimiſtiſchen Bericht über die Stimmung
in Athen . Weite Kreiſe der Bevölkerung zeigten
ihren offenen Widerſtand gegen die englandfreund⸗
liche Rgierungspolitik . Von den Athener
Tageszeitungen ſeien vier ſofort verboten worden ,
weil ſie Oppoſition gegen die Regierungspolitik 1ten . Der Berichterſtatter des „ Univerſul “ glaubt
daß in Athen die Ernüchterung vollſtändig ſein
werde , ſobald die italieniſche Armee den Kanal von
Korinth erreicht habe . Die engliſche Exchang⸗Agentur
meldet , daß diejenigen griechiſchen Wehrpflichtigen in
England , die den Wehrdienſt verweigerten , in Lager
gebracht werden ſollen .

*

Italiens unangreifbare Stellung
im Mittelmeer wird im Mailänder „ Corriere
della Sera “ als der Erfolg der Achſenpolitik bezeich⸗
net . Das Blatt meldet weiter , daß kein engliſches
Kriegsſchiff aus Malta mehr auslaufen könne . Die

E

Brücke — fuhr der Sprecher fort — beim fünften
Angriff elfmal getroffen , ſo daß ſie gleichfalls zu⸗
ſammenſtürzte . “

Der Sprecher bemerkte jedoch , daß der Verkehr
tber die Burmaſtraße wahrſcheinlich nicht
vollſtändig unterbrochen ſei , da er über die

Furten des Fluſſes die für Wagen paſſierbar ſeien ,
fortgeſetzt werden könne . Ebenſo räumte der japa⸗
niſche Sprecher die Möglichkeit einer Wiederherſtel⸗
lung der Brücken ein . Er erklärte gleichzeitig , daß
ſeiner Anſicht nach die über die Burmaſtraße trans⸗

portierten Warenmengen keinen weſentlichen Fak⸗
tor darſtellen , und daß die Zerſtörung der Brücken

eine bedeutende moraliſche Wirkung auf die chine⸗
ſiſche Bevölkerung ausüben würde .

italieniſche Luftwaffe und die italieniſchen Minen

hätten in und vor Malta ganze Arbeit geleiſtet . Der
Hafen Alexandrien ſei von aroßen Minenfeldern
umgeben . Griechenland zahle jetzt den härteſten
Preis für ſeinen Glauben , daß Englands einſtige
Mittelmeerherrſchaft ihm helfen könne .

*
Das „ Stockholmer Dagbladet “ läßt in ſeinem ge⸗

ſtrigen Bericht über die Lage in England durch⸗
blicken , daß es in London und anderen Städten zu
ernſten Gegenſätzen zwiſchen Gewerkſchaften und der
Regierung gekommen iſt . Im „ Daily Herald “ iſt ſeit
Tag en u leſen , daß die Arbeiterſchaft unbedingt
höhere Löhne und die Arbeitsſtille während der Luft⸗
bombardierungen verlange . Hierüber ließe ſich nicht
mehr reden , ſondern die Regierung müſſe handeln
und zuſtimmen .

*
Das „Stockholmer Dagbladet “ macht aus der Ta⸗

gung des ſchwediſchen Ausfuhrverbandes ,
die in Malmß ſtattfand , die Feſtſtellung , daß 80 v. H.
des ſchwediſchen Handels heute nach Mitteleuropa
gehen . Damit ſei der grundlegende Umbruch des
ſchwediſchen Außenhandels vollzogen , der bis zum
Kriege mit 69 v. H. der Geſamtausfuhr nach England
und Ueberſee gegangen war .

Reichsminiſter Funk Ehrenbürger der Univerſität
Königsberg . Mit einem Feſtakt in der Univerſttäts⸗
aula wurde Reichswirtſchaftsminiſter Reichsbank⸗
präſident Funk in Gegenwart des Gauleiters das

i der Albertus⸗Univerſität über⸗
agen .

Neuer Generalinſpekteur der Gendarmerie . Der
Reichsführer % und Chef der deutſchen Polizei hat
den Generalmajor der Polizei Querner als General⸗
inſpekteur für die Gendarmerie und Schutzpolizei der

8 in das Hauptamt Ordnungspolizei be⸗

Korpsführer Hühnlein in Rumänien Der
Korpsführer des N Stck , Hühnlein , iſt im Flugzeug
in Bukareſt eingetroffen . Er wird ſich nach Galatz

e ee e e ee e eer Männer bei
dem a

lugswerk zu verſchaffen .
88585

von einer britiſchen Unterſtützungsaktion bekannt⸗
geworden ſei .

Scharfe Kritik in der Oeffentlichkeit
Drahtberichtunſeres Korreſpondenten

— Stockholm , 2. November .

In London wirken die Kriegsberichte vom Bal⸗
kan äußerſt verwirrend . Vor allem vermißt man
Nachrichten über engliſche Hilfsmaßnahmen zugun⸗
ſten Griechenlands . 5

Die Oeffentlichkeit ſcheint hierüber ungeduldig
zu werden und verlangt immer heftiger eine
tatkräftigere Kriegsführung und Vergeltungs⸗
maßnahmen gegen Italien .

In der engliſchen Preſſe , und zwar nicht nur in den
Zuſchriften aus dem Leſerkreis , ſondern auch auf
dem Leitartikelplatz , verlangt man Bomben ⸗

angriffe auf Rom. Die LondouernpPropogunda⸗
ſtellen verſuchen , die ungeduldigen Gemüter mit der
Verſicherung zu beruhigen , daß , wie der Kampf aum
Griechenland auch ausfallen mag , wertvolle Stütz⸗
punkte auf den griechiſchen Inſeln England in jedem
Falle geſichert bleiben . Man bemüht ſich auch , dem
engliſchen Volk die allgemeine Strategie Englands
im Mittelmeer verſtändlich zu machen . Das vor⸗
nehmſte Ziel dieſer Strategie iſt , im öſtlichen Mittel⸗
meer genügend ſtarke Kräfte zu halten , um gegen
Italien ſtandhalten zu können .

Wollen ſie Rom bombardieren ?
5 [ ( Funkmeldung der NM . )

5 A Neuyork , 2. November .

Die Londoner Verbrechereligue vom Schlage des

berüchtigten Reverend Whipp , die immer und immer

wieder zyniſch und brutal die Bombardierung der
deutſchen Zivilbevölkerung fordert , richtet ihre Mord⸗

gier jetzt in immer ſteigendem Maße auch gegen die

italieniſche Zivilbevölkerung . Das geht aus den
neueſten hierher gemeldeten Londoner Preſſeſtimmen
hervor , in denen für ein „ ſcharfes Vorgehen gegen
Italien “ eingetreten wird . In welcher Weiſe dieſes
„ſcharfe Vorgehen “ erfolgen ſoll , enthüllt in der bru⸗
talſten Weiſe der „ Daily Expreß “ durch die Worte :

„ Wenn die Bombardierung Roms einen
ſchnelleren Sieg für Griechenland und England
bedeuten ſollte , dann müßte man damit morgen
beginnen und fortfahren , bis die Italiener zur
Vernunft kommen . “ ( 1 ) a

Aehnlich geifert auch der „ Daily Herald “ , der
ſchließlich ſchreibt , man müſſe Muſſolini ſo hart tref⸗
fen , daß er es fühle .

Zwei Volksſchädlinge hingerichtet
dnb Berlin , I November .

Heute früh iſt der am 19 . Auguſt 1919 in
Rathenow geborene Heinz Oelze hingerichtet
worden , den das Sondergericht Berlin wegen Mor⸗
des und verſuchten Mordes als Gewaltverbrecher
zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗
rechte auf Lebenszeit verurteilt hat .

Oelze , der trotz ſeiner Jugend ſchon vielfach vor⸗
beſtraft wurde , hat beim Verſuch ſeiner Feſtnahme
einen Kriminalbeamten durch Revolverſchüſſe tödlich
verletzt und einen zweiten Polizeibeamten zu töten
verſucht .

Gleichzeitig iſt der am 16. November 1940 in

Lesno , Kreis Konitz geborene Stanislaus Jaz⸗
dejewſki hingerichtet worden , den das Sonder⸗

e als Volksſchädling zum Tode verur⸗
e 5

Jazdejewſki , ein vielfach u. a. wegen Mordver⸗
ſuchs vorbeſtrafter gefährlicher Gewohnheitsverbre⸗
cher , hat unter Ausnutzung der Verdunkelung an

öffentlichen Plätzen ſich häufig als Handtaſchen⸗
räuber betätigt . d

Sie dürfen zurück
US A⸗Schiffe bringen die England⸗Frauzoſen heim

EP . Neuyork , 1. November .
Der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington ,

Haye , beſtätigte , daß der franzöſiſche Frachtdampfer
„ San Francisco “ von Neuyork nach England in See
gegangen iſt , um die franzöſiſchen Staatsangehörigen
in England aufzunehmen und ſie nach ar⸗
ſetkle zu bringen .

Die Abreiſe der Franzoſen aus Großbritannien
erfolgt auf Grund eines Abkommens zwiſchen der

britiſchen und nordamerikaniſchen Regierung . Etwa
6000 e leben noch in England . Ihr Ab⸗
transport iſt umſo dringender , als viele von ihnen
faſt wie Kriegsgefangene behandelt werden .



Slukas auf - Vool- Jagd
Engliſches - Voot bei Le Hare vernichtet

Von Kriegsberichter Erich Knörzinger
dnb . . . 1. November , ( Pe )

Noch nie hatten die Männer im Aufklärer ihre
Maſchine ſo verwünſcht wie in jener Mittagsſtunde .
Hätten ſte heute doch nur eine Anzahl Bomben bei
ſich gehabt . Es wäre der ſchönſte Augenblick ihres
Lebens geweſen . Denn wenige Meter unter ihnen
300 ſich im ſchmutziggrauen Waſſer des Kanals eine
ſchmale weiße Spur von Luftblaſen hin . Das mußte
ein - Boot ſein , ein Engländer , der hier , nur
ein paax Kilometer von der franzöſiſchen Kanalküſte
bei Le Havre entfernt , auf Lauer gelegen hatte .

Doch hier half kein langes Ueberlegen , raſches
Handeln war höchſtes Gebot . Schon hatte nämlich
auch der Feind den über ihm kreiſenen Auflärer

Metnacher
Mirſehauelle

rein natörliches Minerolwasser ,
gut förs Herz

Prospekte hostentios von der Mineralbrunnen à8 Bad Oberingen

entdeckt und verſucht , durch Gewinnung größerer
Tiefen dem nahen Verderben zu entrinnen .

Endlich Arbeit für die Stukas

Der Funkſpruch der Beſatzung des Aufklärers
hatte die Bereitſchaft der Stukas alarmirt . Herrgott ,
das war endlich etwas für die Männer .

Minuten verſtrichen noch bei den letzten Start⸗
vorbereitungen . Noch einmal wurde ein kurzer
Blick auf die Karte geworfen , dann hebt ſich eine
Maſchine nach der anderen vom Boden , ſchraubte ſich
in die Höhe und verſchwand weſtwärts dem Meere
zu . Die Staffel des Hauptmanns M. aing ran an
den Feind !

Auch die Küſtenartillerie war von dem Nahen des
engliſchen - Bootes benachrichtigt worden und hatte
daraufhin das Feuer auf die angegebene Stelle er⸗
öffnet . Salve auf Salve fuhr aus den Rohren ,
ziſchend ſchlug Granate um Granate beim Gegner
ein . Doch der Brite war ſich der Gefahr , die ihm
drohte , bewußt geworden . Der weiße , von der
Schraube aufgeworfene Schaumſtreifen , der das fah⸗
rende Boot verraten hatte , war verſchwunden . Das
Boot hatte ſich augenſcheinlich auf den Grund des
Meeres gelegt , das allerdings dort , ſo nahe der
Küſte , auch in den Stunden der gerade herrſchenden
Flut nicht tief genug war . Die Stukas des Haupt⸗
manns N. hatten mittlerweiſe die richtige Angriffs⸗
höhe gewonnen . Nicht lange brauchten ſie nach dem
verborgenen Feind zu ſuchen . Der Aufklärer Ju .
kreiſte noch immer unentwegt über ſeinem Standort ,
ſeine Beſatzung wies den Stukamännern den Weg .
Von Land aus flogen die Stukas den Schlupfwinkel
des U⸗Bootes an . Längſt waren die Sturzflugbrem⸗
ſen ausgefahren , längſt befand ſich an Bord der Ma⸗
ſchine alles klar zum Sturz , da wurde im Boden⸗
fenſter der Führermaſchine auch ſchon ein dunkler
Fleck , ſtecknadelkopfgroß , ſichtbar .

Minuten nur dauerte es , dann war das Vernich⸗
tungswerk getan . Als erſter ſtellt dann Staffelkapi⸗
tän Hauptmann M. ſeine Maſchine auf den Kopf .
Mit ohrenbetäubendem Lärm ſtürzt die Stuka in die
Tiefe Ein Druck auf den Knopf , die Bombe iſt
ausgelöſt , und ſchon zieht die Ju . 87 wieder mit wil⸗
dem Aufbrauſen jäh in die Höhe . Und hinter dem
Staffelkäpitän folgen in kurzen Abſtänden die beiden
Katſchmareks , die beiden Kettenhunde des Haupt⸗

manns M. Im Sturz raſt Flugzeug auf Flugzeug
dem winzigen Oelfleck zu . Mit jeder Maſchine aber
nimmt eine Tod und Verderben bringende Bombe
den Weg in die Tiefe , die , wenn die Stuka bereits
wieder abgefangen iſt und größeren Höhen zuſtrebt ,
unter Waſſer das Werk der Vernichtung vollendet .

Bereits die erſte Bombe war gut gelegen . Dicht
neben dem Boot fiel ſie , eine Waſſerfontäne aufpeit⸗
ſchend , in die See . Augenblicke ſpäter , bevor noch
die reſtlichen Bomben die Waſſeroberfläche erreicht
hatten , wuchs ein graugrüner Fleck in die Breite
und nahm immer größere Formen an . Die nächſten
und letzten Bomben bohrten ſich mitten in eine Ziel⸗
ſcheibe von ungefähr 40 Meter Durchmeſſer . Luft⸗
blaſen ſtiegen auf , dumpfe Exploſionsgeräuſche dran⸗
gen aus der Tiefe empor , Eiſenroßhre und Balken
wirbelten wild in den aufgewühlten Waſſern herum .
Hier konnte kein Zweifel mehr beſtehen . Das feind⸗
liche U⸗Boot würde den Meeresgrund wohl nie mehr
verlaſſen .

In den ſpäten Nachmittagsſtunden flog Haupt⸗
mann N. noch einmal über die Stelle an der einige
Zeit vorher ſeine Staffel „ gearbeitet “ hatte . Die
Flut war der Ebbe gewichen , der Waſſerſpiegel hatte
ſich um Meter geſenkt . Noch immer drangen die
großen Mengen Oel an die Meeresoberfläche , brodel⸗
ten Luftblaſen aus der Tiefe heraus . Nun konnte
man auch am Grund deutlich die dunklen Umriſſe
des verſenkten - Bootes ſich abzeichnen ſehen . Und

3 genügt ! Churchill mag noch lange das Boot zum
einſatzbereiten Beſtand ſeiner Marine rechnen . Wir
wiſſen es beſſer : Es liegt unſchädlich gemacht am
Meeresgrund bei Le Havre . und ſeine Torpedos
werden nie mehr die deutſche Kanalſchiffahrt be⸗
drohen .

Volksgerichte in Norwegen
Sie ſollen über die früheren Politiker urteilen

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten
— Oslo , 2. November .

Das norwegiſche Juſtizminiſterium hat ein beſon⸗
deres Volksgericht ernannt , deſſen Aufgaben nicht
genau angegeben werden . Man nimmt an , daß es
die Verantwortung der früheren Politiker Nor⸗
wegens für die norwegiſche Fehlpolitik feſtſtellen ſoll ,
um ſie entſprechend abzuurteilen .

Thailand — Indochina
Eine energiſche Aufforderung Thailands

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten

— Rom , 2. Nov .
Aus Tokio wird gemeldet , daß der Miniſterpräſi⸗

dent von Thailand den Kommandanben der franzöſi⸗
ſchen Streitkräfte in Indochina , Generalleutnant
Martin , aufgefordert hat , ſich nach Bangkok zu bege⸗
ben , um Verhandlungen zu beginnen .

Faſt 20 Millionen Reichsmark
Stolzes Ergebnis der zweiten Reichsſtraßenſammlung

dnb Berlin , 1. November .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen er⸗
brachte die am 19. und 20. Oktober 1940 durchgeführte
Reichsſtraßenſammlung das Ergebnis von Reichs
mark 19 931 432,69 . — Das Ergebnis hat ſich gegen⸗
über der gleichen Reichsſtraßenſammlung des Vor⸗
jahres um Reichsmark 4889 144,15 — das ſind rund
29 v .H. — erhöht . Damit ſteigerte ſich der Durchſchaſtt
von Reichspfennig 19 auf Reichspfennig 25 je Kopf
der Bevölkerung .

Feierliche Uebergabe der Landesgruppe Niederlande an die AO .
In Utrecht fand in Anweſenheit hoher Vertreter aus Partei , Staat und Wehrmacht die feierliche

Uebergabe der Landesgruppe Niederlande der AO. an Reichskommiſſar Dr . Seiß⸗Inquart ſtatt .
( Preſſe⸗ Hoffmann , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Die Mittelmeer⸗Inſel Kreta ,
deren Flughafen ſchon ſeit Wochen in britiſcher Hand war .

( Atlantic , Zander⸗Multiplex⸗K . )
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Der Hafen von Patras , der , wie der italjeniſche Wehrmachtsbericht meldet , von italieniſchen Bom⸗
benflugzeugen mit Erfolg angegriffen wurde .

5 ( Atalantic , Zander⸗Multiplexegk . )
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Die Natur nahmen wir uns zum vorbild ,

als wir dem HMundstiich eine tarnende

Schutzfãrbung gegeben haben .Es wurde

aus dem Zigarettenpapier selbst entwik -

kelt , sodass es sich kaum von der übrigen

Hülle abhebt . Dennoch gewährt dieses

Hnsichtbare , dieses Mimileris Mundstück,
den Lippen des Rauchers den gleichen
Schutz wie andere Mundstückarten , ohne

dass es aber irgendwie als wesensfremd

empfunden werden kann .So ist GUD EN -

RING mit Hundstuich eigentlich eine

verbesserte , mundstücklose “ Zigarette .
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Die adele
* Mannheim , 2. November .

Sonnenuntergang 2. 11. 17. 53 Monduntergang 2. 11. 20. 01
Sonnenaufgang 3. 11. . 26 Mondaufgang 3. 11. 12. 16
Sonnenuntergang 3. 11. 17. 51 Monduntergang 3. 11. 20. 58
Sonnenaufgang 4. 11. . 28 Mondaufgang 4. 11. 13. 06

Dienſi am Lieferanten
Es gibt leider Zeitgenoſſen unter uns — Volks⸗

genoſſen kann man ſie mit Fug und Recht nicht nen⸗
nen — die ſich nur zuweilen daran erinnern , daß wir
uns im Krieg befinden . Da kam zum Beiſpiel die
hochgeſtochene Frau Müller nicht begreifen , daß ſich
der Metzger um ihretwillen nicht in das Gefängnis
ſetzen will . Dahin käme er nämlich glatt , wollte er
die unzähligen Sonderwünſche von Frau Müller be⸗
rückſichtigen . Selbſtverſtändlich will ſie viel mehr
Fleiſch und Wurſt , als ihr zuſteht , und ſelbſtverſtänd⸗
lich hat ſie ihr Spatzenhirn noch nie darum bemüht ,
wie der Metzger eigentlich zu ſeinem Kontingent
kommen ſoll . Natürlich iſt ſie auch allen anderen
Lieferanten gram , die mit ihr zu tun haben . Ver⸗
zögert ſich die Ausgabe der Eier , weil ja der betref⸗
fende Händler erſt Eier haben muß , um ſie ausgeben
zu können , dann iſt das nach Anſicht von Frau Mül⸗
lex eine blanke Schikane — vom Eierhändler : denn
auf ſein Betreiben wurde ja erſt die Rationierung
eingeführt und er iſt auch verantwortlich für die
Transportverhältniſſe bei der Eiſenbahn . Meint
Frau Müller . Wenn ſie nicht gleich ſagt , der Händ⸗
ler habe die ihr zuſtehenden Eier ſchon längſt in
ſeine eigene Pfanne geſchlagen . Dieſe Frau Müller
hat immer noch viele Schweſtern im Geiſte . Ihr
Kleingläubigen , es iſt noch alles da , was wir zu unſe⸗
rer Ernährung brauchen , aber der Transport iſt
manchmal ſchwierig und daher kommen die Verzöge⸗
rungen . Aber daran iſt ſo ein kleiner Mann wie
euer Lieferant beſtimmt nicht ſchuld .

Und fetzt zur anderen Fakultät , nämlich zu den
Lieferanten . Leider haben einige aus dieſem Kreis
die Auffaſſung , Dienſt am Kunden ſei etwas für
Friedensverhältniſſe , aber nicht für den Krieg .
Folglich bleibt einmal die Höflichkeit weg . Sogar
auf dem Wochenmarkt kann man da und dort
dieſe Wandlung zum Schlechten beobachten . Manche
„ Sannche “ oder Kättſche “ hinter dem Marktkorb hat
die Allüren einer Primadonna angenommen . Sie
ſpricht gar nicht mehr mit jedem , der ſich ihr da
als Käufer anbiedern will . Hat ſie das auch nötig ,
wo der Käufer ſo auf das angewieſen iſt , was ihre
Körbe bergen ? Oder ſollte ſie vielleicht ihre Privat⸗
geſpräche unterbrechen , wenn ſo ein Unglückswurm
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einem Käufer erſt zwanzig Minuten gewartet

Es iſt in letzter Zeit gar viel geſündigt worden
in beiden Lagern . Wen es juckt , der möge 055
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Bfrotkärte in Apotheken und Drogerien

In Oppoſition !

Saturn und Jupiter kommen 1940 im Ver⸗
lauf weniger Monate in dreimalige Konjunktion
miteinander . Bemerkenswert iſt , daß ſich dieſe ein⸗
drucksvollſte aller Planetenbegegnungen in der Nähe
jener Gegend des Fixſternhimmels abſpielt , in der
die Planeten auch im Jahre 7 v. Zw . als „ Chriſtus⸗
geſtirn “ ſtanden .

Keiner von uns jetzt Lebenden wird dieſes Schau⸗
ſpiel ein zweitesmal erleben , noch haben es ſeine
nächſten Vorfahren geſehen . Denn das letzte fand
1682 und das vorletztemal 1425 ſtatt . Und es wird
wieder Jahrhunderte dauern , bis ein menſchliches
Auge die gleiche Konſtellation ſchauen darf .

Mitte Auguſt ſchon tauchten erſtmalig die beiden
Planeten im Gebiet der Sternbilder Fiſche und Wid⸗
der auf , wo ſie durch ihren ſtrahlenden Glanz die
ganzen öſtlichen Himmelsgegenden beherrſchten . Faſt
ſteben Monate verweilen die beiden Planeten in
geringem Abſtand voneinander und kommen am
3. November in Oppoſition oder in den Gegenſchein
zur Sonne , um während dieſer Zeit ihrer größten
Helligkeit miteinander zu wandeln . Nach der zwei⸗
ten Begegnung , die am 10. Oktober ſtattfand und
durch Rückläufigkeit bzw . Ueberholen des einen Pla⸗
neten hervorgerufen wurde , werden ſich am 20. Fe⸗
bpuar 1941 die beiden Geſtirne zum dritten und letz⸗
ten Male treffen . Jupiter holt ſeinen Gefährten
wieder ein und geht nördlich an ihm vorüber . Nun
endet das Hin und Her , das ſtrahlende Wechſelſpiel
der beiden , ihre Wege trennen ſich und führen für
die nächſten Jahrhunderte nicht mehr zuſammen .

Aber ſo wie in den vorhergehenden Jahrhunder⸗
ten das Erſcheinen dieſer beiden Planeten fedesmal
mit weltgeſchichtlichen Ereigniſſen verbunden war ,
ſo fällt auch dieſes Mal ihr Auftauchen in eine hiſto⸗
riſche Zeit und Weltenwende . Denn wer wollte
leugnen , daß die gegenwärtigen Geſchehniſſe mit re⸗
bolutionärem Schwung ein neues Säkulum der
Menſchheit heraufführen ?

feruige Feldpostpakete einnut 1
fur lhre N uf 245 67

Von hinten angefahren

Polizeibericht vom . 2. November 1940 .

Am 1. November 1940 , gegen . 10 Uhr , wurde

ein 54 Jahre alter Mann bei der Fahrt mit einem

Fahrrad auf der Grenadierſtraße von einem in glei⸗
cher Richtung fahrenden Kraftradfahrer von hinten
angefahren und zu Boden geſchleudert , wobei ſich
der Radfahrer an der rechten Schulter eine Verren⸗

kung zuzog . Ueber die Schuldfrage ſind die polizei⸗
lichen Erhebungen noch im Gange .

Gegen 18 . 30 Uhr ſtieß in der Straßenkreuzung
Weiher⸗ und Schillerſtraße in Mannheim⸗Feuden⸗
heim ein Radfahrer mit einem Perſonenkraftwagen

zuſammen . Bei dem Zuſammenſtoß erlitt der Rad⸗
fahrer eine leichte Wunde an der rechten Kopfſeite
und Prellungen an der rechten Schulter . Er wurde

von dem Führer des Perſonenkraftwagens nach ſeiner
Wohnung gebracht . Die Schuld trifft den Radfahrer .
weil er dem Perſonenkraftwagen die Vorfahrt nicht
einräumte .

* * Der Vortrag von Dr . Paul Schueider , Thema :

„ Der Kampf um den Rhein “ fällt am 3. November

aus und findet nun am 3. Dezember ſtatt . Die Karten

behalten ihre Gültigkeit .

Die Rlickkehr in den alten Belrieb
Nach der Entlaſſung aus dem Wehrdienſt leben Rechte und Pflichten aus dem

Beſchäftigungs verhältnis wieder auf

Durch oͤie Einberufung zum Wehrdienſt wird das
Beſchäftigungsverhältnis nicht gelöſt . Bei der Ent⸗
laſſung aus der Wehrmacht hat das Gefolgſchaftsmit⸗
glied Anſpruch darauf , auf ſeinen alten Arbeits⸗
platz zurückzukehren .

Wie der Sachbearbeiter des Reichsarbeitsmini⸗
ſteriums in einer Erläuterung der ſich daraus er⸗
gebenden Rechte und Pflichten im Reichsaxbeitsblatt
ausführt , iſt dieſer Anſpruchgrundſätzlich für
alle entlaſſenen Soldaten gegeben , die
jetzt oder ſpäter wieder in den Zivilberuf zurück⸗
kehren . Es wird dabei kein Unterſchied gemacht , ob
es ſich um die Erfüllung der zweijährigen aktiven
Dienſtpflicht gehandelt hat oder ob das Gefolgſchafts⸗
mitglied als Reſerviſt einberufen war . Der Anſpruch
auf den alten Arbeitsplatz beſteht auch dann , wenn
inzwiſchen ein Erſatzmann eingeſtellt worden iſt und

dieſer vielleicht ebenfalls einberufen wurde , ſo daß
ein drittes Gefolgſchaftsmitglied an dem Arbeits⸗

platz ſteht .

Aber auch von dieſer Regel gibt es einige
Ausnahmen . Eine ausnahmsweiſe Kündigung
eines Gefolgſchaftsmitgliedes kann nur mit Zuſtim⸗
mung des Reichstreuhänders erfolgen . Eine Rück⸗

kehr in einen ſtillgelegten Betrieb iſt ebenfalls nicht
möglich . Schließlich kann auch ſchon vor der Ein⸗

berufung eine Kündigung ausgeſprochen ſein , oder es

kann ſich um ein befriſtetes Beſchäftigungsverhält⸗
nis gehandelt haben .

Nach der Eutlaſſung aus dem Wehrdienſt
muß das Gefolgſchaftsmitglied die Verbin⸗
dung mit dem alten Betriebsführer auf⸗

nehmen und ihm die Wiederaufnahme der
Arbeit ankündigen .

In der Regel hat das Gefolgſchaftsmitglied den

Wunſch , zunächſt etwas Freizeit zu erhalten , um Be⸗
ſorgungen zu machen . Der entlaſſene Soldat wird
auch das Bedürfnis haben , im Kreiſe ſeiner Familie
und ſeiner Freunde das große Erleben des Krieges

an ſich vorüberziehen zu laſſen . Deshalb wurde be⸗
ſtimmt , daß der Entlaſſene einen Heimkehr⸗
urlaub von 14 Kalendertagen ver⸗
langen kann . Da es ſich hierbei nicht um Erho⸗
lungsurlaub handelt , beſteht für dieſe Zeit kein An⸗

ſpruch auf Zahlung des Urlaubentgeltes . Für die
Zeit des Heimlehrurlaubs werden aber Familien⸗
unterhalt , Wehrſold , Verpflegungsgeld uſw . weiter
gewährt .

Nach der Eutlaſſung aus dem Wehrdienſt
leben die Rechte und Pflichten aus dem Be⸗

ſchäftigungsverhältnis in vollem Umfang
wieder auf .

So hat das Gefolgſchaftsmitglied nach der Arbeits⸗

aufnahme wieder grundſätzlich Anſpruch auf das Ar⸗
beitsentgelt , das er vor ſeiner Einberufung , für die

ausgeübte Tätigkeit erhalten hat . Wünſchen auf Er⸗

höhung des Arbeitsentgeltes ſteht in der Regel der
Lohnſtopp entgegen .

Durch den Lohnſtopp wird jedoch nicht das
Aufrücken in eine höher entlohnte Alters⸗
ſtufe , Berufs⸗ oder Tätigkeitsgruppe aus⸗

geſchloſſen .

Iſt dieſes Aufrücken von einer Betriebszugehörig⸗
keit abhängig , ſo iſt die Zeit des Wehrdienſtes mit⸗
zurechnen . Zu den Rechten , die wieder aufleben , ge⸗
hört vor allem auch der Anſpruch auf Erholungs⸗
urlaub , allerdings kann Erholungsurlaub von
dem Entlaſſenen erſt drei Monate nach Wie⸗
der aufnahme der Arbeit verlangt werden .

Zur Abgeltung des Urlaubs iſt das Einverſtändnis
des Gefolgſchaftsmitgliedes erforderlich . Nach Wie⸗

deraufnahme der Arbeit gelten auch wieder die all⸗
gemeinen Kündigungsſchutzvorſchriften und Kündi⸗
gungsbeſchränkungen . In der Regel wird eine Kün⸗
digung von entlaſſenen Soldaten bald nach ihrer
Rückkehr in den alten Betrieb als unbillig hart an⸗

zuſehen ſein . ö

R
Wir belfen dem Fabrer
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Neue Filme in Mannheim
Alhambra : „ Das Fräulein von Barnhelm “

Iſt es wirklich noch Leſſings unſterbliche „Minna “,
oder haben die Drehbuchautoren Ernſt Haſſelbach

und Peter Francke , — hat vor allem auch der

Spielleiter Hans Schweſkart für ſein Filmwerk
mit Bedacht den etwas förmlicheren , bewußt einen
gewiſſen Abſtand vom Original kündenden Titel
„ Das Fräulein von Barnhelm “ gewählt ?
Wenn man entzückt und ein wenig gerührt zugleich
das Lichtſpielhaus verläßt , erſcheint es rückſchauend

müßig , zu dieſer Frage noch Stellung zu nehmen ,
und verbindlich auch für die in voller Schönheit
optiſcher Erfaſſung erblühende filmiſche Neudichtung
erſcheint noch immer Goethes Wort aus „ Dichtung
und Wahrheit “ : „ Eines Werkes aber , der wahrſten

Ausgeburt des ſiebenjährigen Krieges , von voll⸗
kommen norddeutſchem Nationalgehalt , muß ich hier

vor allem ehrenvoll erwähnen . . . “

Mag alſo auch dem , der vom Film eine getreuliche
Umſetzung des Bühnenſtückes erwartet und daran
ſein litexariſches Gewiſſen befriedigen möchte , die

phantaſievolle Ausweitung des Anfangs zum großen
hiſtoriſchen Gemälde zunächſt befremdlich erſcheinen :
eben jener „ norddeutſche Nationalgehalt “ , — das

„Fritziſche “ , echt Preußiſche iſt kaum je ſchöner und
taktvoller zum Ausdruck gebracht worden als in die⸗

ſen Szenen , die in geradezu epiſcher Breite von der
im Theater nur andeutungsweiſe berichteten Vor⸗
geſchichte des eigentlichen Liebeshandels erzählen .
Wie im letzten Jahr des ſchweren Krieges die Preu⸗
ßen auf dem Schloß des Grafen Bruchſall Winter⸗

quartier nehmen , wie Tellheim durch ſeinen Edel⸗

mut drei ſächſiſche Dörfer vor der Brandſchatzung
rettet und damit die Grundlage zum ſpäteren Kampf
um ſeine angetaſtete Ehre ſchafft ; wie er in einem

großartia inſzenterten und photographierten Gefecht
verwundet wird , und wie nach dem hellen Sieges⸗

jubel des endlich wiedereroberten Friedens zu den

vom Hohenfriedberger Marſch untermalten Klängen
eines Tedeums die von ſeinem mächtig voraus⸗

ſchreitenden Schatten begleitete Geſtalt des Großen

Friedrich in der menſchenleeren Potsdamer Gar⸗

niſonkirche erſcheint : das alles ſind Bilder , die man
vielleicht gerade in unſeren Tagen mit ganz beſon⸗

derer Aufgeſchloſſenheit des Herzens genießt .

Und zu ſolchem Hymnus auf die überzeitlichen
Werte jenes Preußentums geſellt ſich das perſönliche ,
menſchliche Schickſal der Liebenden , die in Käthe
Gold und Ewald Bal ſer eine ſchlechthin unüber⸗
troffene Verkörperung gefunden haben . Dieſe Minna
in der poetiſchen und doch niemals romantiſch ver⸗
weichlichten Unbeirrbarkeit ihrer Neigung wird

nehmt alles nur in allem — gleichſam zum Sinnbild
des geſchmeidigen , noch ganz in abſolutiſtiſchen Vor⸗
ſtellungen befangenen und in allem Glanze des ſter⸗
benden Rokoko lebenden ſächſiſchen Standeésherren⸗
tums , deſſen Verſchmelzung mit den ſoviel kargeren ,
von einem härteren Lebensatem durchpulſten Preu⸗
ßen etwas von künftiger deutſcher Volkwerdung
erahnen läßt . Und dieſer Tellheim : ihm gelingt es

wahrlich , dem deutſchen Soldaten die Ehre echter
Kunſt zu erweiſen , — durch ſeine in jedem Wort und

jeder Bewegung bedachte Haltung dem „Stockfiſch “
wie dem von ritterlichem Sinn beſeelten Offizier ge⸗
recht zu werden .

Und das veſche Frauenzimmerchen Franziska , und
das biedere Rauhbein Juſt , und der bartzwirbelnde
Wachtmeiſter Paul Werner , und der e Riccaut
de la Marlinière , Seigneur de Pret - au - Val , und der
katzbuckelnde Wirt zum „ König von Spanien “ in
Berlin , ſie alle ſind da , wie es ſich gehört und reden
trotz mancher filmiſch bedingten Abweichung oft ſo
ganz leſſing ' ſch daher , daß es eine Freude iſt , ihnen
zuzuhören . Fita Benkhoff , Paul Dahlke , Fritz
Kampers , Theo Lingen , Erich Ponto ſind die
Betreuer dieſer ſeit Schülertagen ſozuſagen beinahe
für jeden Deutſchen feſtumriſſenen und noch immer
wieder eingängigen Geſtalten , zu denen auf der Lein⸗
wand vom preußiſchen Prinzen Heinrich bis zu den
ſchnatternden Sächſinnen an Minnas Kaffeetafel noch
eine große Zahl trefflich gewählter Chargen kommt .
Auch die vom zarten Cembaloklang bis zum rauſchen⸗
den Militärmarſch alle Stufungen des Zeitgeiſtes
getreulich ſpiegelnde Begleitmuſik von Alois

Melichar darf nicht vergeſſen ſein , wenn es dem
Lobe dieſes ſchönen , geſchmackvollen 1 auf ſeine

Weiſe achtunggebietenden Filmwerkes gilt .n g
Margot Schubert .

Ufa : Die unvollkommene Liebe .

Die Liebe des jungen Thomas Holk zu einem
einfachen Brunnenmädchen sͤriſta geht ſeltſame Wege ,
bis ihr Erfüllung wird . Der erfolgreiche Ingenieur
Holk lernt im Urlaub in einem Bad ein einfaches

Brunnenmädchen kennen , das am Kurbrunnen das
heilende Waſſer ausſchenkt . Die natürliche , anmutige
und unverbildete Art hat den fungen Menſchen ſo⸗
fort gefangen genommen . Die beiden werden ſich

einig und wollen heiraten . Thomas Holk hat dem

Vater der Kriſta , der ein verſchuldetes Bauerngut
hat , geholfen . Das junge Landmädchen wird in die

Kreiſe ihres Bräutigams eingeführt und gefällt dort
gleichfalls durch ihren Liebreiz . Durch das Ränke⸗

ſpiel einer Bekannten von Thomas Holm kommt

Kriſta in eine etwas peinliche Lage , die noch durch
das überraſchende Auftauchen ihres Bruders , der
ſeinen Bauern erſchlagen hat , noch verſchärft wird .

Thomas Holks Vertrauen zu ſeiner Braut wird er⸗

ſchüttert und dieſe kehrt wieder zu ihrem Vater zu⸗
rück . Die Mißverſtändniſſe können geklärt werden

und die beiden Menſchen finden ſchließlich doch noch

zueinander . N
Erich Waſchneck , der die Spielleitung hat , ver⸗

ſtand es durch geſchickte Einfälle , eine geſchloſſene
Handlung zu ſchaffen . Willy Fritſch als Thomas
Holk bietet wie immer eine ausgezeichnete , fein ab⸗

geſtimmte Leiſtung . Giſela Uhlen als Kriſta iſt eine

würdige Gegenſpielerin , die durch ihre Natürlichkeit
und ihr ungekünſteltes Spiel gefangennimmt . Liane

Haid trat nach längerer Pauſe als Ada Rasmus
wieder auf . Von ihrem Können hat ſie nichts ein⸗

gebüßt . Ida Wüſt als Frau von Eſtorff , die Tante
von Thomas Holk , war hier ganz in ihrem Element .
Weiter wirkten noch mit Georg Vogelſang , Karl

John Vera Hartegg , Rudolf Klein⸗Rogge ,
Lotte Spira , Albert Florath uſw .

Die Konflikte . die durch die Verſchſedenartigkeit
entſtehen , ſind fein een e Willy Fritſch
entſtehen , ſind fein herausgearbeitet . Wlliy Fritſch
verſteht es , ſeiner Kriſta die Wege zu ebnen und ihr
den Wechſel aus ihren einfachen Verhältniſſen in
das geſellſchaftliche Leben leicht zu machen . Mann⸗
haft löſt er ſpäter auch die ſeeliſchen Spannungen ,
die durch Mißverſtändniſſe entſtanden waren , das
Ganze ein fein abgeſtimmter Film . der durch ſeine
ſaubere Handlung und ſeine ſchauſpieleriſchen Lei⸗
ſtungen für ſich wirbt . W. Müller .

Schauburg : „ Der Herr im Haus “

Beſagter Herr iſt Hans Moſer . Damit kommt
man ſchon auf den Kernpunkt ; denn ohne ihn wäre
dieſer Streifen nur eine halbe Sache . Genauer ,
man kann einen ſolchen Film nur zu einem Erfolg
werden laſſen , wenn ein Haus Moſer zur Verfſ⸗
gung ſteht . Das ſoll keine Minderbewertung ſein .
Der Streiſen hat Qualitäten . Ein Unterhaltungs⸗
film , ganz leicht ſatiriſch angehaucht . dabei v
Lebensnähe und künſtleriſcher Dichte . Er überſchnel⸗
det weit mehr die Bezirke des Luſtſpiels als die des
Schwanks . Der Spielmeiſter Heinz Helbig , der
auch am Drehbuch mitarbeitet , hat in beiden Inſtan⸗
zen eine gute Arbeit geleiſtet . Die ausgeſprochenen
knalligen Situationen ſind verhältnismäßig ſparſam
eingeſtreut , dafür gibt es viele Szenen voll breiten
und behäbigen Humors . e

Hans Moſer iſt Hausmeiſter — und Vertrauens⸗
mann aller Hausbewohner . Er grantelt mit ihnen ,
aber er wird zum Engel für jeden . , der ſich an ihn
wendet . Dieſer Hausmeiſter ſtiftet eine Ehe , ent⸗
larvt einen Gauner , der ſeine Dummen in den
höchſten Kreiſen ſucht , bringt einem bochfahrenden
Kammerſänger Reſpekt und Haltung bei und tut
noch mancherlei am Rande . Obwohl er vor allen
Dingen ſeine Ruhe haben will . Zum Schluß tritt
er ſogar noch während einer Theaterprobe als Na⸗
poleon auf . Das iſt ſehr ulkig , aber es vaßt nicht ſy
ganz zum ſonſt natürlichen Fluß der Geſchehniſſe .

Neben Moſer bewähren ſich Leo Sle zak , Maria
Andergaſt , Hans Junkermann , Rudolf

Zu Gunſten des Kriegswinterhilfswerks

Soliſten , Chor , Ballett und Orcheſter des

Nationaltheaters geben am Sonntag zu Gunſten
des Kriegs⸗Winterhilfswerks im Nibelungen⸗
ſaal einen großen

„ Bunten Nachmittag “ .

Beginn 3 Uhr .

Schündler , Fritz Odemar , Friedrich Ulmer
und eine ganze Reihe von bekannten Namen . Her⸗
mann Brix , der eigentliche Liebhaber . iſt ſympa⸗
tiſch , wenn auch reichlich ſpröde . Leo Leux ſchrieb
eine gefällige Muſik dazu .

Franz Schmitt

HE S HEERK DTS
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Seit 25 Jahren bevorzugt .
Lockert , bindet und färbt wie Ei .

GEORG HEERDT , Nährmittelfabrik
Frankfurt a . M. 17 , Taunusstr . 3528852

Neues vom Mannheimer Zoo
Der Mannheimer Zoo im Käfertaler Wald iſt

emſig bemüht , ſeinen Tierbeſtand immer zu erwei⸗

tern . 5 in der Kriegszeit iſt man von dieſem
löblichen Vorſatz nicht abgekommen . Und das will
ſchon allerhand heißen . So hat der immer etwas
choleriſch veranlagter Lamahengſt Bobi ein Lama⸗
weibchen , genauer eine Lamakuh , in das Gehege be⸗
kommen und ſcheint bis jetzt mit dieſer Vernunftehe
ſehr zufrieden zu ſein . Ferner iſt ein Ziegenbock
eingetrudelt , nur ein Ziegenbock , aber einer , dem
friſcher Kriegsruhm am Gehörn glänzt . Der mun⸗
tere Hans iſt nämlich bisher der Talisman einer Ar⸗
tillerie⸗Abteilung geweſen und hat ſchon in halb
Europa gemeckert . Mit ausdrücklicher Genehmigung
gemeckert , wie ſich das bei einem gerechten Ziegenbock
verſteht . Im Mannheimer Zoo gedenkt er einen
geruhſamen Lebensabend zu verbringen .

Das Erfreuliche aber , was man aus dem Mann⸗
heimer Zob melden kann , iſt die Tatſache , daß er
auch über den Winter geöffnet bleibt . Ein Beſuch
an einem klaren Wintertag im Mannheimer Zoo
mit Waldſpaziergang iſt ſchon eine Sache . Der macht
nicht nur uns Freude , ſondern auch dem Zoobeſitzer
und ſeinen zahlreichen Tieren . Alſo . tt .

Da werden Weiber zu Hyänen
Polizeibericht der Kriminalpolizei Mannheim

Seit einigen Monaten werden jede Woche auf
Gemarkung Mannheim⸗ Neckarau und Mannheim⸗
Lindenhof aus den Kleintierſtällen der Schrebergärten
Haſen und Hühner entwendet , ohne daß es möglich
war , die Täter zu ermitteln .

So wurden in der Nacht zum 31. Oktober 1940
wieder aus einem Stall bei Neckarau 11 Stallhaſen ,
darunter Deutſche Rieſenſcheck , weiße Rieſen und

graue Haſen entwendet . Nach den hinterlaſſenen
Fußſpuren iſt auch eine Frauensperſon an den Dieb⸗
ſtählen beteiligt .

Was die Hz berichlet
Am Samstag , dem 2. November in

zum
halb

vier Uhr in den Caſino⸗Sälen ein L Ewett⸗
kampf des Jungſtammes 11/171 ſtatt . Bei
dieſem Wettkampf , der im Rahmen eines Fähnlein⸗
wettkampfes durchgeführt wird , werden auch ehema⸗
lige Jungvolkführer zugegen ſein , die ſich um die
Führung des Jungbannes verdient gemacht haben ,
und die z. Zt . das graue Ehrenkleid des Soldaten
tragen . Vor allem ſei auf das Erſcheinen der ehe⸗
maligen Jungbannführer Roger Wacken heim
und Stumpf hingewieſen .

Der Bann 171 hat es ſich durch die Veranſtaltung
eines Führerſchulungswerkes in Verbin⸗
dung mit der Kreisleitung der NS Da zur Auf⸗
gabe gemacht , alle Führer und Führerinnen weltan⸗
ſchaulich auszurichten und ihnen perſönliche Erleb⸗
niſſe zu bieten . Die Partei hat hierzu Redner zur
Verfügung geſtellt , die ſich über die aktuellen und

zeitnahen Themen in Reden und Referaten äußern
werden . So ſprechen Pg . Hupp über : Ausgewählte
Kapitel deutſcher Geſchichte ; Pg . Klein : Granit und
Herz der Politik Adolf Hitlers ; Pa . Scheifele : Ras⸗
ſenpolitik ; Pg . Reitmeier : Der aſiatiſche Raum der
Mittelmeerraum , und Pg . Dubilzig : Männer , Jöeen ,
europäiſche Politik und Weltpolitik . Am 3. Novem⸗

ber findet die Eröffnung in Weinheim ſtatt ,
während das FSW in Mannheim am 5. No⸗
vember und in Schwetzingen am 24 . November
beginnt . Eine zuſätzliche Schulung des in den Vor⸗
trägen erhaltenen Wiſſens bilden dann Arbeits⸗
gemeinſchaften von 20 bis 25 Mann innerhalb
des Stammes , Jungſtammes . Mädelrings und
Jungmädelrings . Dieſe Arbeitsgemeinſchaften ſind
Mannſchaftswettbewerbe . Die beſten Mannſchaften
werden in einer großen Schlußfeier öffentlich heraus⸗
geſtellt und mit wertvollen Buchpreiſen belohnt .

E LBE O- stiumpte — die Weltmetke
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* 70 . Geburtstag . Obergerichtsvollzieher a. D.
Theodor Weiler , L. 13, 8, Schriftwart der Kamerad⸗
ſchaft des ehem . Feld⸗Art . ⸗Regts . Nr . 30 und Unter⸗
gruppenführer des RB , begeht am 4. November den
70. Geburtstag . Wir gratulieren !

Ehejubiläum . Herr Richard Zeiner in
Käfertal , Kurze Mannheimer Straße 58 , und ſeins
Gattin Franziska , geb . Marzelin , 99 5 am 3. Now .
den Tag , an dem ſie vor vierzig ren den Bund
fürs Leben ſchloſſen . Herr Zeiner iſt an dieſem Tage
68 Jahre alt . Unſere Glückwünſche ! i

e Veranſtaltungen im Planetarium . Sonntag ,
3. November , 16 und 17 Uhr : Vorführung des
Sternproſektors mit Lichtbildervortrag : „ Der Stern⸗
himmel im November . — Dienstag , 5. Novem⸗
ber , 16 Uhr : Vorführung des Sternprojektors . —
Mittwoch , 6. November , 16 Uhr : Vorführung
des Sternprojektors . — Donnerstag , 7. No⸗
vember , 19 . 45 Uhr : Erſter Lichtbildervortrag der
Reihe „ Die Entwicklungsgeſchichte der Materie , des
Weltalls und der Erde “ . Der Umkreis der Dinge im
Raum , eine Beſtandsaufnahme im Weltall . Die
Leitgeſetze . Der Ablauf des Weltgeſchehens . —
Sonntag , 10. November , 16 und 17 Uhr : Vor⸗
führung des Sternprofektors mit Lichthildervortrag :
„ Sternhaufen und Sternnebel “ . — Montag , 11.
November , 19 . 45 Uhr : Arbeitsgemeinſchaft : Einfüh⸗
rung in die höhere Mathematik . 1. Abend . —
Dienstag , 12. November . 18 Uhr : Vorführung
des Steruprojektors . e
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Kein Trinkzwang in Gaſtſtätten !
Speiſen ſind auch ohne Getränke zu verabreichen Die Eutſcheidungsfrei5 . 5 5 reiheii

des Gaſtes darf nicht beeinträchtigt werden
ſch gsfreihe

Das Gaſtſtättengeſetz verbietet unter Straf⸗
androhung , die Verabfolgung von Speiſen in Gaſt⸗
oder Schankwirtſchaften von der Beſtellung von Ge⸗
tränken abhängig zu machen . Ferner iſt es unter⸗
ſagt , bei der Nichtbeſtellung von Getränken höhere
Preiſe zu fordern .

.

Wegen Uebertretung dieſer Vorſchriften hatte ſich
kürzlich ein Kellner vor Gericht zu verantworten .
Dieſer hatte einem Gaſt erwidert , der ein Stück
Kuchen beſtellt hatte , ohne gleichzeitig ein Getränk zu
fordern : „ Kuchen ohne Getränke verab⸗
fölgen wir nicht ! “ Zwiſchen dem Gaſt und dem
Kellner war ein längerer Wortwechſel entſtanden ,
währenddeſſen der Kellner ſeine Weigerung zunächſt
aufrechterhielt , bis er ſchließlich doch die Beſtellung
des Gaſtes in der gewünſchten Weiſe erledigte .

Mit dieſem Fall hatte ſich das Oberlandesgericht
in Kiel zu beſaſſen , das die Verurteilung des Kell⸗
ners beſtätigte . Der Kellner vertrat die Auffaſſung ,

am Wäsche Waseſe- Speck 85
ſeine Beſtrafung ſei aus verſchiedenen Gründen zu
Unrecht erfolgt . Er meinte zunächſt , das Gaſtſtätten⸗
geſetz verbiete nur die Verabfolgung von zubereiteten
Speiſen unter der Bedingung , daß gleichzeitig Ge⸗
tränke beſtellt würden .

Das Oberlandesgericht lehnte dieſe Auffaſſung je⸗
doch als unrichtig ab . Eine ſolche Anſicht findet im
Geſetz keine Stütze . Das Geſetz wolle jeglichen
Trinkzwang unterbinden . Mit dieſem Streben
des Geſetzgebers ſei es unvereianbar , den Begriff
der „ Speiſe “ einſchränkend auszulegen .

Der Kellner machte weiter geltend , er dürfe nicht
beſtraft werden , weil ſich das Verbot des Trinkzwan⸗

ges nur gegen den Betriebsinhaber , deſſen
Vertreter pder die leitenden Angeſtellten richte , nicht
aber gegen abhängige Angeſtellte , wie z. B.
Kellner . Das Oberlandesgericht hat auch dieſen
Einwand nicht gelten laſſen . Aus der Faſſung des
Geſetzes gehe leoͤiglich hervor , daß ſich das Verbot
des Trinkzwanges nicht gegen die Gäſte richte , weil
dieſe durch das Verbot geſchützt werden ſollten . Ab⸗
geſehen von den Gäſten könne aber jeder beſtraft
werden , der die tatſächliche Möglichkeit dazu beſttze ,
auf Gäſte einen Trinkzwang auszuüben . Zu dieſem
Perſonenkreis gehöre auch der Angeklagte als
Kellner .

Der Kellner könne ſich auch nicht damit entſchuldi⸗
gen , daß er dem Gaſt ſchließlich den gewünſchten
Kuchen ohne Getränke gebracht habe . Denn die Aus⸗
übung eines Trinkzwanges ſei nicht nur dann ſtraf⸗
bar , wenn die Weigerung , Speiſen ohne Getränke
abzugeben , endgültig aufrechterhalten werde . Es
ſei vielmehr überhaupt verboten . das Verabfolgen
von Speiſen von der gleichzeitigen Beſtellung von
Getränken abhängig zu machen . Daß dieſe Weige⸗
rung Erfolg haben müſſe , ſei nicht erforderlich . Eine
andere Auffaſſung widerſpreche dem Zweck der Vor⸗
ſchrift , die verhindern ſolle , daß auf den Gaſt ein
Druck ausgeübt werde , neben Speiſen auch Ge⸗
tränke zu beſtellen .

Dieſe Entſcheidung des Oberlandesgerichts in
Kiel entſpreche der Sach⸗ und Rechtslage . Der lau⸗
tere Geſchäftsverkehr mit dem Kunden verbietet nach
heutiger Auffaſſung in der Regel fede Verkoppelung .
Man darf nicht den Verkauf von leicht verkäuflichen
Waren lim obigen Falle Kuchen ] von der gleichzeiti⸗
gen Abnahme ſchwer verkäuflicher Waren ( im obigen
Falle Getränke ) abhängig machen . Die Entſchei⸗
dungsfreiheit des Kunden ſoll nicht beeinträchtigt
werden .
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Hausfrauen !

Alle Küchenabfälle dem

Ernährungshilis werk ! ! !
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Die Mondſcheinkarte iſt auf mitteleuropälſche
Zeit berechnet . Solange die Sommerzeit gilt , iſt

der Unterſchied von 1 Stunde zu berückſichtigen . Som⸗

merzeit weniger 1 Stunde = mitteleuropäiſche Zeit .

* Teppiche eulanisiert

F . Bausback , B f , 2 ff 26457

Preis - Verſtöße
beim Abonnements - Eſſen

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
Veranlaſſung , erneut auf ſeine Verfügung hinzu⸗
weiſen , wonach es einen unzuläſſigen Verſtoß gegen
die Preisſtop⸗Verordnungen bedeutet , wenn Gaſt⸗
wirte die früher im Abonnement oder gegen Entnah⸗

me von Zehnerkarten gewährte Preisvergünſtigung
für Speiſen wegfallen laſſen . Von der Wirtſchafts⸗
gruppe Gaſtſtätten⸗ u. Beherbergungsgewerbe wird
hierzu bemerkt , daß beim Preisbildungskommiſſar
bekanntgeworden ſei , daß Gaſtwirte ſich nicht an
dieſen Erlaß halten . Falls auch in Zukunft noch Ver⸗
ſtöße dagegen feſtgeſtellt werden , würden die Preis⸗
behörden von den ſchärfſten zur Verfügung ſtehen⸗
den Strafmitteln Gebrauch machen .

e Profeſſor Dr . Wilhelm Credner von der Tech⸗
niſchen Hochſchule München ſpricht auf Einladung
der Geſellſchaft für Erd⸗ und Völkerkunde und des
Vereins für Naturkunde am Dienstag , 5. November ,
in A 4, 1 über „ Wirtſchaftsgeographiſche Eindrücke
einer Weltreiſe 1939 “ .

k Freier Sonntag im Schloßmuſeum . Am
Sonntag , dem 3. November , iſt das Städtiſche Schloß⸗
muſeum bei freiem Eintritt geöffnet . Vom gleichen
Tage an iſt das Schloßmuſeum bis auf weiteres zu
folgenden Zeiten geöffnet : An Werktagen von 10 bis
12 . 30 Uhr und 14 . 30 bis 16 Uhr , an Sonntgaen von
11 bis 16 Uhr .

i Bäckereien und Leckereien mit neuen Hilfs⸗
mitteln . Dank unſerer günſtigen Verſorgungslage
braucht der Sonntags⸗Kuchen oder ſonſt eine Süß⸗
ſpeiſe als Mittag⸗ oder Abendtiſch nicht fehlen . An
Stelle der für Kuchen⸗ und Süßſpeiſen bisher ſo not⸗
wendig gehaltenen Gier ſind Hilfsmittel getreten , die
bei richtiger Anwendung weder das Ausſehen , noch
die Schmackhaftigkeit der Kuchen oder Süßſpeiſen be⸗
einträchtigen . Zweifelsohne ſtellen dieſe neuen Stoffe
für die Hausfrau eine weſentliche Bereicherung ihres
Küchenzettels dar . Täglich . mit Ausnahme von
Samstagen , wird in der Beratungsſtelle der Stadt⸗
werke , K 7, 15 Uhr , in praktiſchen Vorführungen die
Anwendung dieſer neuen Hilfsmittel gezeigt . Vor⸗

herige telefoniſche Anmeldung unter Ruf⸗Nr . 35631
erbeten .

Seel
ROMAN

voN HANSGUNTRHER
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Während ſeine Linke feſt am Steuer lag , fuhr

ihr Bernd mit der Rechten zärtlich übers Haar .

„ Nicht aufregen , Dith ! Hat keinen Zweck ! Was

ſoll ich ſagen ? Und ſieh mal , was kann dir ſchon

paſſieren ? Aber ſtell dir vor , ich würde morgen
verurteilt — dann iſt alles beim Teufel ! Meine Kar⸗

riere , meine ganze Zukunft futſch ! “

„ Ja , ich werde nun auch morgen in deinem Pro⸗

zeß als Zeugin vernommen “ , ſagte Edith Nienhaus
etwas unſicher . „ Glaubſt du , ich muß damit rechnen ,

daß ich vereidigt werde ? Bei Verlobten zum Bei⸗

— man hat mir erzählt . “

Sie ſchwieg betroffen . Bernds Mienenſpiel ließ
es ihr geraten erſcheinen . Er ſah ſie von der Seite

groß an . Daß ſie immer wieder nur an ihre eige⸗
nen Angelegenheiten dachte und nicht auch einmal
ein klein wenig an die Schwierigkeiten ſeiner Lage ,

enttäuſchte ihn . „ Sie iſt kein ſehr warmherziger

Menſch “ , hatte ſein Vater geſagt

Daß aber Edith — eben erſt gewarnt — ſich bei

ihm erkundigte , ob ſie es morgen wagen könnte ,
ein zweites Mal die Unwahrheit zu ſagen — und

ihre Frage hatte doch offenbar dieſen Sinn — ver⸗

hlüffte ihn maßlos . So dauerte es eine Weile , ehe
er antwortete .

„ Ich glaube , du biſt wahnſinnig geworden “ , ſagte
er ärgerlich . „ Mein Vater und ich — wir zerbre⸗
chen uns die Köpfe , ob es nicht irgendeine Möglich⸗
keit gibt , dir aus der Patſche zu helſen — und du

gehſt bei der erſten beſten Gelegenheit hin , um die

Sache noch ſchlimmer zu machen . Ich muß ſchon
ſagen . wirklich , ich zweifle an deinem Verſtand ,
Edith

Er ſah ſehr wohl , daß ſeine Worte ſie kränkten .
Aber er hatte ſich zuletzt derartig in Wut geredet ,
daß ihm das jetzt ſchon völlig gleichgültig war . Im

Gegenteil — er wollte ſie kränken . er wollte ihr
weh tun , ſehr weh tun .

„ Tatſächlich “ , ſchrie er ſie an , „ Prügel verdienſt du
— morgens , mittags und abends eine Tracht Prü⸗

gel für deinen ſträflichen Leichtſinn . “
Es klang das ſehr lächerlich . Aber ſie merkten

es nicht . An einem anderen Tag als dieſem hätten
ſtie ſich nach einem derartigen Ausbruch nur anzu⸗
ſehen brauchen , um ſofort in ſchallendes Gelächter
auszubrechen .

Diesmal hatte ſeine Wut ſie nur angeſteckt . „ Du

ſchlägſt ja einen ſehr liebenswürdigen Ton an ! “

Sie war auf das äußerſte gereizt . „ Als wenn ich

etwas dafür könnte , daß dieſer Strafbefehl ver⸗

ſchwunden iſt . Ich habe dich nicht gebeten darum —

ich verzichte auf ſolch lächerliche Liebesweiſe . “

Big in die Schläfen hatte der Zorn ihr das Blut

getrieben , und ſelbſt durch das Blond des ſchönen

Haaranſatzes ſchimmerte noch ein zartes Rot . Bernd

hatte ſte nie hübſcher geſehen . Aber die Reize ihrer
Schönheit hatten ihn auch noch gleichgültiger ge⸗
laſſen als in dieſem Augenblick , der ihn mit einem

Schlag ernüchtert hatte .
Er war plötzlich ſehr ruhig geworden . Ich liebe

ſie ja gar nicht , dachte er , und er wunderte ſich dar⸗
über , daß er ſolange gebraucht hatte , um dies zu er⸗
kennen . Deutlich entſann er ſich des Abends , an
dem ihn der Präſident nach Hauſe geſchickt hatte .
Verzweifelt war Bernd Gildemeiſter zuerſt zu
Edith gegangen , um ihr alles zu erzählen , Sie waz

ihm begeiſtert um den Hals gefallen .
„ Das haſt du für mich getan . Bernd ? ! “ hatte ſie

geſagt , ohne in ihrer törichten Eitelkeit , die die eines
albernen Backfiſches war , nur einen Augenblick zu
überlegen , welche Folgen es nach ſich ziehen müßte ,
wenn er ſich tatſächlich zu einem derart unſinnigen
Ltebesbeweis hätte hinreißen laſſen . Er erinnerte

ſich genau , daß er ihr Verhalten ſelbſt damals als

Liebloſigkeit und dumme Zumutung empfunden , und

daß ihn ihre Gedankenloſigkeit für eine kleine Weile

ſehr abgeſtoßen hatte .

Wirtschafts - Meldungen
Kleine Umsätze am Wochenschluß

Keine einheitliche Kursgeſtaltung
Zerlin 2. November .

An den Aktienmärkten hat die Geſamtlage auch zum
Wochenſchluß kaum eine Aenderung erfahren . Bei weiter⸗
hin kleinen Umſätzen ließ die Kursgeſtaltung nach wie vor
eine einheitliche Linie vermiſſen . Die Veränderungen
waren überwiegend nur unbedeutend , wobei ſich Abſchläge
und Gewinne die Waage hielten . Am Montanmarkt ſtie⸗
gen Rheinſtahl und Hpeſch um je 0,25 und Harpener um 1,25
v. H. Niedriger lagen Vereinigte Stahlwerke um 76, Man⸗
nesmonn und Buderus um je 0,75 v. H. In Braunkohlen⸗ ,
Kali⸗ , Auto⸗ , Kabel⸗ und Drahtwerten gingen die Verän⸗
derungen nicht über 0,50 v. H. hinaus . Textilaktien blieben
durchweg ohne Anfangsnotiz . Von chemiſchen Papieren
konnten Farben einen Anfangsgewinn von 0,25 v. H. als⸗
bald verdoppeln . Goldſchmidt wurden um 1,75 v. H. herab⸗
geſetzt . Für Elektro⸗ und Verſorgungswerte zeigte ſich nur
geringes Intereſſe . Lameyer , die am Vortage auf Grund
der Dividendenerhöhung ſchon ſtärker befeſtigt lagen , er⸗
ſchienen mit Plus⸗Plus⸗Zeichen . Acc gaben um 0,50 und
Schleſiſche Gas um 1,25 v. H. nach . Höher ſtellten ſich Sie⸗
mens⸗Vorzüge um 90,25 v. H. Von Maſchinenbaufabriken
gewannen Berliner Maſchinen 0,50 und Damag 0,75 v. . ,
während Bahnbedarf 0,75 und Schubert und Salzer 1,50
v. H. hergaben . Zu erwähnen ſind noch insbeſonderes Ber⸗
ger , Engelhardt und Eiſenbahnverkehr mit je plus 2 v. . ,
ſomie Waldhof und Gebr . Junghans mit je plus 0,75 v. H.
Andererſeits Feldmühle mit — 76, Deutſcher Eiſenhandel
mit — 1 und Schultheiß mit — . 25 v. H. Am Markt der
variablen Renten blieb die Reichsaltbeſitzanleihe mit 154. 80
unverändert . Steuergutſcheine 1 nannte man weiterhin 106.

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 2. November . Am Geldmarkt waren für Blanko⸗
tagesgeld noch keine zuverläſſigen Sätze zu hören . Von
Valuten errechnete ſich der Schweizer Franken auf 57,95 .

Das neue Lohnpländungsrechf

Im Reichsgeſetzblatt wird die vom Reichsminiſter
der Juſtiz und Reichsminiſter des Innern unter⸗
zeichnete Verordnung zur einheitlichen Regelung des
Pfändungsſchutzes für Arbeitseinkommen ( Lohn⸗
pfändungs verordnung 1940 ) veröffentlicht . Die neue
Verordnung tritt am 1. Dezember 1940 in Kraft . Sie
ſchafft einheitliches Recht der Pfändung von Gehalt
und ſonſtigen Arbeitseinkommen für das Geſamt⸗
gebiet Großdeutſchlands . Arbeitseinkommen ( gleich⸗
gültig ob Gehalt der Beamten oder Lohn anderer
Gefolgſchaftsmitglieder ) kann in Zukunft nur nach
Maßgabe dieſer Verordnung gepfändet werden .
Während bisher bei der Berechnung des pfändbaren
Arbeitseinkommens vom Brutto⸗Arbeitseinkommen
auszugehen war , wird nunmehr das Netto⸗Arbeits⸗
einkommen zur Berechnungsgrundlage genommen .
Abſolut pfändungsfrei bleiben hiervon monatlich 130
Mark ( wöchentlich 90 Mark , täglich fünf Mark ) .
Darüber hinaus ſind dem Schuldner für ſeine eigene
Perſon — abweichend von der Dritteilung des bis⸗
herigen Lohnpfändungsrechts — drei Zehntel des
Mehrbetrages pfandfrei zu ſtellen . Hat der Schuld⸗
ner Familienangehörigen ( ihr Kreis iſt in der Ver⸗
ordnung näher umſchrieben ] Unterhalt zu gewähren ,
ſo erhöht ſich der pfandfreie Teil ſeines Arbeitsein⸗
kommens für jeden dieſer Familienangehörigen um
ein weiteres Zehntel des Mehrbetrages , mindeſtens
um 15 Mark monatlich ( 3,60 wöchentlich , 0,60 Mark
täglich ) . Jedoch hat auch in dieſen Fällen der Gläu⸗
biger bei Arbeitseinkommen des Schuldners bis zu
230 Mark monatlich Anſpruch auf ein Zehntel , dar⸗
über hinaus zwei Zehntel des die abſolute Pfän⸗
dungsgrenze überſteigenden Mehrbetrages . Nür in
Ausnahmefällen , wenn dies mit Rückſicht auf beſon⸗
dere Bedürfniſſe des Schuldners aus perſönlichen
oder beruflichen Gründen oder im Hinblick auf be⸗
ſonders umfangreiche geſetzliche Unterhaltspflichten
geboten iſt und überwiegende Belange des Gläubi⸗
gers nicht entgegenſtehen , kann auch dieſe Neun⸗
oder Achtzehntelgrenze des höchſtzuläſſigen Pfän⸗
dungsſchutzes zugunſten des Schuldners noch über⸗
ſchritten werden .

Beſondere Bedeutung dürfte aus der neuen Ver⸗
ordnung noch 83 beſitzen , der die unpfändbaren Be⸗
züge regelt . Die für die Leiſtung von Mehrarbeits⸗
ſtunden gezahlten Teile des Arbeitseinkommens
( Lohn und Zuſchläge zuſammengerechnet ) ſind zur
Hälfte unpfändbar , ſoweit ſie ſich im Rahmen des
Ueblichen halten , ſind ferner Urlaubsgelder , Treu⸗
gelder , Aufwandentſchädigungen . Auslöſungsgelder ,
u. a. m. Weihnachtsvergütungen unterliegen der
Pfändung nicht bis zum Betrage der Hälfte des
monatlichen Arbeitseinkommens , höchſtens aber bis

zum Betrage von 150 J . Heirats⸗ und Geburtsbei⸗

hilfen dürfen nur bei der Vollſtreckung von An⸗
ſprüchen gepfändet werden , die aus Anlaß der Hei⸗
rat oder Geburt entſtanden ſind . Nähere Einzelhei⸗
ten ſind dem Text der Verordnung ſelbſt zu ent⸗
nehmen .

Hopfenmarktbericht
Für die Zeit vom 26. 10. mit 1. 11. 1940

Die direkten Aufkäufe bei den Produzenten haben
weiter nachgelaſſen , zumal auch die Erntevorräte it
den Anbaugebieten ſchon ſtark zuſammengeſchrumpft
ſind . Immerhin befinden ſich noch gute Partien in
erſter Hand . — Am Nürnberger Platze hat ſich in
der Geſchäftslage faſt keinerlei Aenderung ergeben .N — 17 2 2 23 7 5 12 12 7
Die Deutſche Hopfenverkehrsgeſellſchaft hat auch in
der Berichtszeit wieder die Verteiler mit den er⸗
forderlichen Mengen für die Weiterleitung an ihre
Auftraggeber beliefert . Der Handel berichtet , daß
täglich bei ruhiger Stimmung Nachfrage beſtand die
ausreichend befriedigt werden konnte . Es
mitunter die Meinung auf , daß ein Teil der
ſchen Brauereien die Deckungskäufe ſchon abgeſchlof⸗
ſen habe , was aber die Möglichkeit einer ab und zu
etwas ſtärkeren Nachfrage von dieſer Seite durcha
nicht ausſchließt . Der Exporthandel hat fortge
geeignete Poſten für Auslandsrechnung übernom⸗
men . Bei an ſich ruhigem Geſchäftsgang wurden in
der Berichtswoche Hallertauer mit 210 bis 235 Mark ,
Spalter mit 240 bis 260 Mark , Tettnanger mit 255
Mark , badiſcher Hopfen mit 202 Mark und Gebirgs⸗
hopfen mit 194 bis 207 Mark je 50 Kilo gehandelt .
Die Preiſe ſind alſo noch unverändert .

Am Saazer Markt blieb das Hopfengeſchäft wie⸗
der ruhig . Der erſten Hand wurden einige hundert
Zentner zwiſchen 200 und 270 Mark je 50 Kilo über⸗
nommen . Der bereits im September für Ausfuhr⸗
zwecke angekaufte Hopfen gelangt jetzt zum Versand .

Der Hopfenmarkt im beſetzten Belgien zeigt ge⸗
genwärtig ruhige Tendenz . Die Eigner zeigen zwar
Neigung zum Verkauf , aber die Nachfrage hat nach⸗
gelaſſen und iſt nur gering . Letztbezahlte Preiſe je

nach Fechſung zwiſchen 1800 und 2000 Frs .

Frankfurt 4 . N.
Ot. Gold u. Silber

Deutsche festverzinsliche Werte Deutsche Steinzeug
1 2 [ Durlacher Hof

Eichbaum Werger
Elektr Licht u. KraftDEUTSCHE TAATSANLEIHEN

4 % Schatz D. R. 38 . 101 . 7 101,7 Enzinger Union
4 % Baden 1027 191 . 5 101. 5 L G. Farben
Altbes . Dt. Reich 154 . 7 154. 5 Sesfarel *

Grün u. Bilfinger
Harpener Bergban
Heidelberger Zement .
Hoesch. Berg .
Holzmann Ph. 2
Falker Brauerei
Klein, Schanzl . , Becker
Klöckner - Werke
FEE
Ludwisshaf . Akt . - Br.
Ludwigshaf . Walzm .
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4 % Heidelberg 2 5
4½% Mannheim 26 . 101 . 5 101. 5
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E unnd Ss *

4 % Pfalz. Hyp Bank Mannesmann
24 —26 f —9 8 . IAſetallgesellschaft
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Rhein - Westf Elektr .

5 Daimler - Benz 27 104,0 104% Rütgers
4½ Dt. lud Bank 39 102. 5 102. 5 ] Salzdetfur tm
5. Gelsenkirchen v. 36 108. 7 104, ] Salzwerk Heilbronn
4 % Krupp v 38 102,7 102. 7 Schwartzstorehen
4 Ver. Stahlwerke 102. 2 102. 2 Seilindustrie ( Wolſt )
6 16. Farb . RM. -Anl. 28 140,0 146. 2 Siemens u klalske

Süddeutsche Zucker 2 7
Zellstoff Waldhof

BANKEN

KTLIEN

Ada - Ada Schuhfabrik 174,5 174. 7
Adler werke Klever 151. 0 152. 5
San Gert 100,2 Bayr . Hp . u. . - Bank 129. 3 130. 5
o 173. 7 Commerzbank 139 . 5 139. 2
Aschaffenb . Zellstoff 149. 2 Deutsche Bank 151 . 0 5
Augsb . - Nürnb . Masch. 195. 0 Deutsche Reichsbank 120. 0
Bayr . Motorenwerke 205. 0 Dresdner Bank
Brown . Boverie & Cie. 154. 0 Pfalz . Hyp . - Bank .
Contin , Gummi 296,0 Rhein . Hyp -Bank
Daimler - Benz 191. 0 192. 5 — .
Deutsche Erdöl 21 % Zwischenkurs .

SENSELAGCO - SANK
Mannheim 0 7 , 17 Ruf 2305/52/56

Hapitalanlagen· Vetmõgensvetwallungen

Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat November

Rbeinpegel 30 311
Fannbeim . 15 . 063 013 . 05

Rheinnegel 2⁰ *⁰ 31. 1. 2.

Aheintelden . 28 . 202,22 2 22 . 60 Raub . 18 . 172,08 . 0
Hreisekn 2703 1,950 . 91 922.01 Kol . 20419719183
Keb ! 22008 . 50 . 50 2,5 .400 eld 1 1
Straßburx 2682 . 52 . 55 . 55 . 50 NTecgkarpege! ö
Max an 4,1604 . 113,044,054 .50 Mannheim . 25 . 25 . 002,98

Die Lichter der Silbermühle tauchten auf . Aber
Bernd fuhr nur um das dem Gaſthaus vorgelagerte
Rondell herum und wandte dann den Wagen wieder

der Stadt zu .
Edith Nienhaus war ſeine Veränderung nicht

entgangen . Obwohl ſie nunmehr Grund gehabt
hätte , beleidigt zu ſein , hätte ſie die Sache gern wie⸗
der eingerenkt . Sie fühlte inſtinktiv , daß ſie etwas
ſehr Dummes getan hatte .

„ Steigen wir denn nicht aus ? “ fragte ſie leiſe .
„ Ich bringe dich jetzt nach Hauſe “ , erwiderte

Bernd kühl . Er ſah ſtarr geradeaus und ſuhr mit
gleichmäßiger Geſchwindigkeit zurück — indeſſen
ſorgfältig darauf achtend , daß die Nadel des Kilo⸗
meterzählers achtzig nicht wieder erreichte .

Es wurde an dieſem Abend kein weiteres Wort
mehr zwiſchen ihnen gewechſelt .
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Bernd Gildemeiſter hatte ſich an dieſem Abend

nicht entſchließen können , ſpfort nach Hauſe zu fah⸗
ren , nachdem er Edith Nienhaus vor ihrer Woh⸗
nung abgeſetzt hatte . Ein Gefühl völliger Verein⸗
ſamung hatte ihn mit einem Male überkommen , und
in dem Bedürfnis , ſich mitzuteilen und nicht allein

zu ſein , war er in den „ Preußenhoſ “ gegangen .
Dort hatte er Gebhardt getroffen , — allein an

einem Tiſch im Nebenzimmer , vor ſich eine Flaſche
Wein . Der junge Aſſeſſor wax natürlich nicht ver⸗
abredet geweſen und ſo hatte Bernd ſich zu ihm ge⸗
ſetzt .

Seit über einer Stunde taten ſie nichts anderes ,
als ſich immer wieder zuzutrinken und von Zeit zu
Zeit ans Glas zu klopfen , um bei Biſchoff oder

Schallenberg eine neue Flaſche zu beſtellen . Nur
hin und wieder fiel ein Wort . Irgendeine belang⸗
loſe Bemerkung , die mit dem , was ſie innerlich be⸗
ſchäftigte , nicht das geringſte zu tun hatte .

Rudi Gebhardt und Bernd Gildemeiſter waren
früher ſehr befreundet geweſen . Ueberall hatte man
die beiden zuſammengeſehen , und meiſtenz war auch
Luiſe Graßmann bei ihnen geweſen . Dieſes unzer⸗
trennliche Trivo war in der ganzen Stadt bekannt .
Und auch beliebt . Man freute ſich , wenn man die
jungen Leute beiſammen ſah . Ihre Beſtändigkeit

und ihre Treue , mit der ſie ſich verbunden waren ,
wurden als etwas Beſonderes , irgendwie Einmali⸗
ges empfunden .

Das hatte ſich mit einem Schlage geändert , als

Edith Nienhaus , für die Gebhard übrigens ſchon
immer eine ſtille Schwärmerei empfunden hatte ,
in Bernds Leben getreten war . Von dem Tage an

hatte man Luiſe Graßmann nur noch hin und wie⸗
der in der Begleitung des Aſſeſſors geſehen , und
allen ſchien es dann jedesmal ſo , als verſuchten
die beiden , ſich gegenſeitig zu tröſten .

Gebhardt hatte Bernd nie einen Vorwurf ge⸗
macht . Aber er war ihm aus dem Wege gegangen ,
obwohl ſie ſich täglich auf den Gängen des Amks⸗
gerichts oder in den Sitzungen begegneten .

Daß er das Verhalten des Freundes nicht bil⸗
ligte oder doch — zum wenigſten — nicht verſtand ,
war deutlich zu ſpüren . Ein Mädchen wie Luiſe
Graßmann , mit der Bernd Gildemeiſter jahrelang
innige Beziehungen verbanden , ließ man nicht ein⸗
fach — ſo von einem Tag zum anderen — im Stich .

durch gründliche Reinigung10 eine all von Darm . Blut u. Säften mit
Dr . Schieffer ' s Stoffwechsel - Salz
Man lühlt sich freier und wohler ! / Glas . 20, Doppelpackung 2
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Verstopfung . Fettleibigkeit ,
Hämorrhoiden vermeide man

Nicht allein Gebhardt empfand dieſe Handlungsweiſe
als einen Akt der Treuloſigkeit . Vielleicht mußte
der funge Referendar , dem man ob ſeines Mißge⸗
ſchicks eine gewiſſe Anteilnahme nicht verſagte
war man doch allgemein von ſeiner Schuldloſigkeit
überzeugt —, nur deshalb all dieſe Aufregungen
durchkoſten . Viele ſagten es . Ja , es gab ſogar
welche , die meinten , es geſchähe ihm ganz recht .

Bernd legte Gebhardts Zurückhaltung anders aus
Er kannte die Schwärmerei des Freundes für Edith
Nienhaus und war davon überzeugt , daß der Aſſeſſor
1 jedes Zuſammentreffen mit ihm ver⸗
meide .

( Fortſetzung folgt . ]

Niere und Blase
Schriften durch die 5

Kurvefweſtung bed Wildungen

Bezug für Haustrinkkuren durch
Peter Rixlus , Mannheim . Verbindungs -
kanal . linkes Ufer 6. Ruf 267 98/97.
Wunelm Müller, . Mannbeim . lafen -

straße 11, Ruf 216 12 und 216 36,
sowie deh, alle Apotheken u. Drogerien
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Der Sport am Sonntag
Ereigniſſe von überragender Bebeutung weiſen am kom⸗

menden Sport⸗ Wochenende der Fußball und ber Boyſport
auf . Die deutſche Fußball⸗Nationalelf weilt in Agram zum
viexten Länderkampf gegen Jugoflawien , und Lleichdettigkämpfen in Mannheim , München , Hamburg , Breslau un
Stettin zehn Fußball⸗Bereichsmannſchaften um den weite⸗
xen Verbleib im Wettbewerb um den Reichshundpokal . —
Der Boxſport bringt die mit Spannung erwartete Schwer⸗
gewichtsmetſterſchaft zwiſchen Walter Neuſel und Heinz
Vazef in Berlin . — Im

Fußball

ſteht der 4. Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Juneſlamten , der auf dem heißen Agramer Boden vor ſich gehen
wird , im Vordergrund , Die deutſche Nationalelf gewann
zwar vor Jahresfriſt in der kroatiſchen Hauptſtadt mit 511,
mußte dann aber im April in Wien eine überraſchende
112 Niederlage gegen die kampfkräftigen Jugoſlawen hin⸗
nehmen . Die Mannſchaft :

Klodt
Janes Streitle

Kupfer Rohde Kitzinger
Lehner Walter Conen Fiederer Aalt

hat die Aufgabe , dieſe Wiener Niederlage wettzu machen.

dqeder Spertler
liest am Sonntagabend
und Montagfrüh den

Südwestdeutschlands grüßte Sportzeitung
mit den interessanten Berichten in wort u.
Bild über alle aktuellen Sportereignisse

Erhältlich im Stiesgenhendel u. an den Klosken

— Die fünf Treſſen der Reichsbundpokal⸗Zwiſchenrunde
lauten wie folgt : 8

In Maunheim : Baden — Brandenburg
in München : Bayern — Oſtpreußen
in Hamburg : Nordmark — Süd weſt
in Breslau : Schleſien — Württemberg
in Stettin : Pommern — Sachſen .

i

In den ſüddeutſchen Bereichen gibt es Meiſterſchafts⸗
und Freunsſchaftsſpiele nach folgendem Plan :

Südmeſt . Städteturniere : Darmſtadt — Frankfurt ; Mainz
gegen Wiesbaden : Worms — Frankenthal ; Freundſchafts⸗
ſpiele : Tura Ludwigshafen — Rec Straßburg .

Baden . Meiſterſchaftsſpiele : Freiburger FC — Karls⸗
ruher F ; Phönix Karlsruhe — 1. FC Birkenfeld .

Württemberg . Melſterſchaftsſpiele : Sporlfr . Stuſtgart —
Bf Aalen : Sg Cannſtatt — Spog Untertürt heim ;
Ulm 46 — Sportfr . Eßlingen .

Elſaß . Meiſterſchaftsſpiele : Sc Schiltigheim — Se
Straßburg ; FC Biſchweiler — SC Schlettſtadt ; FC Hagenau
gegen SV Straßburg : Fc Kolmar — SpVg Kolmar ; ye
St . Ludwig — SW Dornach ; Fc Mülhauſen — SW Witten⸗
heim .

Bayern . Meiſterſchaftsſpiele : B Augsburg — Bayern
München : Bf Schweinfurt — Schwaben Augsburg : Neu⸗
meyer Nürnberg — Wacker München ; Spg Fürth —

TSV 83 Nürnberg . — Im
Handball und Hockey

nehmen in den ſüddeutſchen Bereichen die Meiſterſchafts⸗
kämpfe ihren Fortgang . In Berlin hält das Fachamt Hockey
eine Arbeitstagung ab . — Der

Borſport
verzeichnet einen Großkampftag im Berliner Sportpalaſt
mit der deutſchen Schwergewichtsmeiſterſchaft Neuſel —
Lazek als Hauptnummer . Auch Mittelgewichtsmeiſter
Jupp Beſſelmann hat ſeinen Titel zu verteidigen , und
zwar gegen den Wiener Heinz Wiesner . Die weiteren
Paarungen lauten : Seidler — Giuſto ( Italien ) ; Hein —
Muſina ( Italien ] : Bielſki — Qudos und Müller — Gahr⸗
meiſter . — Der

Rabſport
bringt internationale Bahnrennen in der Berliner Deutſch⸗
landhalle mit Schertle . Kittſteiner , Keßler , Preiskeit und
Schulze ſowie den Dänen Nielſen und Peterſen . In Augs⸗
burg iſt ein großes Radballturnier vorgeſehen . — Im

Pferdeſport
gibt es Galopprennen zu Berlin⸗Karlshorſt , Leipzig , Dort⸗
mund und Wien . — Im

Tennis

wäre die öritte deutſch —- japaniſche Begegnung , die wieder⸗
um in Oſakg ſtattfinden ſoll , zu erwähnen . Henner Henkel
und Kurt Gies werden nach dieſem Kampf die Heimreiſe
antreten . — Bei den

Ningern

ſetzt jetzt wieder der Kampfbetrieb im Mannſchaftsringen
ein . Württembergs Meiſterſchaft wird am Wochenende mit
drei Begegnungen geſtartet . Die deutſche Länderſtafſel be⸗
ſtritt bereits am Freitagabend in München einen Länder⸗
kampf gegen Dänemark .

Der kommende Handballſonntag
Nur drei Spiele in der Bereichsklaſſe

In der Bereichsklaſſe wurde der Spo Waldhof
ſpielfrei gelaſſen , die Mannſchaft macht eine Pfalz⸗
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5 So beſteht die Möglichkeit , daß die Tabellen⸗

ührung am Sonntag verloren geht . Allerdings
ſteht es mehr darnach aus , daß die Waldhöfer trötz
des ſplelfrelen Sonntags die Spitze behaupten In
Mannheim ſtehen ſich auf dem Poſtplgtz Poſt und
92 Weinheim gegenüber . Sollte Weinheim bei
der Poſt gewinnen können , dann würden die 63er
die alleinige Tabellenführung innehaben und Poſt
wäre zunächſt aus dem engeren Wettbewerb ausge⸗
ſchieden . Die T Ketſch wird nach dem über⸗
raſchenden Punktgewinn gegen Poſt ſich bei der
Reichsbahn ihre gute Poſition nicht verſcherzen .

Intereſſant wird auch die Aus einanderſetzung
zwiſchen BfR und Friedrichsfeld in Fried⸗
richsfeld werden .

Die Spiele der 1. Handballkreisklaſſe

Die beiden Staffeln Mannheim und Weinheim
werden zur Zeit aus zehn Mannſchaften gebildet ,
von denen ſieben ſchön beiſammen wohnen während
Birkenau , Weinheim und Großſachſen ſchon weni⸗
ger günſtiger liegen . Dies war auch der Grund ,
warum die Mannheimer Vereine bei ihrer letzten
Beſprechung ſich gar nicht für eine Zuſammenlegung
Her beiden Stafſeln erwärmen konnten . Es 1 170
nun ſp kommen , daß noch im Monat November die
Weinheimer Rumpeſtaffel ihre Spiele zu Ende führt ,
während die Mannheimer Staffel in bdieſem Jahr
nur noch die Vorrundenſpiele durchführen wird .

Die Monate Dezember und Januar ſollen freige⸗
Jaſſen werden und durch Hallenſpiele ausgefüllt wer⸗
den . Mit dieſer Regelung wäre es dann auch mög⸗
lich, die Hallenſpiele an Sonntagvormittagen durch⸗
zuführen , womit die Frage der Verdunkelung der
Hallen ſchon von vornherein gelöſt wäre .

In den Staffeln Mannheim und Schwet⸗
ingen werden auch am kommenden Sonntag die
Spiele weitergeführt . Für den Sonntag ſind folgende
Spiele feſtgeſetzt :

Turnerſchaft Käfertal — Ve Neckaeau
Jahn Neckarau — Jahn Seckenheim .

Staffel Schwetzingen : Lokalſpiel in Schwetzingen .
In der Staffel Schwetzingen liegen die Vereine

noch ziemlich dicht beiſammen .
Der erſte Novemberſonntag ſieht folgende Paa⸗

rungen vor :

DV Altlußheim — Tbd Hockenheim
Sp 98 Schwetzingen — TV Schwetzingen
DB Hockenheim — Tbd Neulußheim .

Frauen⸗ Handball
Der Vf . Neckarau trat beim Sp . V. Wald⸗

hof am Vorſonntag nicht an und wird auch zunächſt
woch nicht wieder ſpielen können . So Hhringt der
kommende Sonntag die Beendigung der Vorrunde
mit dem Spiel BfR. — Sp . V. Waldhof . Zuvor
müſſen wir aber noch den Sieg der Müdels des
P . 46 regiſtrieren , die vor acht Tagen am Neckar⸗
platt über die Poſtſportgemeinſchaft einen 311⸗Sieg
erfochten und damit den zweiten Tabellenplatz beleg⸗
ten . Die Raſenſpielerinnenm werden beim Sp . V.
Maldhof kaum ſtraucheln , ſo daß die Herbſttabelle den
Bf . wiederum an der Spitze ſieht .

Jugend⸗Haudball

Die Jugend tritt an dieſem Sonntag , dem erſten
im Monat , nicht auf den Plan , da es kein „ Reichs⸗
andſonntag “ iſt . Wir berichten dafür von einem

e Erſolg am Vorſonntag , Den Städtekampf
tannheim — Ludwigshafen gewannen weder die

Dinks⸗ noch die Rechtsrheinſſchen . Mit 919 trennten
ſich beide Parteien . Die Ludwigshafener Elf ſoll
swar ein bißchen alt geweſen ſein .

Unſere wöchentliche Handballregel . Das Verhalten
8 um Gegner

Die Regel geſtattet , dem Gegner den Ball mit
einer offenen Hand aus der Hand zu ſpielen . Des
weiteren iſt das Sperren von vorne auch mit ausge⸗
breiteten Armen geſtattet .

Verboten iſt das Entreißen des Balles mit beiden

Händen , ſowie das Herausſchlagen mit der 2
Des weiteren darf der Gegner weder mit einem

woch mit beiden Armen geklammert oder feſtgehalten
werden . Auch die Behinderung mit den Händen it
unterſagt , damit ſelbſtperſtändlich auch das Schlagen

und . Verboten iſt weiter , geführlich ſperren ,
ſowie Beinſtellen oder vor den Gegner werfen .

Der Gegner darf weder in den Torraum ge⸗
dpängt werden , noch darf derſelbe abſichtlich mit dem
Ball angeworfen werden .

Am die badi che Hockeymeiſterſchaft
Im Kampf um die Punkte liegen zur Zeit die M T G

Mannheim und der Heidelberger TW 46 mit je
einem Verluſtpuntt relativ am günſtigſten und man ſieht
geſpannt auf das Zuſammentreffen dieſer heiden Vereine
am nächſten Sonntag am Neckarplatt . Der BfR Mann ⸗
heim iſt z. Z. Tabellenführer mit zwei Verluſtpunkten ,
während die übrigen Heidelberger Vereine HE und T 78
bereits mit je drei Minuspunkten etwas zurückliegen , und
eber weitere Punktverluſt würde die Meiſterſchaft ſehr in

rage ſtellen . Wenn BfR und vox allem M7 ſo durch⸗
halten , ſollte die badiſche Meiſterſchaft nach Mannyeim
kommen . Germania und TV 46 Mannheim ſind infolge
Einſtellung von Erſatzleuten noch ohne Punkte , ſie werden
trotzdem noch Ueberraſchungen bringen .

Frauenmeiſterſchaft
Hier kommt es zu einem Zweikampf des Vorfahrs⸗

meiſters Vt Mannheim geen
T W 46 , und dahinter

wird die junge MTG⸗Elf ihren Ehrgeiz einſetzen , um den
beiden Vereinen die Meiſterſchaft ſo ſchwer wie nur mög⸗
lich zu machen . Die übrigen Klubs ſind in ihrer Form zu
ſchwantend , um ſich in der Spitzengruppe zu behaupten .

Jeweils am erſten Sonntag im Monat ruhen die Ver⸗
bandsſpiele , um den Vereinen Gelegenheit zu geben , mit
den auswärtigen Klubs ihren freundſchaftlichen Spielver⸗
kehr aufrecht zu erhalten .

Am kommenden Sonntag begegnen ſich TB 46 Mann⸗
heim und T Worms ; Germania empfängt Tach Ludwigs⸗
hafen . Die Pfälzer Vereine ſind z. Z. in ihrer Spielſtärke
zu wenig bekannt , um ſich ein genaues Urteil darüber zu
machen , ſedoch iſt ihr Ehrgeiz zu gut bekannt . und ſo wird
es flotte Kämpfe geben , bei denen jeweils die Gaſtgeber
ſiegen ſollten .

Dies Mich Mannheim gönnt ihrer Mannſchaft Ruhe vor
ben kommenden ſchweren Spielen und unternimmt eine
kameradſchaftiche Wanderung ins Schriesheimer Tal . 5

Wie ſoeben laut Entſcheid des Bereichsfachwartes be⸗
kannt wird , verliert der Heidelberger Hockeyelub einen
Punkt , da in dem Lokalſpiel gegen TG 78 ein Jugendſpieler
mitwirkte . In der Tabelle fällt der „ Club “ daher vom
dritten auf den vierten Platz zurück und iſt vorläufig weiter
von der Spitze verdrängt . ſtörer und dazu ein glänzender Auſbauſpieler iſt .

Lehrgang der Mannheimer Fußballjugend
40 Kursteilnehmer — Bann⸗Vergleichsireffen HJ - Bann 171 Mannheim Hg Bann 317

Ludwigshafen im Mannheimer Stadion

Im ſteten Beſtreben , nicht nur ganz allgemein geſehen ,
den Spurt der Jugend zu fördern , ſondern der Jugend das
Rüſtzeug zu geben , ſpäter aktive Kämpfer in vorderſter
Front ihrer Vereine zu ſein , hat ſich die Führung des
Kreiſes Mannheim ( Fachſchaft Fußvall ) enkſchloſſen , auch
zu Beginn der diesjährigen Winterſpielzeit wieder einen
Lehrgang abzuhalten . Nahezu 40 Spieler vom Bereichs⸗
verein bis hinunter zur 3. Spielklaſſe ſind von der Behörde
auserwählt worden an bdieſem Kurſus teilzunehmen , der
an dieſem Samstag unter der Oberleitung der Jugend⸗
ſachwarte Eppel und Schmetzer bezinnt .

Welcher Wert dieſe Lehrgänge haben , das hat ſich ſeit
Kriegsbeginn zur Genüge gezeigt . Moncher Verein ( wir
wollen beiſpielsweiſe nur Waldhof nennen ) wäre ohne ge⸗
nügende Grundausbildung ſeiner Jugend bei Kriegsbeginn
in eine ſchwierige Lage geraten , die unter Umständen ſögar
die Eziſtenz des einen oder anderen Vereins hätte geſähr⸗
den können . Aber da iſt noch etwas weſentliches , was den
Wert dieſer Lehrgänge unterſtreicht . Erſtmalig in dieſem
Jahre hat ſich die Fechamtsleitung entſchloſſen im ganzen
Reiche Spezialkurſe der Jugend abzuhalten und kein ge⸗
ringerer wurde mit der Leitung dieſer Spezialausbildung
beau pagt . , als der Reichstrainer , Seppel Herberger , per⸗
ſönlich . Einige dieſer Lehrgänge ſind bereits abgeſchloſſen
und es wird uns verſichert , daß man „ höheren Ortes “ mit
den erſten Ergebniſſen durchaus zufrieden iſt . Da der
Herberger⸗Spezialkurſus auch in einigen Wochen in
Maunheim abgehalten werden wird , ſo iſt es gut , daß im
jetzt beginnenden internen Lehrgang des Kreiſes das Ma⸗
terial tüchtig probiert und geſichtet wird , ſo doß Herberger
in ſeiner ihm vertrauten Mannheimer Ecke möglichſt piel
Talente entdecken kann .

Ganz dem Sinne der Vorhereitunesarbeit entſpricht
ſchließlich auch das Baun⸗Vergleichstreffen , welches am
Sonntagnachmittag im Stadion vor dem Reichsbund⸗Pokal
treffen Baden — Brandenburg zwiſchen J Baun 171
Maunheim — 5 Bann 317 Ludwigshafen ſtattfindet . Die
Ludwigshafener Mannſchalt wird recht ſtabil erwortet , de
ein Teil der Elf dem Herberger⸗Kurſus bereits hinter ſich
hat und iſt man in erſter Linie auf das Stürmertalent
Wieſer geſpannt , Was die Mannheimer Mannſchaſt an⸗
belangt , ſo wird die offizielle Aufſtellung erſt am Samstag⸗
abend im Anſchluß an den Lehrgang⸗Auftakt vorgenom⸗
nien , jedoch dürfte ſich die engere Wahl auf folgende Spie⸗
ler beſchränken :

Gärtner , Kloſtermaun [ Vs Neckarau ) , Glas ,
( Spy Waldhof ) , Engel ( Feudenheim ) , Meßner
Schwind (08] , Krämer R. ( Wallſtadt ) , Senn , Bauſt
macher ( Plankſtadt ) , Schärpf ( Bft Mannheim ) ,

Sandhofen ) , Triebskorn ( Rheinau ) ,

Leibesübung als Erziehungsmittel
des deutſchen Menſchen

Ueber obiges Thema ſprach im Rahmen der Vor⸗
tragsreihe des Deutſchen Volksbildungswerkes im
leider nur mäßig beſetzten Harmontieſaal am Don⸗
nerstagabend Dr . E. Neuendorff . Der Redner
iſt der Prototyp des ein ganzes Leben lang durch die
Schule der deutſchen Leibesübungen gegangenen
Mannes , der dank ſeiner volkstümlichen Vortrags⸗

weiſe ſchnell die innere Verbindung mit der auf⸗
merkſäm lauſchenden Zuhörerſchaft herzuſtellen
wußte . Treffend ſtellte er der abſtrakten Denkweiſe
früherer Zeiten die totalitäre und fundamentale
Einſtellung des Nationalſozialismus gegenüber , der
das lebendige Ganze des deutſchen Menſchen zu er⸗
faſſen ſucht . Wie in der hohen Politik , ſo iſt es auch
auf dem Gebiet der Leibesübungen . Die früheren
Syſteme der Leibesübungen dachten lediglich an den

Sturm
( 07) ,

Schuh⸗
Wenk

ul .

menſchlichen Leib , die Seele fedoch ließ man krotz
der inſtinktmäßigen Bemühungen verſchiedener weit⸗
blickender Männer elend verkümmern , oder aber ,
man dachte an das letztere und ließ den Körper

regelrecht verlottern . Dieſe leib⸗ſeeliſche Erziehung
in höchſter Vollendung hat ſich das neue Deutſchland
auf ſein Panier geſchrieben und ſo iſt aus Leibes⸗
übung die neue Leibeserziehung geworden , die ſich
an die Einheit Mench wendet , die in der Beurtei⸗

lung des heranwachſenden Deutſchen — gleich wel⸗
chen Geſchlechts — eine bevorzugte Stellung ein⸗

nimmt . 5
Und da jeder Menſch in verſchiedenen Graden

denkt , fühlt und will , finden dieſe Momente in der
methodiſchen Behandlung entſprechende Berückſichti⸗
gung . Klar zeichnete der Redner das hochgradig ent⸗
wickelte Fühlen , aber weniger ſtarke Wollen der ſüd⸗
öſtlichen Völker , z. B. Indien , im Gegenſatz zu den

nordweſtlichen Völkern auf , die umgekehrt willens⸗
ſtarke Tatmenſchen bei vermindertem Fühlen auf⸗
weiſen und große Erfolge auf dem Gebiet der Tech⸗
nik uſw . zu verzeichnen haben , dagegen nur mittel⸗
mäßige oder gar keine Muſiker , Dichter uſw . hervor⸗
gebracht haben ( England ) . Deutſchland als Mitte⸗
volk hat dagegen der Welt die größten Willens⸗ und
Tatmenſchen geſchenkt ! Neben Plato hat es die größ⸗
ten Metaphyſiker , Dichter , Muſiker und Myſtiker
und wenn das deutſche Volk auf der einen Seite ge⸗
fühlsſelig iſt bis zur Weichheit , ſo kann es zur ge⸗
gebenen Zeit auch hart ſein wie Eiſen ! l wofür die Ge⸗
ſchichte reiche Beweiſe liefert .

Beide Regungen im deutſchen Menſchen zu för⸗
dern , iſt höchſtes völkiſches Gebot . Das gilt insbe⸗
ſondere auch für die Leibesübungen als Willens⸗
ſchule . Der Trainingsgedanke , Reihenſpiel uſw . wur⸗
den zuerſt in England erſonnen bezw . durchgeführt
und in den 1890er Jahren in Deutſchland aufgenom⸗
men . Groß waren die ſportlichen Erfolge in den
letzten Jahrzehnten und Dank gilt allen Turn⸗ und
Sportvereinen , die durch ihre Aktiven das nationale
Anſehen heben halfen . Groß waren auch die Er⸗
kenntniſſe , die die Spitzenleiſtungen dem deutſchen
Arzt offenbarten , doch warnt Dr . Neuendorff vor
Ueberſteigerung des Ehrgeizes , der die Sportvereine
in die Gefahr des Mitgliederſchwundes bringt in⸗
folge Vernachläſſigung des Mindertalentierten .

Dieſes vorhandene Kulturgut an das ganze Volk
heranzutragen iſt der Wunſch höchſter Stellen . Hier
ſetzt der Betriebsſvort ein . Gewaltiges hat „ Kraft
durch Freude “ während der letzten 6 Jahre geleiſtet .
Durch die Schaffung von Spiel⸗ , Gymnaſtikplätzen
uſw . ſoll dem arbeitenden Vobksgenoſſen nach ſchwerer
Tagesarbeit bei fröhlichem Spiel doch Erholung und
Willensleiſtung abverlangt werden . Der Sommer⸗
ſporttag 1940 brachte überraſchende Ergebniſſe , Etwa
. 7 Millionen Gefolaſchaftsmitglieder beſtanden die

Prüfungskämpfe erfolgreich und das in einer Zeit ,
da Deutſchlands Blüte in den verſchiedenſten Län⸗
dern Frontdienſt tut . So hat die Reichsführung
einen Weg gefunden , der den erhöhten Anforderun⸗
gen der Jetztzeit Rechnung trägt und das Volk ge⸗
ſund und ſtark erhält .

Herzlicher Befall dankte Dr . Neuendorff für ſeine
von großem Wiſſen getragenen Ausführungen .

Wieder ein Sieg in Agram ?
4 . Fußball - Eänderkampf Deutſchland — Jugoflawien

Die krpatiſche Hauptſtadt Agram iſt
Sonntag nachmittag der Schauplatz des vierten Fußbaſh⸗
Ländertreffens zaviſchen Deutſchland und Jugoflawien .
Deutſchland beſtreitet dieſes 5 . Kriegsländerſpiel (1) mit
einer ſehr ſtarken Mannſchaft , die die Au gabe hat , die im
April dieſes Jahres in Wien erlittene 112⸗Niederlage wett⸗
zumachen . Agram iſt kein fremder Boden für unſere Elf ;
vor Jahresfriſt — im zweiten deutſch⸗fugoſlawiſchen Län⸗
derkampf — gab es hier einen ſtrahlenden deutſchen : 1⸗
Sieg . Dieſem Agramer Treſſen war im Februar des
gleichen Jahres in Berlin das erſte Spiel mit Jugoflawien
vorausgegangen , das Deutſchloand ebenfalls , wenn auch nur
knapp mit : 2, gewann . Deutſchland hat alſo das beſte Er⸗
einer überragenden Leiſtung fähig iſt und nur durch eine
die neuerliche Becegnung am Sonntag ſein .

Die . Jugoflawen ſind techntſch vorzüglich geſchulte Fuß⸗
ballſpieler , die auch in kämpferiſcher Hinſicht große Quali⸗
täten aufweiſen . Ihr letzter Sieg gegen Deutſchland in
Wien und das kürzlich in Budapeſt gegen Ungarn erzielte
torloſe Unentſchieden haben zweifellos das Seliſtver⸗
trauen dex Nationalmannſchaft geſtärkt und der deutſchen
Elf wird am Sonntag ein Gegner gegenübertreten , der zu
einer überragenden Leiſtung fhig iſt und nur durch eine
noch beſſere deutſche Leiſtung bezwungen werden kann .
Glanzpunkte der jugoſlawiſchen Länderelf ſind der Tor⸗
hüter Glaſer , der ſeinem Land in vielen Kämpfen zu
ehrenvollen Ergebniſſen und auch ſchönen Siegen verhalf ,
ſowie der Außenläufer Lechner , der ein unermüdlicher Zer⸗

Auch

am kommenden

Brief husten der NMA
Die Schriftleitung übernimmt für

die erteilten Auskünfte nur die
preßgeſetzliche Verantwortung .

G. W. „Ich hahe vor einigen Wochen einen Unfall
erlitten . Erwerbsunfähig bin ich ſchon acht Wochen . Im
Krankenhaus erhielt ich in den ſechs Wochen an Kranken⸗
geld 1,70 Mark , als ich wieder zu Hauſe war , den vollen
Betrag von 3,40 Mark . Wie mir bekannt iſt , habe ich auch
von der fünften Krankheitswoche einen Unſallszuſchuß an⸗
zuſprechen . Wieviel Unſallszuſhuß ſteht mir in der Woche
zu und wer hat dieſen aus zuzahlen ? “ — — Setzen Sie ſich
mit der zuſtändigen Berufsgenoſſenſchaft in Verbindung ,
die Ihnen genaue Auskunft geben kann , wenn es ſich um

N 1 handelt .

kommt es anders und zweitens als man denkt “ ? — —
Wilhelm Buſch ſagt : „ Aber hier , wie überhaupt , kommt es
anders als man glaubt “ . Der obige Ausſpruch ſcheint
hiernach abgewandelt zu ſein .

F. A. Rote Farbe . Uns iſt davon nichts bekonnt .
„ L. „ Ich habe ein ſchönes Haſenfell . Da ich es ſelbſt

gerben will , bitte ich Sie mir mitzuteilen , was ich zum
gerben brauche “ . — — Das Haſenfell muß ſeit Kriegs⸗
beginn ablgelleſert werden . Der Selbſtverbrauch iſt unter⸗
ſagt . Späteſtens 2 Tage nach dem Abziehen des Fells muß
dieſes der nächſten Fellaustauſchſtelle oder einem berechtigten
Händler zum Kauf angeboten werden .

F. Z. Der Reichstreuhänder für Baden iſt Dr. Kimmich ,
Karlsruhe .

G. G. hat nach ſeiner Darſtellung die Vaterſchaft bis⸗
her immer beſtritten . Es ſcheint auch ſeſtzuſtehen , daß die
Mutter des Kindes in der Empfängniszeit auch mit ande⸗
ren Männern verkehrt hat . Dieſe Tatſache ſchließt freilich
nicht aus . daß G. doch der Vater iſt . Für G. ſind nun
zwei Möglichkeiten gegeben : 1. Ex gibt die gewünſchten
Erklärungen ab bzw . beſchafft die gewünſchten Unterlagen .
Ob ex dies mit gutem Gewiſſen tun kann , iſt zum min⸗
deſten zweifelhaft , da er ſa nicht mit Beſtimmtheit ſagen
kann , daß er tatſächlich der Vater des Kindes iſt . Man
könnte ihm alſo unter Umſtänden den Vorwurf machen , daß
er leichtfertig die Hand zur Erbringung des ariſchen Nach⸗
weiſes für das Kind geboten hätte , obwohl er mit der Mög⸗
lichkeit rechnen mußte , gar nicht der Vater des Kindes zu
ſein . Hiertzu ſei weiter bemerkt : Zur Frage des Erbrechts :
Ein Erbrecht debt dem unehelichen Kinde gegen den Nater
ulcht zu ( 8 1705 868 ) . Zur Frage der Unterhaltspflicht :
Ein Unterhaltsanſpruch ſteht dem unehelichen Kinde gegen
den Vater nur bis zur Vollendung des 16. Lebensfahres zu,
ez ſei denn , daß das Kind zur Zeit der Vollendung des
16. Lebensſahres infolge körperlicher oder geiſtiger Ge⸗
Irschen außerſtandg iſt , ſich ſelbſt zu unterhalten , 2. Er
lehn ! , da er ſich nicht als Bater des Kindes betrachtet , es

„ Woher ſtammt der Ausſpruch : „ Denn erſtens

ab, in dieſer Sache etwas zu tun , und überläßt es der
Gegenſeite , gegen ihn vorzugehen und den Nachweis zu
führen , daß er der Vater des Kindes iſt . Einem ſolchen
Schritt der Gegenſeite kann er wohl mit ziemlicher Ruhe
entgegenſehen . Mit dem rechtskräftigen Urteil wird die
Gegenſeite nach heutiger Rechtsauffaſſung nicht viel an⸗
fangen können , da man nach Sachlage die Berufung auf
das rechtskräftige Urteil wohl als Mißbrauch der Rechts⸗
kraft bezeichnen kann , nachdem feſtſteht , daß der Kindes⸗
mutter während der Empfängniszeit noch andere Männer
beigewohnt haben . Eine ſolche Beiwohnung bleibt nur
dann außer Betracht , wenn es den Umſtänden nach offenbar
unmöglich war , daß die Mutter das Kind aus dieſer Bei⸗
wohnung empfangen hat ( 8 1717 BGB ) . Ein ſolcher Nach⸗
weis kann doch wohl heute kaum noch geführt werden .
Nach dem Vorgetragenen ſcheint ein ablehnender Stand⸗
punkt gerechtfertigt zu ſein .

5 . L. „ Wo habe ich Gelegenheit , Dampſkrauen fahren
zu erlernen ? Ich kann bereits elektriſche Kranen fahren . “
— — Sie wenden ſich om einſachſten an eine entſprechende
Spezialfirma . ü

J . B. „ Welche Steuergruppe kommt für einen ver⸗
heirateten Arbeitnehmer für das Jahr 1940 in Frage , der
Mitte September 1934 ſeine Ehe geſchloſſen hat und ſeither
kinderlos war ? Fraglicher Arbeitnehmer war für das
Jahr 1940 der Steuergruppe II zugeteilt , obwohl das Merk⸗
blatt zur Lohnſteuerkarte 1040 für ſolche Arbeitnehmer die
Steuergruppe III vorſteht . Auf Reklamation hat das
Finanzamt u. a. folgenden Beſcheid gegeben : „ Die Aus⸗
ſchreibung Ihrer Steuerkarte geht in Ordnung . Sie waren
ab Oktober 1939 fünf Jahre kinderlos verheiratet und ge⸗
hören für das Jahr 1940 in Steuergruppe II . Es kommt
alſo eine Rückvergütung nicht in Frage . “ Iſt nun die Aus⸗
kunft des Finanzamts richtig oder die Angaben auf dem
Merkplatt ? “ — — Nach den Lohnſteuerrichtlinien 1940 fallen
verheiratete Arbeitnehmer , denen keine Kinderermäßigung
zuſteht und deren Ehe länger als fünf volle Kalenderſahre
bei Beginn des Veranlagungszeitraumes beſtanden hat ,
nur dann in die Steuergruppe III , wenn ſie nachweiſen ,
1. doß ein Ehegatte früher wegen eines nichtjttdiſchen Stief⸗
kindes Kinderermäßigung gehabt hat oder bei Anwendung
des geltenden Einkommenſteuergeſetzes gehabt hätte ; 2. nach⸗
weiſen , daß der andere Ehegatte das 63. Lebensfahr voll⸗
endet hat ; 3. nachweiſen , daß aus einer früheren Ehe eines
Ehegatten ein nichtfüdiſches Kind hervorgegangen iſt ;
4. nachweiſen , daß die Ehefrau ein nichtfüdiſches Kind ge⸗
baren hat ; 5. glaubhaft machen , daß ihr Einkommen vor⸗
ausſichtlich 1800 R nicht überſteigen wird : 6. glaubhaft
machen , daß ihr Einkommen im Kalenderfahr 1937 nicht
mehr als 12000 RM betzagen hat und daß einer der
Ehegatten vor dem 2. Januar 1884 geboren iſt ; 7. nach⸗
weiſen daß ſie als nich füdiſcher Arbeitnehmer das 65. Le,
bensfahr vollendet haben . .

H. K. Auonyme Anfragen werben nicht Geankwordel .
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die Verteidiger Brozovic und Dubae ſind in Deutſchland
nicht unbekannt . Im Sturm ſieht man einige neue Na⸗
men ; man vermißt vox allem den vorzüglichen Rechts⸗
außen Gliſovie , der augenblicklich mit dem Verband Diffe⸗
renzen hat u. nicht berückſichtigt wurde . In heimiſcher Uum⸗
gebung wird die jugoflawiſche Mannſchaft beſtimmt mit
einer guten Leiſtung aufwarten . Sie hat den Ehrgeiz , es
nicht mieder zu einem 175 kommer zu kaſſen , ſondern nach
Möglichkeit den Wiener Erfolg zu wiederholen .

Dos deutſche Aufgebot iſt , wie ſchon erwähnt übergus
ſtark . Mit Rohde als Stopper⸗Mittelläufer dürfte die an

% ,
f fie f ,

soll unsere Sesundhell nicht stören .
ORTIZON . - Pastillen schülzen
wirksam vor Grippe , Hals - u. Mandel -

enftzündungen ,
Eine Pastille ist drei Stunden wirksam .
Auf diese Dauerwirkung kommi es an .
Packungen zu RNAs und RM s

Und zur täglichen Mundpflege : G RTI Z ON Mundwasser
kugeln , ORTIZ ON. Zehnpulver , ORTIZON - Zehnbürste.

ſich ſchon gute Abwehr noch an Standfeſtigkeit
haben . Den Sturm führt wieder Conen und

e wonnen
er kalen⸗

tierte Walter ſpielt wieder , wie in München , in der rech⸗
ten Verbindung neben Lehner . Es iſt anzunehmen ,daß der

Sander diesmal eine größere Wirkung als zuletzt im
Kampf gegen Bulgarien zu erzielen vermag . inks hat
Reichstrainer Herberger mit Fiederer und Arlt einen ein⸗
geſpielten Flügel aer e von dem man piel erwartet .
Ein ſchwerer Kampf ſteht der deutſchen Elf bevor , aber
unlösbar erſcheint die Aufgabe keineswegs , denn die
größere ſpieleriſche Klaſſe iſt doch auf deutſcher Seite .

Jugoſlawien : Glaſer ( Grodfanſki ) : Brozopic ( Grad⸗
janſki ) — Dubae ( Belgrader SK ) ; Dlanic — Jazbinſchek
( beide Grandjanſkiß — Lechner ( BS ) : Cimermancic
( Gradfanſki ) — Bollarevie — Bozopic ( beide BSK ! —
Zipkovie — Matekalo ( beide Gradjaußki )

Dentſchlaund : Klodt ( Schalke 04) ; Janes ( Fortuns
Duffelbnrf ) — Streitte ( Bavern München) ; Kupfer
( Schweinfurt 05) — Rohde ( Id Eimsbüttel ] — Kitzinger
( Schweinfurt 05) ; Lehner ( Blauweiß Berlin ) — Walfer
(1. Fc Katſerslautern “ — Conen ( Stuttgarter Kickers ) —
Fiederer ( Spygg Fürth ) — Arlt ( Rieſauer ) .

BfR — Alemannia Rheinau

Am Sonntag früh um 10 Uhr ſpielt der Bick an
den Brauereien gegen Alemannia Rheinau . Die
gegen Berlin aufgeſtellten Spieler werden durch
Na gwuchsſpielex erſetzt ; auch Karl Striebinger wird
wieder eingeſetzt . 5

Um halb 12 Uhr tritt die Frauenhandball⸗Meiſter⸗

1 dem Bf Schriesheim an den Brauereien
aüber . 250

Amtliche Bekauntmachung
5

Weiterer Spielaus fall

In ber 1. Spielklaſſe fällt auch noch das Spiel Secke n⸗
heim — Weinheim aus . Atfebi x.

Schwebens Ski⸗Berbaud hat beſchloſſen , an der Inter⸗
natinnalen Winterſport⸗Woche in Garmiſch⸗Partenkirchen
urtt der gleichen Mannſchaft teilzunehmen , die vorher bei

F Cortina ' Ampezzo ſtartes
wird .

f
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Aus Welt und Leben
F
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Berliner Brief
Am Tor der Forſchung . — Bücher als „ Bericht⸗
erſtatter “ . Erinnerung an Johann Friedrich
Unger . — Goethe wußte nichts davon . — O, dieſe

Druckfehler !

— Berlin , Anfang November .

An den Abhängen des Fichteberges in Berlin⸗

Steglitz befindet ſich ſeit einigen Monaten das
Haus der Deutſchen Forſchung “ , ein im
Stile eines märkiſchen Herrenſitzes errichtetes Ge⸗

bäude . Ueber ſeine noch junge Pforte ſchlingt ſich
in dieſen Tagen unſichtbar ein kleiner Jubiläums⸗
kranz . Es iſt jetzt nämlich 20 Jahre her , daß
die „ Deutſche Forſchungsgemeinſchaft “ , gegründet
wurde . Sie trägt ihren fetzigen Namen noch nicht
lange . denn zuvor hieß ſie „ Notgemeinſchaft der
Deutſchen Wiſſenſchaft “ . Als ſolche wurde ſie im
Jahre 1920 ins Leben gerufen . Es waren damals
ſchlimme Zeiten . Die Folgen des Krieges und der
Inflation wirkten ſich aus . An den Stätten der
Gelehrſamkeit und des Fleißes herrſchte die bitterſte
Not . Die Bibliotheken waren leer , die Experimen⸗
tatoren hatten weder Apparate noch Materialien ,
und das Elend der Studierenden war groß . Wiſ⸗
ſenſchaft und Forſchung drohten vor die Hunde zu
gehen . Die vom Staat zur Verfügung geſtellten
Mittel reichten wegen der raſenden Geldentwertung
nicht aus . Man konnte davon höchſtens die Koſten
für⸗ Miete , Heizung und Licht bezahlen . Das Ein⸗
binden eines wiſſenſchaftlichen Wälzers aber koſtete
manchmal mehr als einſt der ganze bibliophile Schatz
einer Etage .

Alle Grüßen der Wiſſenſchaft legten ſich ins Zeug ,
um wenigſtens die dringendſten Mittel zur Aufrecht⸗
erhaltung des wiſſenſchaftlichen Betriebes zu erhal⸗
ten , bis ſchließlich der ehemalige preußiſche Stagts⸗
miniſter Schmidt⸗Ott auf Anregung der Preu⸗
ßiſchen Akademie der Wiſſenſchaften die „ Notgemein⸗
ſchaft der Deutſchen Wiſſenſchaft “ ins Leben rief . Sie

e
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Für Kinder im Alter bis zu % Johren gof die 4 Absehniſte • 8
der Kindethroſqrte js eine große Dose in ollen fachgeschäften

wurde nach dem Willen ihrer Anreger ein Selbſt⸗
verwaltungskörper , der unparteilich die ihm zu⸗
fließenden öffentlichen und privaten Mittel zum
Wohle der Forſchung ausgab . Das reichte von der
Material⸗ und Bücherbeſchaffung , von der Hergabe
von Stipendien uſw . bis zur Ausrüſtung großer
wiſſenſchaftlicher Expeditionen . Die erſte große Tat
dieſer Art , mit der auch die deütſche Weltgeltung auf
dem Gebiete der Wiſſenſchaft wieder untermauert
wurde , war die zweijährige Atlantik⸗Expedition des
Vermeſſungsſchiffes „ Meteor “ ( 1925/7 ) . Unvergeſſen
iſt auch die bedeutende Expedition nach Grönland ,
bei der leider Profeſſor Wegener den Tod im Polar⸗
eis fand . Die Notgemeinſchaft ermöglichte dann

Forſchungsreiſen nach Zentralaſien , Ausgrabungen
im Kaukaſus , in Griechenland , in Spanien , am
Tigris uſw . 5

Die Vielſeitigkeit ihres Wirkens trug der Nok⸗

gemeinſchaft vorübergehend auch die Angriffe irgend⸗
welcher Intereſſen⸗Banguſen ein . Der alte Geheim⸗
rat Harnack ſprang aber ſofort auf die Schanze und

wehrte die Angreifer gebührend ab . So gelang es
der Notgemeinſchaft doch , durch zielbewußte Arbeit
den „ Faden “ nicht abreißen zu laſſen . Und heute ,
an ihrem 20. Geburtstage , wird ihr offiziell beſtätigt ,
daß ſie nicht nur die deutſche Wiſſenſchaft durch die
Schreckniſſe der Inflation geſteuert hat , ſondern Be⸗
dingungen ſchuf , unter denen ſie ihre alte Welt⸗

geltung wiedergewann und ſich neu bewährte .
*

In dieſem Kriege iſt dafür geſorgt , daß Wiſſen⸗
ſchaft und Forſchung Fleiß und Bildungseifer nicht
zu kurz kommen . Man brauchte nur einmal einen
Blick in den großen Leſeſaal der Staats bibliso⸗
thek Unter den Linden zu werfen , um die Beſtäti⸗

gung dafür zu finden . Gerade jetzt , zur Woche des

Buches , ſtellte ſich die Staatsbibliothek wieder mit
einer beſonderen Bücherſchau in den Dienſt
der Sache . In einer Zeit großen politiſchen Ge⸗
ſchehens bilden die Dokument zur Vorgeſchichte eine
bedeutende Rolle . Aus dieſem Grunde hat das

Auswärtige Amt dieſe Ausſtellung der Staatsbiblio⸗

thek mit zahlreichen intereſſanten Dokumenten be⸗
ſchickt . Man ſieht die Dokumente zur Vorgeſchichte
dieſes Krieges , die „ Polniſchen Dokumente “ und die

„ Berichte des Oberkommandos der Wehrmacht vom
1. 9. 1639 bis zum Waffenſtillſtand mit Frankreich “ ,
In einer Abteilung „ Wehrmacht und Soldatentum “
kann man ſich über die kriegeriſchen Erfahrungen
aller drei Wehrmachtsteile unterrichten . Der ganze
bisherige Verlauf des großen Waffenganges zieht
noch einmal in Einzelphaſen und Epiſoden an uns
vorüber . Die Fragen des Judentums , der Frei⸗
mauxrerei , ihre Beziehungen zu England und ihre
Stellungnahme gegen Deutſchtand werden in zahlrei⸗
chen Büchern offen dargelegt . — Da Weihnachten
bald heran iſt , nimmt die Ausſtellung auch darauf

Rückſicht . Bücher für Knaben und Mädchen , Ro⸗

mane , Dramen Gedichte und ſonſtige Unterhaltungs⸗
lektüre als Geſchenke für Erwachſene ſind in großer
Zahl zur Schau geſtellt . Sie bilden micht nur eine
willkommene Anſicht für die Zwecke des Feſtes , ſon⸗
dern ſie bilden gleichzeitig auch eine ſaubere Ueber⸗
ſicht über das literariſche Zeitgeſchehen .

1.

In die Staatsbibliothek hätte man dieſer Tage
guch wandern müſſen , wenn man ſich über einen
Mann orientieren wollte , deſſen Namen mit der
Buchdruckerkunſt eng verknüpft iſt , nämlich — Jo⸗

hann Friedrich Unger , der Schöpfer der be⸗
rühmten Ungerſchen Lettern , die heute wieder
ein feſter Beſtandteil der ſchwarzen Kunſt Gutenbergs
ſind . Vor 200 Jahren kam die Familie Unger aus
Sachſen nach Berlin . Der Vater des ſpäteren Akade⸗
mieprofeſſors und Verlegers von Goethe und Schil⸗
ler war Johann Georg Unger , der ſich ebenfalls ſchon
an der Spree als Wiedererwecker der Holzſchneide⸗
kunſt einen Namen gemacht hatte . Der Sohn , der
alber erſt im Jahre 1780 eine eigene Druckerei eröfſ⸗
nete , war ein vielſeitiges Genie . Als Schriftſteller
trat er mit einem „ Denkmal eines berliniſchen
Künſtlers und braven Mannes von ſeinem Sohne
( 1788 ) errichtet “ hervor . Zu dieſer Zeit war er ſchon
mit der Schaffung einer neuen deutſchen Druckſchrift
befaßt, die das Eckige , Krauſe und „ Gothiſch⸗ſchnörk⸗

10165 der bis dahin gebräuchlichen Lettern beſeitigen
ſollte .

Im Jahre 1793 konnte Unger ſeine neuen Lettern
zum erſten Male ſtarten . Die Begeiſterung dafür
war nicht überall gleich . Goethe hatte zu jener Zeit
gerade ſeinen Roman „ Wilhelm Meiſter “ bei Unger
in Druck gegeben . Der Verleger ließ dieſes Werk
des Dichterfürſten in der neuen Type abſetzen , ohne
dem Großen in Weimar vorher davon etwas zu ſa⸗
gen . Dennoch ſcheint Goethe mit der Schrift einver⸗
ſtanden geweſen zu ſein . In ſeinen „ Tenien “ hat

Johann Friedrich Unger war ein forſcher Ver⸗
leger , der , beſonders als Pächter der berühmten Ka⸗
lender der Akademie der Wiſſenſchaften , mit den Be
hörden manchen Strauß ausfocht . Mit ſeinen Dich⸗
tern , wozu nicht nur Goethe und Schiller , ſondern
auch Tieck , Iffland , Schlegel , Schleiermacher , Schel⸗
ling , Ramler und andere gehörten , verkehrte er teils
ſehr ergeben , teils ſehr energiſch . Der „ Hochzuver⸗
ehrende Herr Geheimrat “ in Weimar hatte nun bei
Unger einen Privatdruck ſeines „ Römiſchen Karne⸗
vals “ beſtellt . ( Eine bibliophile Seltenheit übri⸗
gens . ] Unger führte den Auftrag auch aus , aber ſo
mangelhaft , daß Goethe darüber in helle Wut geriet .
Die zahlloſen Druckfehler , die darin enthalten
waren , veranlaßten den Dichter , an Friedrich Rei⸗
chardt einen Brief zu ſchreiben , in dem es heißt :
„ Herr Unger ſollte den Eulenſpiegel auf Löſchpapier
oͤrucken und ſich nicht anmaßen , ſchöne Lettern und
ſchönes Papier zu mißbrauchen ! “

Bei allem Vorwurf ſtellt auch dieſer Brief noch
ein Kompliment für die Ungerſche Fraktur dar . Sie
iſt nun einmal die hiſtoriſche Schrift der Romantiker
und Klaſſiker geweſen . Nach Ungers Tode im Jahre
1804 geriet ſie in Vergeſſenheit . Das 20. Jahrhundert
hat ſie wieder hervorgeholt — wie Zeitungen und
Bücher alltäglich beweiſen . Ihr Erfinder aber , der
nicht nur ein Geſchäftsmann und Handwerker , ſon⸗
dern auch ein großer Künſtler war , iſt in der Reichs⸗
hauptſtadt vergeſſen worden . Sein Haus in der
Jägerſtraße 43 ſollte ſchon mal eine Gedenkafel er⸗
halten . Die einzige Erinnerung an ihn ſetzte ſeine
eigene Gemahlin , eine Tochter des Generals von
Rothenburg , eine Urne aus Schadows Werkſtatt .
Sie wurde im Garten der Villa Tiergartenſtraße 28

Schiller ja ſeinem Kollegen Goethe die Ungerſchen aufgeſtellt , direkt neben der einſtigen Villa von
Lettern beſungen und es erfolgte — ſoviel wir wif⸗ Iffkand .
ſen — kein Widerſpruch aus Weimar . Der Berliner Bär .

eee eee .

Lortzings Undine “ Auf dem Friedhof
5

Von Albrecht Goes

Neuinſzenierung im Nationaltheater Kennen tu ich keinen ,

Der Ausflug , den Lorting , ber volkstämliche r
Dichtermuſiker , dereinſt ins romantiſche Zauberland 0 5 in Biunde n
n deſſen künſtleriſcher Niederſchlag ſich

en e

in der „ Undine “ manifeſtiert hat , iſt und bleibt im 9 5
Schaffen des Komponiſten ein merkwürdiger Fall . 3 10 1 5
Es ſteht außer Frage , daß die Oper teilweiſe große Faun ich Goc eee
muſtkaliſche Schönheiten von echter romantiſcher 9 „
Empfindungskraft in ſich birgt . Wenn ſie trotzdem

5 5 5

an Volkstümlichkeit hinter dem Lortzing des „ Zar ( Aus dem Gedichtbond „ Der Nachbar “ in S. Fiſcher
und Zimmermann “ , des „ Waffenſchmied “ oder ſelbſt
des „ Wildſchütz “ weit zurückgeblieben iſt , ſo ſcheint
das — bei allem ſchuldigen Reſpekt vor Lortzings
Genius — Beweis dafür zu ſein , daß ſich das deutſche
Publikum in dieſer muſikaliſch⸗dramatiſchen Wider⸗
ſpiegelung der Waſſernixen romantik Fouquss eben

doch nur bis zu einem gewiſſen Grade vom ſpezifiſch
Lortzingſchen Geiſt angeſprochen fühlt . Auch bei den
Sängern hat ſich von feher die Undine⸗Oper keiner
beſonderen Beliebtheit erfreut . Die reichlich ſche⸗
menhaften und dünnblütigen Geſtalten der Berthal⸗
da, des Ringſtetten und ſelbſt des Kühleborn laſſen
dieſe innere Abneigung derer , die ſie verkörpern
ſollen, wohl verſtändlich erſcheinen , um ſo mehr , als
die Partien gar nicht einfach zu ſingen find . Dazu
kommt , daß von berufenen und unberufenen Bear⸗
beiterhänden im Laufe der Jahrzehnte in geradezu
un verantwortlicher Weiſe an der „ Undine “ perbeſ⸗
ſernd herumgedoktert worden iſt . Man hat ganze
Stücke hinzugedichtet und ſogenannte „ Einlagen “
produziert die übrigens merkwürdigerweiſe ſehr
publikumbeliebt geworden ſind ) , man hat nach Her⸗
zensluſt gekürzt und geſtrichen, . Szenen umgeſtellt
und zuſammengezogen , kurz : dem Original aufs
grauſamſte zugeſetzt in dem Beſtreben . dem Ganzen
mehr dramatiſches Leben , mehr Farbe und äußere
Reize zu perleihen , um doch trotz dieſer Bemühungen
immer wieder feſtſtellen zu müſſen , daß die wirklich
echten Lortzingfiguren der Kellermeiſter und der
Schildknappe ſind , und daß gerade ſie , obſchon von
nebenſächlicher Bedeutung , als das erfriſchende Mo⸗
ment in der etwas weichlichen romantiſchen Undinen⸗
Atmoſphäre zur herzſtärkenden Hauptſache werden .
„ Eine wirkliche Erneuerung der Over , ſo man ſie
überhaupt für notwendig hielt . konnte nur in einer
möglichſt engen Wiederannäherung des malträtier⸗
ten Kunſtwerkes an die Originalfaſſung ihr Ziel
haben . Das hat Erich Kronen , der Spielleiter
richtig erkannt , und gerade Mannheim hat ja an
der armen „ Undine “ einige beſondere Sünden wie⸗
der gutzumgchen , ſintemalen verſchiedene der Ein⸗
lagen und Neukompoſitionen das gemeinſame Pro⸗
dukt des Schauspielers Düringer und des Kapell⸗
meiſters Vinzens Lachner ſind , die beide einſt am
Mannheimer Nationaltheater gewirkt haben . Kro⸗
nen iſt dieſen „ Kuckuckseiern “ , wie Lachner ſelbſt
ſeine Zuſatzkompoſitionen genannt hat , energiſch zu
Deibe gegangen , und das iſt ein Verdienſt . Er hat
alles muſikaliſche und dramaturaiſche Unkraut , das
ſich ſeit Jahrzehnten in Lortzinas Partitur breit
machte , gründlich ausgerodet . Auch die Zuſätze von
Gumbert und Pabſt ſind nunmehr mit denen von
Lachner verſchwunden , und wir haben jedenfalls die
Gewißheit , daß das , was wir hier in dieſer neuen
Undine⸗Faſſung genießen . wirklich von Lortzing iſt .

Kronen teilt das Ganze ſinngemäß gegliedert in
ſteben ſzeniſche Bilder auf , und was an romantiſch⸗
phantaſtiſchen Stimmungen dem legendären Stoff
innewohnt , haben er und Friedrich Kalbfuß im
Rahmen der verfügbaren Mittel geſchickt und gefällig
hervorgezaubert . Werner Ellinger , der neue
Kapellmeiſter , zeigte ſich als äußerſt ſorgſamer , fein⸗
fühliger und charaktervoller Sachwalter des Murſt⸗
kaliſchen . Die ſchöne Quvertüre offenbarte unter
ſeinen Händen alle ihre Feinheiten , die Enſembles
waren ſicher ſtudiert , und das Orcheſter ſpfelte exakt
und tonſchön zugleich . Als beſtes und reichſtes blieb

die Freude an einer empfindungsſtarken Muſik , die
ſich frei weiß von jeder niederen Spekulation , von
allen Reizmitteln der Senſation , von Erotik , un⸗
echtem Pathos und was derlei ſtimulerende Dinge
mehr ſein mögen . Es blieb auch die Freude am
liebenswürdigen Melodiker Lortzing , am Meiſter der
muſtkaliſchen Dialektik eines treuherzigen Humors

nn 75 25 durch nichts getrübten Arien⸗ und Lieder⸗
eligkeit .

Von den Darſtellern wurden die Abſichten des
Spielleiters und Dirigenten willtaſt unterſtützt .
Lotte Schimpke , ſetzte als liebreizende Undine

Die Regentonne zu Hroſfmutters Zeiten hatte ihren

guten Sinn : Regenwaſſer iſt das beſte weiche Waſch⸗

waſſer , das Sie ſich wünſchen können . Aber leider

müſſen wit unſere Häſche meiſt in hartem , kalkhal⸗

tigem Ceitungs - oder Brunnenwaſſer waſchen . Daher

müſſen wit das aſchwaſſer vor Gebrauch mit fenko

enthärten , fjenko iſt ja ſo erglebig ! Oſt genügen ſchon

2 fandvoll Henke — 30 fHinuten vor Bereitung der

Waſchlauge im feſſel verrührt —, um das aſſer weich

Verlog , Berlin ) .
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ihre friſche Jugendlichkeit , ihre zierliche Geſtalt und
die zarte Lyrik ihrer Stimme mit viel Erfolg ein .
Die ſamtartige Weichheit des nicht großen , aber ſehr
ſchön gebildeten und von ausnehmender muſiraliſcher
Intelligenz beherrſchten Materials in Verbindung

mit einer geſchackvollen ſchauſpieleriſchen Erfaf⸗
ſung der liebenswerten Undinegeſtalt , erfreute Ohr
und Herz . In Theo Lienhard , der den Kühle⸗
born ſang , ſtand ihr ein Schutzgeiſt von hohen muſi⸗
kaliſchen und darſtelleriſchen Qualitäten zur Seite ,
der ſein Kind mit väterlicher Hand durch das Ehe⸗
Ungemach mit dem wetterwendiſchen Ritter Hugo
hindurchgeleitete , dem Ernſt Albert Pfeil nach
Kräften einen lebendigen Odem einzublaſen ver⸗
ſuchte . Die geſanglichen Qualitäten des neuen Te⸗
nors laſſen ſich freilich an dieſer unvollkommenen
Partie nur ſchwer erkennen . Dazu bedarf es an⸗
derer Aufgaben , die Herrn Pfeil im Laufe des Win⸗
ters ſicherlich geſtellt werden dürften . Grete Schei⸗
bhenhofer machte geſanglich und darſtelleriſch aus
der Partie der hochmütigen Berthalda , was daraus

zu machen iſt , Franz Gotſchika imponterte als

Pater Heilmann durch ſeine überragende Geſtalt und

behauptete ſich in der Führung des erſten Quintetts
mit Geſchmack . obwohl oͤie Stimme geſtern in ihrer
Tragfähigkeit gemindert ſchien . Max Baltru⸗
ſchat , der ausgezeichnete Tenorbufſo und Hans

Scherer , das Gegenſtück von der Baß⸗Seite , ent⸗
wickelten als Schildknappe und Kellermeiſter einen
friſchen , trinkfrohen Lortzinghumor , ließen ſich
keine Pointe entgehen und blieben doch immer im
Rahmen des guten Geſchmacks . Nora Landerich
und Ehriſtian Könker endlich ſpielten mit viel

biederem Anſtand das ſchlichte Fiſcher⸗Ehepaar . Die
Chöre ( Karl Klauß ) und einige hübſche Tanz ⸗
darbietungen , die Marga Eilenſtein ein⸗
ſtudiert hatte , belebten das Geſamtbild angenehm ,
und das Publikum quittierte die Neuaufführung mit
freundlichſten Beifallsbezeugungen für alle Mitwir⸗
kenden .

Wenn man die durch die häufigen Dekorations⸗
wechſel bedingte übermäßig lange Dauer der Auf⸗
führung durch Wegfall der zweiten großen Pauſe
um etwas verkürzen könnte , würde das den Wün⸗
ſchen vieler Beſucher zweifellos entgegenkommen und
dankbar begrüßt werden . Oder ſollte man ſich doch
lieber für den einen oder anderen Strich entſchei⸗
den ? Die löbliche Werktreue brauchte ſchließlich
darunter ja nicht zu Schaden zu kommen .

Carl Ound Eiſen bart .

— — —

Studium des totalen Krieges . Am 1. Oktober

wurde in Tokis das ſchon ſeit längerer Zeit in Aus⸗
ſicht genommene Inſtitut zur Erforſchung
des totalen Krieges gegründet . Es ſteht unter
der Leitung des Miniſters ohne Portefeuflle Naok i
Hoſhino , der zugleich der Chef des Reichs⸗Pla⸗
nungsamtes üſt und als einer der tatkräftigſten För⸗
derer der neuen japaniſchen Staatsform im Kabinett
des Jürſten Koncye eine höchſt wichtige Rolle ſpielt .
Auch das Inſtitut geht auf ſeine Anregung zunück .
Zuerſt war es die Wehrmacht , die die japaniſche
Staatsführung immer dringender darauf aufmerk⸗
ſam machte , daß heutzutage ein Krieg nicht
mehr nur die Sache der Soldaten ſei ,
ſondern eine Organiſation erfordere , bei der alle
Kräfte des Volkes bis zum letzten In⸗
dividuum ihre beſtimmten Aufgaben zu erfüllen
hätten . Das Inſtitut ſoll jetzt zunächſt einmal einen
Stab von hochqualifizierten Beamten für die beſon⸗
deren Aufgaben ſchulen , die mit der Organiſation
des totalen Krieges für die führenden Reichsämter
und Landesbehörden erwachſen .

Aber wir müſſen um ſo mehr ſſenßo nehmen , ſe härter

das Vaſſer iſt . Das nebenſtehende Beiſpiel zeigt Ihnen ,

wieviel Seife in einem aſchkeſſel normaler Bröſſe bei

weichem , mittelhartem , hartem und ſehr hartem Waſſet

ungenutzt verloren geht , wenn Sie das Waſſer nicht mit

fienko enthärten . Wenn sie mehr darüber wiſſen wollen ,

ſo leſen Sie die neue ſſenkel - Cehrſchriſt „ Waſſer und

Häſche — ein volkswirtſchaſtliches Problem “ . Sie ſagt

Nau vu wuluuu Mull

— Ein fapaniſcher Berichterſtatter berichtet über
einen Flug über dem holländiſchen Teil der Rieſen⸗
inſel Borneo : „ Der dampfende Tropenwald dieſes
ungeheuren , kaum erforſchten Landes ſieht aus 4000
Meter Höhe aus wie ein bühler grüner Raſen , in
den hier und da einige ſpiralförmige braune Striche
gezogen ſind . Die rieſigen Bäume des Urwaldes
verdecken die zahlreichen Oelkräne , die ununter⸗
brochen den ſchweren Oelſtrom aus der Erde fördern ,
der den Holländern jedes Jahr Hunderte von Mil⸗
lionen Dollar einbringt . Von oben ſieht man kaum
ein Lebenszeichen . Nur den endloſen Dſchungel .
Nur wenige von den zwei Millionen Eingeborenen ,
die in dieſem Urwald den Tropenfiebern , den
Schlangen , den Inſekten und den Krokodilen , die
alle Waſſerläufe und Sümpfe verpeſten , ſtandhalten ,
haben überhaupt irgendetwas von dem europäiſchen
Kriege gehört . Nur die Handvoll holländiſcher Be⸗
amter und Oelmänner , die an ihren Radioappara⸗
ten horchen , wiſſen , daß Holland in deutſchen Händen ,
und daß Niederländiſch⸗Indien jetzt verwaiſt iſt und
mitten in einer wildbewegten Welt liegt . Die Hol⸗
länder geben ſelbſt zu , daß Borneo die Achillesferſe
ihres Inſelbeſitzes in der Südſee ſei . Dem Angrei
ſer bietet die Inſel dieſelben Schwierigkeiten wie
dem Verteidiger . Die meilenweiten Sümpfe , die
mit ihren Krokodilen und ihrem undurchdring⸗
lichen Dſchungel die Küſten ſäumen und landein⸗
wärts führen , machen dem Angreifer das Landen
nahezu unmöglich . Die wenigen ſogenannten Hä⸗
fen ſind höchſtens imſtande , ganz kleine Fahrzeuge
aufzunehmen , und nur die primjitivſte Art von Ur⸗
waldpfaden führt ins Innere , Das Oel wird weit⸗
ab von der Küſte im Urwald gewonnen . Aus Hun⸗
derten von Bohrſtellen wird es heraufgepumpt und
in Rohrleitungen an die Küſte gelenkt , wo hollän
diſche , amerikaniſche , engliſche undn japaniſche Tan⸗
ker es aufnehmen . Es iſt anzunehmen , daß heute
alle dieſe Anlegeplätze wo die Oellettungen an die
Küſte kommen , durch Minenfelder geſchützt ſind . Da
die Holländer ſich ſchon lange ihrer Schwäche bewußt
maren , Borneo gegen einen etwaigen Angriff zu
halten , haben ſie in den letzten 20 Jahren die gro⸗
ßen Oelmagnaten Amerikas und Englands ſehr er⸗
mutigt , ſich an dem Borneo⸗Oel zu beteiligen . In⸗
folgedeſſen gehört jetzt der größte Teif dieſer An⸗
lagen amerikaniſchen und enaliſchen Firmen . “

In Montricher ( Schweiz ) ſtarb dieſer Tage
ein Schäfer , der eine Körperfüülle von ſage und
ſchreibe 274 Kilogramm mit ſich herumzuſchlepven
hatte . Dieſe „ lebende Tonne “ war unter dem Na⸗
men „ Der Schäfer von Montricher “ bekannt . Der
Bedauernswerte , der unglaubliche Mengen von
Nahrungsmitteln vertilgen mußte , um ſeinen ewi⸗
gen Hunger ſtillen zu können , war ſogar ſtolz auf
ſein unübertreffliches Körpergewicht . Die letzten
Jahre ſeines Lebens hatten ihm deswegen Sorgen
bereitet . weil er um einige Kilogramm „ abgemagert “
war und dadurch fürchten mußte , ſein Primat zu
verlieren , das ihm in Schauſtellungen viel Geld
einbrachte .

Heerdts

TRO - NMEFEECUT
Trockenbackhefe ( kein Eratz )
für neuzeitliches Back verfahren .

Arbeſtet schnell , sicher und ist unübertreffſjch .

GEORG HEENRDI , Nahrmittelfabrik
Frankfurt a . M. 17 , Taunusstr . 35
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— In Japan knüpft ſich an die Brautzeit das

ſchönſte und vielſeitigſte Brauchtum . In Nippon
gibt man als Hochzeitsgeſchenk nicht Wanduhren ,
Vaſen oder Silberbeſtecke , ſondern ausſchließlich
Seidenſtoffe . Da man es aber als lieblos empfände ,
nüchterne Stoffſtücke oder Ballen der Braut ins

Haus zu ſchicken , wird die Seide mit einigen jeder⸗
zeit leicht wieder lösbaren Nadelſtichen zu der Form
von Tieren oder Puppen zuſammengenäht . Von 100
kleinen . mandeläugigen Bräuten finden 90 ſeidene
Karpfen auf dem Tiſch , auf dem die Brautgeſchenke
aufgebaut ſind , ſoll dies doch den Wunſch ausdrük⸗
ken , daß man dem neuvermählten Paar einen
Stammhalter erſehnt . Eine hübſche Puppe dagegen
drückt aus , daß man übers Jahr ein Mädchen in
der Wiege zu ſehen hofft . Nach der Hochzeit trennt

die junge Frau alle dieſe Geſchenke wieder auf und
fertigt ſich daraus Kimonos oder was ſonſt ihr Herz
begehrt .

*

— Eiferſucht tut niemals gut und hat ſchon man⸗
chen auf dumme Gedanken gebracht . Grazia La⸗
marna in Bari freilich glaubte , ganz ſchlau zut ſein ,
als ſte ihrem Mann in Männerkleidung nachſteigen
und den vermeintlichen oder wirklich Schuldigen in
flagranti ertappen wollte . Als der nichtsahnende
Ehemann ſich eines Abends auf einen verdächtig be⸗
gründeten Spazlergang begab , machte ſich auch Frau
Grazia auf die Socken . Sie ſtieg in die Kleider ihres
Mannes und glaubte nun , nicht nur als Frau , ſon⸗
dern überhaupt unkenntlich zu ſein . Aber ſie hatte
nicht damit gerechnet , daß ihr Mann über eine ge⸗
wiſſe Leibesfülle verfügte , während ſie ſelber auf
ſchlanke Linie hielt . So wurde ſie in den ſchlottern⸗
den Gewändern ihres Mannes bald zum Geſptztt der
Straßenjugend , die ihr mit luſtigen Zurufen folgte .
Schließlich war ihr das zu toll geworden und ſie
empfand es als wahre Erlöſung , als ſie zwei Poli⸗
ziſten auf die Wache führten , wo ſie ſich rechtfertigen
mußte und dabei ihr Leid klagen konnte .

— Ein Walfiſch , der ſich zu weit in die Norbſee
gewagt hatte , wurde ein Opfer des Seekrieges . Etwa
200 Meter weſtlich der Käringt beobachtete die ſchwe⸗
diſche Neutralitätswache am Skagerrak einen ſieben
his acht Meter langen Wal , der ſich langſam der
Küſte näherte . Man ſtellte uz daß ein Teil ſeines
Kopfes von einer Minenexploſion vollſtändig fort⸗
geſprengt war .
verwertet .

Der Kadaver wurde eingeholt und
Das Fleiſch war noch recht gut erhalten .

Innen , wie wichtig die Beſchaffenheit des aſſers iſt

und wieviel henko gie in Ihrem fall am beſten nehmen .
leich ausfüllenunbahſ endent

SUrscenkElN
Ich bitte um hoſtenfrele Ort:
Juſendung der Lehrſcheift
„Waflet und Däſche “.
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Keine Dorfſchönheit aus Altkaſtilien , ſondern eine
echte Werdenfelſerin , die uns „ſpaniſch “ kommt .

„Spielſt Du gern bei uns im Film ,
ſcherzt in der Drehpauſe mit einem kleinen Zigeunermädchen .

Joſefine ? “ Matthias Wiemann Einer der prächtigen alten Sarntaler Bauern in
der maleriſchen Landestracht von Roccabruna .

( 3 Fotos : M. Schubert . )

Spanische Dorfer auf bayrischem Grund
LENI RIEFENSTAHL HLMT BEI MIITENWALD

. . der - Zug München — Innsbruck die
Station Klais verläßt , dann macht er ſchon im
Angeſicht des Karwendelmaſſivs eine weite Links⸗
kurve , die an den ſogenannten Buckelwieſen bei
Mittenwald vorüberführt . Dort nun , mit einem
herrlichen Felſentheater als Hintergrund , ſahen die
Reiſenden dieſes Sommers und Herbſtes — und
ſehen es auch noch jetzt — plötzlich ein altersgraues
Kastell mit Bergfried und Zinnenkranz über den
grünen Weideflächen aufragen , gleich als ob irgend⸗
ein längſtvergangenes Rittergeſchlecht aus dem Wer⸗
denfelſer Land hier ſeine Heimſtatt gehabt hätte .
Beim Näherkommen entdeckt man dann freilich bald ,
daß es mit dieſem Burgenbau doch ſeine beſondere
Bewandtnis haben muß , denn ein Stück weiter unten
am Hang ſteht gleich eine ganze Waſſermühle , deren

mächtiges Rad von keinem vorbeifließenden Gebirgs⸗
bach getrieben wird , während ihm zur Linken völlig
naturwidrig eine ſteile Felſenkuliſſe am Wege auf⸗
gebaut iſt .

Macht man ſich aber die kleine Mühe , dieſem Weg
noch ein wenig weiter ins Tal zu folgen , ſo kommt
endlich auch das ſtattliche Dorf zum Vorſchein . zu
dem ſowohl Schloß wie Mühle gehören . An aller⸗
lei techniſchen Nebengebäuden vorbei gelangt man da
guf einen Marktplatz von durchaus unbajuvariſchem
Gepräge : die Stirnwand einer köſtlichen alten Kirche
mit reich ornamentiertem Portal und wundervoll
edlem Figurenſchmuck im Giebel blickt auf den mit
ſchönſtem ſchmiedeeiſernen Zierwerk geſchmückten
Dorfbrunnen , das Rathaus mit ſeinen romaniſchen
Arkaden und einen Kranz maleriſcher Bauerhäuſer ,
die ſich gegenüber in ſteiler Gaſſe den Berg hinan⸗
ziehen .

Das iſt Roccabruna , eigentlich am Fuße der
Pyrenäen in der Provinz Altkaſtilien gelegen und
zu einem Bergſchloß gleichen Namens gehörend , auf
welchem der Patronatsherr Sebaſtiano ein zwar
tyranniſches , doch von erheblichen Geldſorgen be⸗
drohtes Regiment führt . Uneigentlich aber liegt die⸗
ſes Roccabruna auf Mittenwalder Gemarkung im
Bayeriſchen und iſt Leni Riefenſtahls Film⸗
dorf , das ihr die ausgezeichneten Architekten Erich
Grave und Hans Luigi für ihre filmſche Neu⸗
ſchöpfung der aus d' Alberts Oper bekannten „ Tief⸗
land “ ⸗Fabel hierin geſtellt haben . Ein alter Lieb⸗
lingsplan der Künſtlerin , die den intereſſanten
Stoff zugleich als Drehbuchautorin , Spielleiterin und
Hauptdarſtellerin meiſtert , geht ſomit nach einer
Pauſe von faſt acht Jahren ſeiner Vollendung ent⸗
gegen . Und neben bewährten Darſtellern wie Bern⸗
hard Minetti , Maria Koppenhöfer , Axibert
Wäſcher , Frida Richard wird man ſeinerzeit
auch als Partner der Riefenſtahl einen ganz neuen
Mann auf der Leinwand ſehen , deſſen Entdeckungs⸗
geſchichte mindeſtens ebenſo intereſſant iſt wie die
Tatſache , daß dieſer zwanzigjährige Franz Eich⸗
berger aus dem Dorfe Buchberg am Semmering
zumindeſt hier in der Rolle des vom Tiefland⸗Welt⸗
geiſt unberührten Berghirten Pedro einen Typ von
ſo ſtrahlender junger Männlichkeit vertritt , daß alle
Hoffnungen der erfahrenen Kameraleute noch weit
übertroffen werden .

Bei einem kameradſchaftlichen Zuſammenſein , das
Dent Riefenſtahl unlängſt nach anſtrengender Tages⸗
arbeit im Aufnahmegelände am Abend mit einigen
von der Tobis geladenen Gäſten von der Preſſe aus
dem Reich in der gemütlichen Mittenwalder Bahn⸗

hofswirtſchaft vereinte , hat ſie es uns ſelbſt erzählt ,
wie der Franzl noch vor gut einem halben Jahr als
Alpenjäger die Führung bei einem Wehrmachts⸗
Skikurſus in St . Anton hatte , während ſie ſelbſt ſeit
Monaten ſchon auf einer ſchier verzweifelten Suche
nach dem erträumten „ Parſtval “ ihres Tiefland⸗
filmes alle deutſchen Theater nach einem geeigneten
jugendlichen Helden abgraſte . Da hat ſie ihn denn
erſt einmal von allen Seiten photographiert , und als
ſich weder beim Film⸗ noch beim Bühnennachwuchs
etwas Geeignetes finden wollte , kurz entſchloſſen zu
Probeaufnahmen nach Berlin geholt , wo er ſich nach
deren günſtigen Ausfall mit ungeheurem Fleiß
innerhalb weniger Monate intenſiven Schauſpiel⸗
unterrichts zunächſt einmal ſeinen „ unmöglichen Sem⸗
mering⸗Dialekt “ abgewöhnen mußte . Und dann
kamen die erſten Aufnahmen für Tiefland : droben im
Roſengartengebiet der Dolomiten , inmitten einer
zauberhaften Bergwelt von wilder Poeſie , wo am
Geſtade eines kleinen Sees die Hütte des Hirten von
der reinen Quelle errichtet war . Schon die Stand⸗
photos , mit denen wir an jenem Abend in Mitten⸗
wald bekannt geemacht wurden , laſſen manches von
den beſonderen Reizen des kommenden Kunſtwerkes
ahnen . Ein echter Riefenſtahl⸗Film wird es werden ,
bei dem der Nachdruck durchaus auf dem Optiſchen
liegt , — der Dialog alſo auf das unumgänglich Not⸗
wendige beſchränkt bleibt . Immerhin ſind Landſchaft
und augenfällige , bildhaft geſtaltete Handlung aber
auch nicht ſoweit Selbſtzweck , daß man auf das ge⸗
ſprychene Wort völlig verzichten könnte , auch wenn
es , ähnlich wie im „ Blauen Licht “ oder im Olympia⸗
Film vor allem am Anfang und am Schluß über

Und warum das ſpaniſche Dorf auf bayeriſchem
Grunde ſteht ? Selſtverſtändlich ſind für dieſen Film
zunächſt an Ort und Stelle die eingehendſten kultur⸗
hiſtoriſchen und ſoziologiſchen Studien gemacht wor⸗
den , ebenſo wie nicht nur die Koſtüme , ſondern auch
tauſend andre Requiſiten vom Fenſtergitter und
feingearbeiteten Türſchloß an ſo manchem dörflichen
Hauſe bis zu dem prächtigen bunten Lederzaumzeug
non Sebaſtianos feurigem Roß und den Geſchirren

einiger ebenfalls „ mitſpielender “ Eſelein original⸗
echt aus Spanien mitgebracht wurden . Allein es
kam ja nicht nur der Krieg , ſondern bei näherem Zu⸗
ſehen mußte man feſtſtellen , daß der für die Hand⸗
lung erforderliche Zuſammenklang von Hochgebirge
und Tiefland , in den als weſentlicher Beſtandteil
des überperſönlichen dichteriſchen Gehaltes auch noch
das Motiv der bei den Bauern in Roccabruna herr⸗
ſchenden furchtbaren Dürre hineingearbeitet werden
muß , ſich gerade hier der Mittenwald bedeutend wir⸗
kungsvoller darbot und erheblich weniger filmiſche
Zurichtung beanſpruchte , als man das alles hätte in
Spanien zuſammenfinden wollen . Es bleibt neben
einigen Atelieraufnahmen , die etwa 30 v. H. des Ge⸗
ſamtinhalts ausmachen und als Höhepunkte in Leni
Riefenſtahls Rolle der Betteltänzerin Martha zwei
ſchwierige ſpaniſche Solotänze bringen werden ,
immerhin auch ſo noch eine ganze Menge für Spa⸗
nien ſelber übrig , was im nächſten Frühjahr und
Sommer gedreht werden ſoll . So vor allem Seba⸗
ſtianos Stierwieſen , denen zuliebe er das den
Bauern für ihre Felder ſo dringend nötige Waſſer
aus den Bergen durch ein Wehr abgeleitet hat und
damit die ganze , von bitterſter Not bedrohte Ge⸗
meinde gegen ſich aufbringt .

Von dieſen Bewohnern des Dorfes Roccabruna
wäre übrigens auch noch manches zu berichten . Man
konnte ſte natürlich nicht von echt ſpaniſchen Kom⸗
parſen darſtellen laſſen ; aber Leni Riefenſtahl fand⸗
— nicht zuletzt dank ihren eignen eingehenden vpöl⸗
kerpſychologiſchen Studien — vollwertigen Erſatz bei
ihren alten Freunden aus dem Sarntal , die ihr
noch ſeit oͤen Zeiten der Mitarbeit am „ Blauen
Licht “ von Herzen gewogen ſind . So kamen ſie denn
nach manchem Zureden aus ihrem etwa 30 Kilo⸗
meter nördlich Bozen gelegen Tal nach Deutſchland :
beſonders unter den Männern eine wahre Elite von
prachtvoll geſchnittenen und ungewöhnlichen Geſich⸗
tern , die in ihrem Typ mit den ſchmalköpfigen , ver⸗
ſchloſſenen und in ihrer ganzen Haltung ungemein
edlen Kaſtilianern jene erſtaunliche Aehnlichkeit ha⸗
ben , aus der man wie bei den Bewohnern des
Grödener Tales eine bis in die Völkerwanderungs⸗
zeit zurückgehende Stammesgemeinſamkeit herleiten
zu können glaubt . Das Bauernvolk . zu dem auch
ein paar Großmütter von 70 und 85 Jahren zählen ,
wird ſchließlich auch noch durch einen ganzen Stamm
waſchechter Zigeuner vervollkommnet , die vor allem
die in einer richtigen Dorfgemeinde unentbehrliche
Dorfjugend zu ſtellen hat . Dieſe Buben und Mädel ,
vom zweijährigen kleinen Hoſenmatz Siegfried und
der nur wenig älteren Joſefine aufwärts ſind die
rechten Hätſchelkinder der Filmleute . Sogar Mat⸗
thias Wiemann , der als Leni Riefenſtahls näch⸗
ſter künſtleriſcher Mitarbeiter doch wahrlich alle

Hände voll zu tun hat . wird — wie man auch im
Bilde ſieht — für ſeine kleine Freundin Joſefine
immer ein nettes Wort bereit haben , wenn ſie ihm
auf Roccabrunger Kopfſteinpflaſter über den Weg
geſprungen kommt .

Und wie bei den Kindern im Kleinen , ſo geht es
hier im Mittenwalder Filmland hei den Erwachſe⸗
nen im Großen : von der allgersenen verehrten
Meiſterin des Ganzen angefangen , mit nimmer⸗
müdem Eifer ihre Augen nicht nur bel den Aufnah⸗
men , ſondern auch bei den Kochtöpfen und der
räumlichen Unterbringung ſelbſt des letzten techni⸗
ſchen Hilfsarbeiters hat , bis zu den Stukkateuren
auf hoher Leiter , den Beleuchtern und Bauleuten
herrſcht ein vorbildlicher Geiſt der Kameradſchaft ,
die aus der alle umfaſſenden Freude an det gemeinſa⸗
men Arbeit genährt wird . Margot Schubertweite Strecken gemieden wird .

Standesamtliche Nadmridfen
Verkündele Oktober 1940

Hilfsarbeiter Jakob Simon u. Wilhelmine Schmitt .
Dr . Walter Sandvoß und Dr . Roſemarte Siebeneck .
Verſich . ⸗Angeſt . Richard Rothfuß u. Martha Karcher
geb . Schneider . — Bürogehilſe Albert Wieland und
Anna Gumbel . — Fräſer Andreas Buſalt u. Marg .
Schmitt . — Polizeioberwachtsmeiſter Joſeph Gollbach
u. Irma Gelißn . — Schichtführer Herm . Barthelmes
u. Aung Stange . — Gendarmeriewachtmeiſter Alfred
Schuries u. Eliſabeth Schrank . — Ingenieur Erich
Hermann u. Annelieſe Feil . — Bahnſchaffner Karl
Stemmler u. Erna Preſtel . — Melkermeiſter Helmut
Krauſe u. Emilie Körner . — Kfm . Angeſt . Friedrich
Schäfer u. Suſanna Burry . — Schauſteller Fridolin
Brückel u. Anna Knöbel . — Heinrich Du Pleſſis u.
Pauline Dorner . — Metzger Friedrich Allgeyer und
Hilda Ruth . — Kranführer Alfr . Roehn u. Katharina
Weber . — Buchhalter Bernhard Kießler und Elſe
Kießer geb . Korm . — Werkzeugmacher Alois Weiß
uu. Eleonore Piſter . — Farbmiſcher Wilhelm Himmel
u. Auguſte Roſenzweig . — Chemiker Dr . ⸗Ing . Max
Pöhler und Charlotte Lipke . Eiſendreher Willi
Bohnenſtengel und Maria Haas .

Getraute Oktober 1940

Modellſchreiner Karl Heinz Heger u. Erna Falken⸗
ſtein . — Kanonier Ludwig Hermann Rogate u. Elſa
Glock . — Techn . Kfm . Fredrik Leonard Wilkens und
Liſa Anna Ella Barnert . — Uffz . Rudolf Johannes
Aug . Suhner u. Elſa Anna Arnold . — Obergefreiter
Martin Hülß und Eliſabeth Eva Winterkorn . —
Bäckermeiſter Joh . Georg Leiner u. Eliſab . Margot
Hennrich . — Arbeiter Georg Heinrich Bock u. Anna
Maria Bock geb . Kuhn . — Schloſſer Ludwig Heißler
U. Elſa Biermann geb . Kniehl . — Gefreiter Georg

Schloſſer Emil Auguſt Albrecht und Karolina Röſch .
Arbeiter Karl Konrad u. Helena Amalia Schiffer⸗
decker . — Drogiſt Jphannes Abt u. Maria Katharina
Müller geb . Schmitt . — Ordensjunker Franz Karl
Kaufmann u. Annelieſe Gertrud Heintz . — Schreiner
Walter Emil Deuber u. Emma Hedinger . — Uffz .
Willi Martin Helfmann u. Margareta Wally Fiſcher .
Malermeiſter Karl Ferdinand Schlipf u. Eliſabetha
Groh . — Techn . Angeſt Johann Friedr . Seibert u.
Vera Hüther . — Uffz . Friedrich Wilh . Widmaier u.
Erika Pauline Spänkuch . — Kraftfſahrz . ⸗Handwerks⸗
meiſter Peter Walter Maſchur u. Luiſe Schuſter geb .
Schwögler . — Gefreiter Jakob Kempf u. Zita Anna
Münſter . — Kaufm . Julius Otto Schneider u. Kath .
Margareta Weil geb . Winogradoff . — Schneider
Friedrich Krampf u. Emma Margareta Weber . —
Schreiner Heinrich Hofmann u. Franziska Vogel . —
Bordmonteur Heinz Friedrich Schumacher u. Paulg
Fuhr . — Kraftfahrer Peter Herbert Neubert und
Joſephine Neubert geb . Willhauck . — Gefr . Alfred
Taſchwer und Paula Falkner . — Schmelzer Robert
Ulmrich u. Marie Ruder . — Ingenieur Max Friedr .
Rudolf Lochert u. Gertrud Julie Marie Eberle geb .
Häbler, . — Kfm . Angeſt . Ludwig Anton Schropp und
Lina Amanda Schönit . — Uffz . Hans Joſeph Müller
und Ida Luiſe Selzer .

Geborene : Oktober 1940

Maſchinenarbeiter Wilh . Henk e. S. Manfred Georg .
Kraftwagenführer Fidelius Otto Mauch e. T. Hedi
Margarete Elfriede . — Chemiker Dr . d. Ing . ⸗Wiſſen⸗

ſchaft Frör . Rudolf Staſtuy e. T. Roſemarie Regina .
Geſchäftsinhaber Rudolf Erich Philipp Kirner e. S.
Wolfgang Rudi . — Verwalt . ⸗Sekretär Hans Albrecht
Kemmet e. T. Eleonore Eliſabeth . — Steueraſſiſtent
Michael Diehm e. T. Doris Margarete . — Schreiner

Heinrich Nonnenmann u. Maria Gertrud Vogel . — Gg. Bernhardt e. T. Helga Annelieſe . — Mechaniker
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Willi Kneifeld e. S. Dieter Willi . — Kaufm . Angeſt .
Karl Friedr . Herm . Kümmerlin e. S. Hermann Max .
Geſchäftsführer Emil Walter Leonhardt e. S. Horſt
Karl Rudolf . — Mühlenbeſitzer Chriſtoph Luſt e. T.
Anna Helga . — Inſtallateur Wilh . Bienhaus e. S.
Günter Philipp . — Maler u. Tüncher Haus Robert
Geier e. T. Lucretia Erna . — Metzgermeiſter Ludwig
Heger e. T. Helga Luiſe . — Buchbindermeiſter Franz
Ludwig Sauer e. T. Roſemarie Wilhelmina . — Kfm .
Paul Dieregsweiler e. S. Hans⸗Peter . — Elektro⸗
Inſtallateur Herbert Hans Leonhardt e. T. Chriſtel
Eliſabeth . — Schuhmachermeiſter Oskar Blem e. S.
Helmut Gerhard . — Oberleutnant Erich Artur Heiſch
e. T. Ingrid Helga Antonie . — Feuerwehrmann
Adam Hafner e. S. Hans Fridolin .
Zimmermann Joh . Edmund Strubel e. S. Gerhard
Hans . — Bäckermeiſter Erich Wahn e. T. Renate .—
Metzgermeiſter Fr . Wilh . Wild e. S. Willi Herbert .
Oberſtadtſekvetär Fritz Eugen Brümmer e. T. Helga .
Kraftfahrer Emil Schäffer e. S. Klaus Dieter . —
Wagenführer Adolf Wilhelm e. S. Manfred . —
Bäckermeiſter Emil Wolf e. T. Chriſta Marianne .
Friſeur Joſ . Rapp e. T. Elli Thekla . — Kfm . Angeſt .
Herm . Müller e. S. Helmut Hermann . — Gärtner
Karl Herm . Seitz e. S. Karl Hermann . — Schmied
Alb . Gottlob Nehr e. T. Liſelotte Greta . — Elektro⸗
monteur Jakob Leo Bauer 1. e. S. Haus⸗Jürgen .
Kraftfahrer Jakob Wilh . Zeh e. S. Rudi Wilhelm .
Dipl . ⸗Wirtſchafter u. Dipl . ⸗Kfm. Friedr . Emil Voit

T . Ingrid Hedwig Eugenie . — Berufsfeuerwehr⸗
mann Hans Heinrich Jacobs e. T. Hannelore Maria
und e. S. Manfred . — Maſchinenmeiſter Fr . Sander
e. T. Marlieſe und e. T. Edith . — Wehrmachtsangeſt .
Franz Stiefel e. S. Horſt . — Stereotypeur Rudolf
Kurt Lang e. S. Klaus Rudolf . — Kraftfahrer Paul
Willi Bugdalle e. T. Hilde . — Malermeiſter Karl
Kurt Welcker e. S. Dieter Hartmut . — Kaufm . Otto
Friedrich Baumann e. T. Ingrid Hedwig . — Kraft⸗
fahrer Heinrich Ruhl e. T. Ingrid Marianne . —
Telegraphenarbeiter Ludwig Otto Kramm e. S. Her⸗
mann Rudi . — Schloſſer Karl Theodor Zepp e. T.
Erika Suſanna . — Werkzeugſchloſſer Eugen Frank
e. T. Giſela Roſa . — Schloſſer Wilh . Georg Schwinn
e. T. Anita Giſela Renate . — Maurer Adam Kühl⸗
wein 5. e. T. Rita Loni . — Kupferſchmied Philipp
Jakob Fiſcher e. T. Heidi . — Maler Joſeph Stein⸗
leitner e. T. Ilſe . — Bauarbeiter Adolf Keller e. T.
Annelotte Paula . — Buchdrucker Ludw . Chriſtmann
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e. S. Klaus Ludwig . — Kfm . Angeſt . Joh . Gg. Knapp
e. T. Gudrun Ingeborg . — Kaufm . Heinrich Wegert
e. T. Elke . — Kalkulator Karl Friedr . Röder e. S.

Manfred Karl . — Waffen⸗Oberreviſor Erich Walter
Gerhard Wilcke e. T. Urſula Edith . — Dekorateur
Herm . Franz Heilig e. T. Roswitha Hedwig Berta .
Kaufm . Angeſt . Peter Heinen e. T. Renate Anna .
Straßenbahnſchaffner Otto Wilhelm Uehlein e. S.
Wolfgang Georg . — Eiſenbahnaſſiſtent Heiur . Hauck
e. S. Roland Heinrich . — Kaufm . Angeſt . Matthias
Willt Auguſt Edmund Danſauer e. S. Lothar Heinz .
Maſchinenſchloſſer Wilh . Ellwanger e. T. Ute Wiltrud .
Studien ⸗Aſſeſſor Erich Werner Adolf Layer e. S.
Dietmar Wolfgang . — Fabrikarb . Friedrich Engels⸗
tircher e. S. Alwin Friedrich . — Schloſſermeiſter Otto
Frey e. T. Erna Helga , — Reviſor Heinrich Götz
e. T. Ingrid Charlotte . — Handlungsgehilfe Franz
Träger e. T. Sonja Doris . —Schloſſer Hch. Auguſt
Streib e. S. Georg Heinrich . — Schloſſer Alois Werz
e. S. Gerhard Werner . — Kfm . Angeſt . Jakob Penz
e. T. Urſula . — Landarbeiter Auguſt Friedr . Wilh .
Rogatti e. S. Werner Auguſt . — Arbeiter Willi Emil
Black e. T. Anita . — Behördenangeſtellter Paul
Wilhelm Alfred Burghardt e. T. Helga . — Eiſen⸗
dreher Johann Karl Zufall e. S. Karl Leopold . —
Dipl . ⸗Ingenieur Friedrich Oskar Heinrich Ritter u.
Edler von Traitteur e. S. Rolf Hermann . — Erſter
Staatsanwalt Karl Georg Wilh . Weis e. S . Kurt .

Geſtorbene : oetober 1940

Karoline Sebaſtian geb . Metzger , Witwe des Gaſt⸗
wirts Xaver Sebaſtian , geb . 26. 10. 69. — Gärtner
Hermann Parvieini , geb . 29. 12. 16. — Rentenempf .
Joh . Stegmann , geb . 15. 2. 70. — Chriſtine Marie
Zeyer geb . Lumpp , Witwe des Glaſermeiſters Karl
Chriſtian Zeyer , geb . 17. 11. 70. — Kaufm . Heinrich
Baade , geb . 14. 10, 0 — Irma Wanda Watrin , geb .
18. 2. 32. — Helene Berta Amalie von Fabeck , geb .
18. 9. 56. — Auguſta Amalie Michel geb . Soboeinſki ,
Ehefrau des Eiſendrehers Adam Michel , geb . 20. 5. 98.
Bankangeſtellter Alexander Kaſpar Dietel , geb . 14. 7.
1897. — Buchdrucker Karl Albert Waldecker , geb .
16. 4. 16. — Helene Merdes geb . Wäldin , Ehefrau
des Händlers Joſeph Hch. Merdes , geb . 12. 1. 92. —
Rentenempf . Jakob Mangold , geb . 4. 4. 76. — Berta
Johanna Stephanie Müßig geb . Eckert , Ehefrau des
Reichsbahninſpekt . Ludwig Hch. Müßig , geb . 5. 11. 77.
Julius Friedrich Ferdinand Becker , geb . 1. 10. 55.
Margareta Fegbeutel geb . Gunſenhäuſer , Witwe des
Inſtall . Johannes Fegbeutel , geb . 5 9. 78. — Ruth
Anna Dreher , geb . g. 7. 29. — Hauptlehrer Johannes
Hanner , geb . 3. 6. 87. — Laura Louiſe Weighardt
geb . Baur , Wwe . des Profeſſors Elgar Brund Eugen
Weighardt . geb . 20. 9. 69. — Landwirt Karl Friedr .
Frank , geb . 29. 7. 58. — Zigarrenſortierer Kurt Wilh .
Waas , geb . 3. 6. 18 .— Katharina Hirſch geb . Bie⸗
binger , Ehefrau des Lebensmittelhändlers Sebaſtian
Hirſch , geb . 13. 12. 88. —Emma Renkert geb . Weber ,
Witwe d. Hauptlehrers Karl Renkert , geb . 15. 7. 71.
Anna Maria Strauß geb . Krampf , Ehefr . d. Privat⸗
manns Valentin Strauß , geb . 23. 4. 85. — Joſephine
Heßlinger geb . Beck, Witwe des Rentenempf . Wilh .
Heßlinger , geb . 31. 12. 67. — Anna Antes geb . Hurny ,
Ehefrau des Schleifſers Konrad Antes , geb . 24. 7. 87.
Luiſe Karoline Betz geb . Bräuninger , Ehefrau des
Landwirts Friedrich Betz . geb . 6. J. 77. — Renten⸗
empfänger Joſeph Lumpp , geb . 22. 2. 68. — Metzger
Ernſt Wilh . Spiegelhalter , geb . 10. 6. 18. — Katharing
Hofmann , geb . 21. 12. 78. — Hauptlehrer i. R. Karl
Theodor Kuhn , geb . 6. 11. 69. — Landwirt Franz
Gropp , geb . 31. 10. 65. — Hauptwachtmeiſter a. D.
Johann Rückert , geb . 3. 8. 70. — Elſa Roſa Ruderer
geb . Fromm , Ehefrau des Kernmachſters Franz X.
Ruderer , geb . 31. 8. 09. — Hildegard Monika Heffner ,
geb , 6. 9. 40. — Marlieſe Viktoria Beyer , geb . 11. 12.
1929. — Willi Wacker , geb . 19. 10. 40. — Anna Marg .
Thereſe Oechsner geb . Laubmann , Witwe des kim .
Angeſt . Georg Oechsner , geb . 13. 2. 92. — Manfred
Karl Röder , geb . 21. 10. 40. — Kraftfahrer Willi
Ludwig Bechtold , geb . 27. 4. 07. — Metallgießer Hch.
Bens , geb . 2. 11. 16. — Gerichtsvollzieher Karl Alb .
Boppre . geb . 19. 10. 97. — Anna Marig Setzer geb .
Fidler , geb . 13. 4. 76. — Rentenempf . Johann Max
Ernſt , geb . 13. 6. 73. — Maria Karolina Scheffold
geb . Stadtelmeyer , Ehefrau des Bildhauers Albert
Scheffold , geb . 25. 10. 70. — Rentenempfänger Joh .
Friedrich Bihl , geb . 7. 6. 64. — Rentenempf . Lorenz
Perl , geb . 15. 11. 58. — Kath . Schlenk geb . Müller ,
geb . 21. 3. 71. — Heizer Otto Peuſer , geb . 8. 7. 94.
Emilie Konrad geb . Ruf , geb . 5. 3. 85. — Maria
Oswald , geb . 2. 4. 98. — Dr . der Med . Joh . Georg
Friedriſch Dreſcher , geb . 15. 4. 69. — Arb . Michael
Klee , geb . 2 . 6. 77. — Arb . Hermann Knapp . geb .
25. 7. 82. — Dora Breitinger , geb . 24 8. 40. —
Frieda Karoline Auguſte Trapp geb . Kundi , geb . 7. 4.
1894. — Schauſpieler Wilh . Eugen Theodor Gmelin ,
geb . 29. 10. 88. — Städt . Vorarbeiter Georg Friedr .
Kramer , geb . 2 . 5. 84. — Anna Maria Müller geb .
Siegler , Ehefrau des Oberzugſchaffners i. R. Joſeph
Müller , geb . 2. 3. 80. — Kaufm . Ludwig Georg Karl
Berſch , geb . 9. 12. 59. — Suſanna Bürger geb . Walter ,
Witwe des Werkmeiſters Anton Bürger , geb . 21. 8.
1881. — Helga Burghardt , geb . 22. 10. 40. — Friederika
Vanhauer geb . Simon , Ehefrau des Arbeiters Paul
Eduard Vanhauer , geb . 26. 9. 92. — Arbeiter Kurt
A. Hornig . geb . 28. 6. 21. — Friſeur Willy Hugo
Gern , geb . 25. 12. 16. — Karolina Mayer geb . Grub ,
Witwe des Spenglers Karl Hch. Mayer , geb . 11. 5.
1866. — Straßenbahnkontroll . l. R. Franz Leopold
Berberich , geb . 27. 1. 59. — Anna Maria Pellert geb .

Garten - Möbel

Klappstühle / Papierkörbe
173

Chr . stange
P 2 , 1 gegenüber Hauptpost P 2 , 1

odiaalverein
MANNHEIM
R 1. —4. am Marktplatz

Gegründet 1890 Ruf 211 74

Krankenkasse für Familien ;
und Einzelversicherung

Arzt einschl . Operation . Arznei ,
Zahnbehandlung , Brillen in einfach .
Fassung , vollst . frei . Ho he Zu-
schüsse b. Krankenhausbehandlung .
Durchleuchtung und Bestrahlung
Wochenhilfe u. Sterbegeld

Monatsbeiträge : Einzelperson . 50,
2 Pers. . 50 / 3 u. mehr Pers .. 50 RM

Filialen in allen Vororten
und in Schriesheim 2

Modische Kleinigkeiten
Spitzen - Hendschuhe - Strümpfe

CARL BAUn
5 N2 , 9 Kunaststraßge

Leſt die N . M. Z .

reinigt chem .

förbt :

Mäntel
—

7
8

HAleiden

Läden in Mannheim :
F 2, 1 ( gegenuber der Hauptpost )
Telephon 24105 — H 4. 26
Mittelstraße 1 — Mittelstr . 111
Prinz - Wilhelm Straße 27 ( Ecke
Lamevystraße ) . Telephon 440 17 —
Lindenhof : Meerfeldstraße 38.
Telephon 27930 — Mannheim
Waldhof : Oppauer Straße 35.

In Ludwigshafen :
Ludwixstraße 55. Tel. 607 85 21OE 8

Klein , Witwe des Friſeurs Gg. Konrad Pellert , geb .
30. G. 65 .. Rentenemam. Sie Schäfer ,geh. 2. 12. 78.

160



5
Blick

aus
705

0

5
erer

0 5

n
8

fen

2

5
gshaf

215

5

holt .
mt eine

5
e

5

Si
en B hatte

ſch bei

5

ander
855

n
25

5

chen
e Arbei — 55

ale
beim

Ae

„kor
„blau “

itshoſe
nun abe

für ein
Ludwigsh

1

5

Hoſe .
1

Ane
urge

keine
K.

8
1

f.
8 Das

Be
em B

zentſch
lau

rbeitsk
Wirt⸗

v
ger

50

5 ihren 55
uncle

hloſſen , fert
10

ge⸗
861

wohnhaf
e

ge

fängnis
e eee

9
kau 1 le

11
ſie 5

8157
28810

209
100

. 10 5
5

F.

.

85
Ludwi

ſie
t dies

as Wö

RN
A

1 0
hel 2

99115

i

8 5
.

1
1

1 5
9 5

dean dd d alt

0

a
g

n

ſtiftſ
6

dann di
ihr

2
ei

rke
em W̃

5
iger , de

13

N

gas eke
ene

iftſtrich 5 8
ihr 15 1

e
e

55
5

5
5

—
a

5
1

90
beim 1 ens

vo
32 Jahr

In Ning.

aft iſt 1
Berufs⸗

5

1

alte
in ein K

in mae
dee

konate 8 1
0

teberque
5 5

,
e

1 1
5

5

he

de
5

onze
izeili

wurd
en

Ge⸗
hleude

urde 1
115

n Perf
Man

shafen⸗O

a
0

1

.
5

115
1 2

525
Von

reits
ert ur

2,5 P
der St

rſone 1
aus

„ Ogge
5

andel
Bac

Auffü

in

egen 17
W

ions !
Zorbe

als B
der K

8 auf
ind bli

Meter
Straße

nkraft
s eine

8555
505

15
15

5

iebſt
Veinf

ager
ei ugungs

erufs ,
Krimi⸗

6
dem ?

ieb ſch
weit

gera 5
wage

m V
n

ksbück
9 5

85

1
ba

ee
gshaf

verb
t⸗

Gold
u We

chwe
auf di

ten 1
n, ge

orort
net u

che rei
tet i

f
eme

5
55

a0
*

recher
dem P

enes 8
ge zur

rverle
die 1

5 erf
gen d

. 0
ind iſt

weine
n Zuf

eger .
n Werk

8
5

5
5

5
e

bee
1

ditte
„ erfaß

en
em a

au
e B

zu fam
8

Verke v

ni

gs un
afte L

Der !
nmer

Nr. 76
ſtinſpe

udie

Krank
liege

e der S
Bt. D

allge
ch a

uchausſ
mer

N

lere

i

1d 1
Ludwi

99 Jah
· 85

76, fü
pekto

nſteh

tkenh
zen. D

1 Straß
Der

mein
m S

usſte
tarbei

0
10 8

ei

Interſ
wig S

Jahre
dienſ

für
102 Mich

renzei
haus ei

er T
raße

f
Den

nen 2
Sonnt

1
0

555
.

5

5
0

e

585
ein

Tod t
ge⸗

ſter f
Gäſt

Jef !
ag i

g. Si
nit

er B
1 ſchli

5
5

1
115

1
el Ba

en. D

.
rat be

5
agen

ſten z
ich zu

n der

ie wi
der S

uch⸗
hließer

5

5

erh
1 1

dies und
chen .

treue
ur

er Fü

be⸗
der

1 de
Zum

0
gän

Zei
ird he

Stad
5

18

—

5 5 i 2 ö

1 aeg ne
v

in en
3 e

5 ch.
t von 1

erf
5 0

As 1 10

5

0
1

.

in
ger

des
gleite

8 3
5 13 S

ber S
an Ha

a⸗

theum

9 ſtarkes

ſtunde err Sonntag

das 5 95
.

5 Ae
8 Noſenſpo

und Ob

14 Uhr 8
e

n

5
5

5

5 .

1
ein

8
bgortel

Iberbür

im Schl
verbilli

auſtal
s Volks

on Lichtbi

8

2

itun
idwigs

ittag fi

Treu⸗

1 Wi
Freundſ

ubs S
ürger

8
hloßfi

igten
Itur

kstun
15 5

2 5

bu
Emi

1 J
J

8 vo
Gshaf

g find

5
H

1

llkon
noͤſchaf

Straß
zermei⸗

Für
filmt

en Ei
ig der

dan
1

rg
il R

8 8

n
afen ei det

Ei

2

nm he
haftsſpi

aßbur
i 80

80
1

85
5

5
5

8

5
a

.

Eine B

ide !

zerzl
Sſpie

urg

zeo
ähri

ater d
89

Baufilmf
ſaß

Profeſſ

r.
mbo

e, M

As

Sch
ne muſik

17. 00
leite

gean

ber

zliche
iel aus

E
1g B

rige
tr

der 8
spreiſe

2 85

5

e⸗

ich
a. 27.

rn, G
aurer , D

f

hönt
uſikalif

ir
r H

mten⸗

ger

n Gruß
tsträg

hrer
att

treu r
Film

en an
elle de

ö

.

ä

wa
72 5

F de
0 1

Kre

2

ruß
gt

tzeiche
bei

e Dienf
„ Robe

m S
der NS

Seen denn. au
5

a
e ee

sg ener,
Pie

8 5
e b N

Uerſchnitt

5
—

9 52 beelcen 50
1 1

n

2
8

1
8

ſt
a

1 ,

„ a
die wiſſenſ

Hiper
eche

un

iehen
Poſt

Fele
155

1

a

58 5
iſſe

äiver
e

9 8

tamt
Telegr

zeigt
bag

5
5

8
1

ö ö

e
d

8
5 Ga

ee
pt ich

das golde

a
5

n.

Bei
ich Tr

voll
ette

ieſes
ere W

erbf

0

Al
5

g durch
Vortrags

am
uſchul

Ha
lit , Ti

et des
191

4

in
arb

nu
Jah

och
ſt

42

) Ge
ragsr

N

Mon
ungs⸗

5
ndel :

begter
05

5

5
.

5
1

15
80

hen m

ehei
eihe ü

Ita
9s :

1
t. V

run
uptſch

ter :

en
a, J

Oval
fähig .

ſchon
erſuch

it

mrat ;
1 5

1
1

1
5

5

*

wirkſ .
Griy

Schias ,

ta
All

n nach
te ich

35
A

Pa
1 das El

8
n M

Kun
1

1
10

.

N
1

M
rt

ve, N
Gich

etten
en a

wen
0

0
n

nzer
S Elſaß

5
5

5
5

8

l

i

A

re . ß wur
5

2
e x

m
.

Ca
bera

in b

r

fof. ein
u. Saen

u. Keriften
ſtens en

nen

11

E 2

We

17 8

.
vurde

ragsged

B. Dr
5 815 Gericht

Lokal
Gi .

10

n

.

17 . 50

nit Dreh

2

im

ein und

En

e
1

80 1
W beau

Dr 5
1 4 3 5

5

a

erl S
hältl

Ort
ich

Sie
en helf

ugsk

*

1 0

2

ch
MM

von Il
5

zeigen 1
1

115
f

5
9

a

n

5
5

5
krank

1

20

11e

D

em.

0

0 f

59 Sei
t ind Ve

enn
cha

1
5

0

2 1
g. 20 5

.
die

hoch

5

n

1

labo

St

a
.

eſchäftii
1

9
5

4

15

e
2

Rinderu/

22 . 50

„ Sreff

tatorium
dle

e eh

3

Jul gelt
e

5 1

1

A

en 51
Ar

dil

agen -

—

26 . 50

„ 9 7, 12

f Herrn

Preisliste Ni
dei

1

5

9

us dem H

eburch eff.
581

55

1

10

f 9
921

am 28

ir 12 5 . 5
W

r

und

8
rmitt . ,

Oktbr

4

28U

5

80

1

9

en

„

5

ö

5

ER

resdi

weg

1780

5

5

ock A

ſeit

70

i

ä

d

ers
„ gebi

all

f

5

1

Harlsruhe

5

0 T

lass

K.

5
N

aberni
8

0
175

5 b

52

DI .

n

alnigu
imm!

11 2

5

ag

1
i

5

8

Arch

Arr

Plan

ö k. lorenz
Ae

lu , 5
5

5

ür

it

2

i

1

0

n
1

n

4
o : O

okt

Die

2

ena
1

Noolch

1

8

8

a

9
110

1
ank, .

groß,

u
r und

m

2, 7

1

0

Entwi

75
7

Feri
Ir . 42

S
ö 11

1 0
5

5
i

˖

5 7

„Vortr .

es

icklun

spr 528

pazte
neinſa

5
10

i

5
5

1

MN
25

2
Geda

erg
ſame

5
mmt nie

N

.
7

Ruf : 2

ag am eee
e

—. —
11

J 6
i e

0

g

8

*

5

5

ö
8

1

5

1

73 7

*

Der
tag 7

Erde

2 de

5
an d. 6

St 41
8

N
5

i

8

0

N

ber Umk
„ 7. N

08

1 N

5 0
14 Zuſchri

ö

5

8

8

g

8

b
1 15

duem

Lichtdi

Ateri

W
P S

iften

Srclert

T

a
11

.

—
85

8

80

rie

—
Ge

St 4096
unt

de
di

pA

W

2

er :

I. Dior Di
5

5

a

55

52 85 85

1555

- Vorträ
8

5 I .
d. Bl. d. N

Tabl . R

80
Kindes

Zahnbild

C

tes

5
5

f

ge

—
BI

2

M

nd
6

6

N

5

5

8
11 5 8

rräti

1,20

ers der
nd hebt

ng , Kröffi

92

Oh 9

N

a rte : 0

Kerl F

B

a

5

a

5
i

5

151

M
3

9
1

Rei
50 R

eur

e

2
8

a

8

i
a

n

8

UstKallsc

U AI

1
Schul

stein

deschehens

Sale
go

5

M. 1,10

nd e
50

6

N
a

5
thel

48 , A
ger

Drog
0

in A

e N40
e-

8
on

.
T L

Vo
und Y

karkt
.

e
1

5

5

5

1

Mit wi
nta

910
a

Lehn

rtrüge:
ehr

M
pla

„O 4 ,
Boßn

50
8

1

5

8

1

irk
E, 3

Imad

H

ert

e. . —
mach

tannh
3. G

37
zmann

1195
0

0

8
f

a
i

7 2 2
Fili

„ Mar
0 Apr

* nh 23
1809

1

: He
vem

8 le
WI

stalt
fi

—4

bzw
RN

ü
rau :

D
Käfer

27 R
iale J arktpl

poth
N. ile

Lei

Mitg
Karl S

ber

5
11

jesbad
t für

.

eine
00

ertal :
8

Wi
Friedr

atz, 175
M.

1
i

3

8 Ei

itung :
itglied

Schu
„ 16 Un

.
en.

WI.

: Drog .
A. Sei

Drog .
lier

Jrichspl
1195

00
5

i

5

8
f

5
t

1
—

g. Fr
Seitz ; 88 L.

N Schwe
Atz 10 65

Lud
ner ,

4

rei

o Landn
2 1

ioline

zem. . F

ang Wa ner
0

i a
5

n

nann
chores

wee
. 9

2

a

ö

2

dure
en.

ges

8
5 n;

Ma
lei 10

.

cee
die

8 geölt

7

0
nuhei

4 265

*

ogramm 10

Medi

5 3
3

0

8

1

Plg.
3

12

ariat . WI
erlissn

en

II

.

— EI

28
0

f 5

6

2

.

in
8

1
ade 5

— 6

en II Lastde 19571

i

r

N Tat
ATmvo all.

*

5

Dane

2 leist

5 Geg

0 N
Jetzt

. Ihr

8
a

. 5

Fũ

*

amtk
99 8

15

N

nah
Ar

2

un
oste

stahi

1

8

*

1
8 Bew.

4

5 Aale
2

Fer

jmIneues 1
70 1

.

1 lin

8
a l

r. Sch
nsere

2—
eise

allgab
ngen

insch
kasse

nrul
505

2

heite
mmer

2

5
i

i
8

5

dae
110

ließblich
uüberni

287 95

r Fußb

e

In

ist
eres, 755

1

in g
8

im

5
2

5

10

8 1
n Ope

mmt di

5
4 Kg. 6.

5d. , L

II

di

2 erwüne
bildetes

. Ch
er Stell

b. 8 Ve 65 3

—

9

Tant
Atter

pend
eil⸗

N A

istung
11 Wei

ration
ie G

Bei
90

inol .

a0 9

EN

Zuschri
1

ais
5

5

i
5

58

0
Om

en bei

1A

＋

starif
eiter

2
Je-

' ̃
Nich

2
uſw. ,

15 9
7

1

an di
itten mi 1

5
1

15

s
5

5

I

. Sch
e

1 P

un

88

5
e Lel

rznei

ilhel
tgefall

Nach
90

50
a

2

die Gesch
80

e
aum

ie

3
5

5

4 III

we-

bers

3 h

E f 7

istun
Jamb

1
Na

45
a

See
fabric

bee
i

5
5

v 1

2 P
on

me

N

gen

hamburg
un

eld
e

45

pol. ,

9 ü

aftss
erbe

1
8 5

5
l

2
5

8
8 5

15
ge

3¹
ei

2

telle di15
i

0

i

sagen Wir a

9
5

1 855
ersonen 30 RM

e b ü hör 8 81

( War

e .
Haus. E

Lell ⸗Oroͤn
f

5

e dieses .
8

8

b 5

e

Mn

ul diesem

Jer
g

And
1

50 RN
3 u 4 3

um *
2

odukte,
bung. G

Ung
922

med
7

i
5

5

7

T 8.
n hei

ege un

üro. U
und Lei

5 u
Pers .

Tri

Ust
2

S

Ottesdi

*
808 aut

11

5
5

5

01

14.
m. 3. No

sern beste

U. 1. 3
Sun

mehr F 955 RM

eren en 8
11 Sie !

Sonntag , d

ienſtanze

25
Sn

5
dc

20 .

.

7

—8

15

72

1
1

A8
* ei

1

1

en
3

5 0 00

9 tra

vember

n Dank

„ und 1
8 Ua r

. 00 R
8

Asthm⸗
imung

le bel

405

5
en 3. 9

iger
Beru

Dame
ehr in

nscht d
.

0

i

Ber

1940.

2

ö

ie Fili
t . du

M erg

a den 5.
Bie Heise

In all
ieſorme

oven

ist
uf hat .

1
bene

15 5

5
8

8

f

2

8 N

e
1

11
en G

ution
aber 194

F
— Veri

dee
del

ich,
m. Beſi

a ite Er

—

inter bl.

g

er Voror
8

R

tust

932
atarrh Ge

le im
ottes

vſeſt
1940 1

ra u
traulich

rau, !
1 101

10
703

5
f

g

te

M. 1

U . 1

8
tnoſa

Bez
blenſtr

ud wi
Ros

e A
und

seiner
80

1
5 0

8

——

lieben

er
—

zu
19 —

II

huß
egtrr

ten K

0
wWiesha

u O b
nfrage

.
5 I 0

5
5

5

ef.

zel

hrt

Ein nor
daben.

in a
gent

Trinitati⸗

beſc
Lorrac

ollet
Die

1

en 1

38—45 J .
ehrlich

eber

5
8

5

5
10

1 1 85
105

ie Viele
rtolgr

a.
Rh.

r. Ruf
98

ing
„ ker

Ch
m.

81417

Da

ten H

1
—

Aronen - f
ek

mmt
Apoth

Grin
Srixche

einde
n dir vurw

Ver
meiner

eie
Lis: 000 51

U
a

5
1

79

ch N

errn

a 2 1 1

porn
8. Pel

exe
1

aim
be: . 6

n.
chen⸗

môger
b 10

5
i

1

5 .

von bei
0

N

ele .
Man

8915
( elk

.
ge

1 Bedin
bei Boese

eanbt
7 5

1 0

N
b

Gel . Ang

eckarau fab
Woh

Anordnung

dae wee,
e

cher
aa

7

Ae .
ö

9

5

Angebote

7
—

nung 1

A
E

thek
3

roi
. 00

igotte
2 KG

2
5

.

5

10

unter N

Tikst
5

4

us amtli
1 der

0
28

e 8

Ulirche :
ee

„
Wah

zeit 1

ace
a

5

5

5

10

5

ichen B
NS ?

02
iche )

ahl , 1
2 L .

r.
I .

res E

en
1 8

die⸗
vorhe

Wohnun

8

ab

17
15

tung !
entn

ekannt

A .
14. 00

nsbeſ
Bür

181
he -

Frau

s erbet .“ anke
ng iſt

f
a

2

f
n der

g V
ommen

machu

Hr:
„ Burck .

Kd 2 zur
ck ( hl

nur unt.

löck

Jah
in de

2
tgem

Nur

8
R

zien

22
1

ortra

ngen

ust

117
Du

4

möglſoh
er wort

*
hr.,

en soer

B
Zu

8

6
*

da
. V

ollon

ange
gut. R

er

exu
chr.

5
5

5
8

5
5

e
5

1 8

70
f 25 Tau

Menschen
58815

Aeu
Ruf,

dez St Ae

merad
verschi

7 P

3. e a
chneide

r Vort
Kampf

1
30 8

Nei D

8

0 unse
it öder 20

fanden
ti

zensbild
9100

5
a 5

a

be

aied im 39. 1

2

hotoarb

f
uc

e 1 ae
1 0

And
Weber

de
e

*
inn

Haie 1 5
5 5

ä

f

85

I

1

ihre Gu
is 3

att . D
nd fir 0

3. die
thetm :

r, A „muſteal
mahl ) ;

riet
tenlos

atigkeſt.
rant⸗

herrn
mit ält

F
gernd zwe

8

ilti
zu 5

ie K
det

or !
8

35 Lan
1853

5
5

N
5

a

f

Mit
em Entschl

9 1

Fa

Eil

igkeit
teſe

karte
am

natio
1

Boe
05

5
5

.
a

.

arbeit
alen

Entwi

Oh

.
m

n be⸗
Fei

eno ;
nsfeier

r. Ha
n.

W

h 602
e

i
i

5

i

Saen
8

eeh

e
Kop

mann

Achtung

Zeitpunkt
ee 85

0 e
Bene

t 5

5

8

ehren
eschäfti

unse
n wir ei

h

1 pie
2 Wii

All
Führe

tung !

14. 0
henchor

9

0 f
5

5

f

i

5

des e
War 8

e
tret

5
f e

Ver⸗
wie

e HYJ⸗ aas

ge
5 bebe n

5
5

85
5 5

5

5

1

M

en 188
Vir

u K
nen u

aiſe
erger

nzahl
11

alle
und

Swe

ch
isrire

Ib
mar

eine
nb. B. n all fauen

t
5

f

5
5

4

.
werd .

aro
nd li

er⸗Wilhelt
Lubwi

23
9

inne
Bde

De -
erk!

gor, h
irche:

endm
“ 8

15
0

5
5

5
5

i
.

1

nn he

ahren .

en
sserI

eben

ilhelm
wigs

653
.

en gt
D

J⸗yüüch

17
J. A

: 10 S

ahl

g. 12 5
v. A

hußfr
uen

n kur WI

Bl
8. gute

klieb
Ur⸗

im

.
dem

e. Bau

55

Schi
hafen

Fiüh
rete

„ und
üchrer

M
00 C

bend
Scharf

05 poſtlage
Ne.

ufkl
et, kle

gut et
zer it

Blattes .
53

ae
5

5

den

Vers
al

iller
„

0
15 rerſch

n zu
JM

„ ſo⸗
ar

emle
9 5

46

5
—

8
5

5
i

e

5
5

5

15

rstorb
5

0

ſtraße

heſeh
ulu

zur Eröf
ü !

„ ch
euski

in (
5103 11. 1

irch

urch Brief
8 loſſe

eitspr
1

8

1
5

5

i

i

N

5

i
105

95
155

71 85
chox, 51

10
bl. Abe

. 15 K
en⸗

stel
rlefbu

1
1 7

115
41. 9

95 9
99070

fol.

.

Sführ

er 1940

eeresdi

vor den
Dien

rtes lt .
ng des Mati9a

bl. Abe
00 S

endma
Gd. ;

e Mön
nd re

0 6805 i
f

15
5

5
l

ü

8

5
f

5
5

5

e
1 1

5

ches 3
une

e
vollſk.

Jungen
m. 1

rnen ene

alm.

und Gef

Sef Ei

zurül
N

De
n iſt

anetari
„ 20 . 10

un⸗ Lut !
e

910 11
irchen⸗

58
—

f f
5

f
5

i

5
15

50
15

5
herkirch

che : 1
ergot

11. 30 9 132 2

nließ
13

ichtu
hnungs

7

0

1

.

e
0 Re⸗

8

ſich
wieder

9 8
5

lZ- Akti

olgsch

gen

gez
Führer

t!
n. E E

hor, hl .
e: 10. 0

Gan
sdienſt

5
F

J

5
8

5

jonges

aft der

110
1

Ma

Die
Mit

des

Er .
agent

5
.

re

Zu

1
Fiſe

ac

5

elst
alermel

Fi
ülle

Ba

Mel
ra

endn
A

1 5
5

5

5
5

5e 10

allschaft Man f

r
meister

IU
5

. 15
nge

171
ade

9 0
.

25
2

5
5 5

ö

f alm

er eins

8

Zaabe ,
nter

.
Hah

ienſt
9

t.
5 KGd .

Bek
groß

35 Argen

G
40⁴⁸

ee

.
N

sh14
. 324 8

HJ ,

„ Ga
gaues

Zell
n (hl .

t, Ka
Uh

ekanntſch
34

Jahre
altKa

eſchd
le

ö
5

f
i

*

*
g. Arb

3 folg
Mar

—
u fith

8171
erſtr

Ab
ufma

r Sch

bis 30 ſchaft
Jahr

alt , 8
ufmann

5 1
5

5

N

721

an
N59

ineſta

hrerin
mahl

aße : 9.
endm

nn ;
hüler⸗

5
7

a
5

5
5

5
5

1

Au
).

30
ahl ) .

10 Uhr

15 3
5

85

55
5

.

12

Heſſ

hr

wecks
junger

uſche
4

rſchel
alt,

use
tt d

el
8

riedr
er

am
Di

11.8
ehungs

ſig (5

s ſpäte
r Damen

eller

2
5 5

0

Schung
17

5 All

1008

hä

verle
ichsbril

um
Sonnt

ie Ge Pa
30 KE

gskirch

5l. Ab

2
rer

en 0
ek 0

10
5

0

—

hwager
uten N

2

ck
3

fol
ihanſt

cke
9

ag, d
Paulusk

5d.
5

end⸗

wünſcht
er zu

wech
me ,

5
5

c 5
55 5

e
15 98

eee
2 10 185

Bodemer
i

7

Pen
ob. at rcben

ug

a
a

N

.

( de
vor

a
n.

Boots⸗
*

ofe
mahl

r*

6
gabe

mit

in Ve
od. Ne

au

zwecks

a

0

ö

5
1

eg
815

„ 8
Gd

u: . 2
2

Clo

eſch
unk

Bild

tr
erbl ent.

Ar

—.

le
nen

ont

—

er G
heim

Sch
on!

Ge⸗
Siedlu

30 B

rma

äftsſt
51

0

5
5

f

a

5

5
5

2

1

9 1¹
efolg

) an .
hützen

itag u

lun

artho

un

elle di
St 4

Vermö

eines
zw. Fil

zu Zuf

2 1

E

T. Prücet⸗

0
edle

4 . Nox

Ju
hr vor

ſch. 4 t
— Di

blub 1840 5
8 Sch

lomä :

eſes 17 an
ög. ⸗

ee e
2 —

5

8

8

5
8

c h
88

46
tädt

Gd
uau :

11 . 30

2

ttes .
die

rat.
ts U

ſam.
d. Ge

514060

.

Ma

15 Beige den E

1 art

fin

1 Hei
5

der 2 an
Eitalle

u e
: . 80 Sch

ebildet

St a
5 öl

5

5
b

i

8
5

5
5

e
8 1

. 00

bwarz ; geſund

k Früu

es
1
55 8

515
Daflnserenk!

8
a

855
gichaft

10
Uh

ne ha
5

m;
. 80

G

U
erf 1

5

kalt

5

18
1. Ok

Sterbes

1
J . 2

haft 6
„ zu

r v
ben Frie

10 K
De

rimm .

erf
ebeng

n

b Wer

1

8

ö

5
15

1 0 255
or d

drich

am
kan

urch
ehnt

froh

er mö

1

m

7
1g,

FelGef
heit

em
e

4

5
5

5
a

8

8

a

e
5

güfertal; 16 10 480 Schö

rer : 11. 15 1
125

0 0 1 75
en

alleinſtehd.,
e

N

5
5

1 1 5
Sate

nthal · 10. 80 1
e

5
69 %

kame

am

3
raue

BD
ng b

e. ki
m S

untag ,

esdi
Refo

r ( Ki

5

an die
G

ohnu
baus !

tereff
ſel⸗

ein, fra
rat

Die Be

inie H

ari
7:

W
M⸗

18 1
urze

chlo
9 Hotte

enſt
rmati

128

25

5
5

5
8

a
f

ald
Gr

3 U
Hof

gbof
Ra

8di
M

1
00

5

5
5

5
.

f

.

—

5 geb

14
hof t

uppe
hr

e. VB
6 59

fertal
ienſt

etzge
5⸗Schü

5
geſi

mik

fksftelle
gebild

Weſe
tür⸗

den
eld, icht

1

g ist a

Verw .
ch M

Hanf

Uhr
reten

n Lu

Zer⸗
Refo

„Süd:
Betz

17 87 Abd
mit

ſich. Stell
Sr

Herrn
gulf

t
.

5

1

m Mo

andi
auxer

besch
2

Kdeß
in der

am 2. ienber
Nhei

rmation
10

bend⸗
l .

geſund .
. , er

* Or

Eh
n mit

tütert .
1 0

1

.

ntag , d

en

We

Son
„ Re

Glas
Nove

g und
fi

nan :
ons⸗S

Uhr B

bek .
aus gu

J 11175
31

0

arakter
worn.

fe
.

5

em 4.

rde

d 7
ntag

iſen
ſtra

mber

ugſtbe
10. 0

585
5

5
5

i
.

a

5
b

5

N

5
n ?

urch
.

Wa
ße

um
Se

rg :
0 N

ergottes
11. 15

rb.
erd

hauſe
575

1 5

i
5

.

N
Tolgene

8
3

1
Piat

Arle
e 900

5
0 .

8 5
pat , 9 „ daatameraen

1
55

5

5
5

5
5

5
0

1
Gd.

Ende Exiſt
22

an Le
Bild

Kira

r. mi
bi

t ihr
& Helm,

A

8
2

P.
v

gens

. 00
Bad

eim
rlich

erung 7
W

Münz
mit

00 Kd .
10 3

1
5 s

5

5 .

f
5

Al.
m Do

88
f

ac
tedel

Sal

18
Uhr

Di
a.

e Ir
8 rini

och
nzel

* 1
d E

er b
indet

eſchäftsſt.
n die

St
ild

We
auf

mäch
vners

5

ng N
t durch

2

Fahrtkoſt
B

ürkhe
Zerg

eins⸗

itatis 1 9
baute

15
8

5
5

0
0

5
f

Frau
tige

tag h

K. . 05
Alp

ei
oſte

ahnh
im. T

.
Jae

kirch
ttesd

15 KG
9d. 1

itte 30
mann

e d
eſchäft

15
1 0

leln
unsere

at n

*

5 in ih
95

M
m 1

n Lud⸗
of L

reff
Lei⸗

Kon
geger.

e; D
ienſt

Gd.
n mitt.

lr
er, du

2 engl. ,

Blatte
5 5

01
19

.
8

25

gn
45 Ru wigs

udwi
punkt

e

tenst
e:

Ceſchaft
in 5

n 1
urch

es.
n die

Sb 1195

5
a

5 f
de

gshafe C
oche

uk irche:

ag 17

mit 80 in 3
f

ſtelle d
Geſchäf

ter
schwe

2

e Un
er er

20
hrt Si

1.
hriſt

uſchli
S

7 Uh

1 f.
15

1

Sen
rem

lnterh
ſte

.
ürk

eins

uski
tßand

Samst

*

nt. P
Se

255 .

a

Schwester.
Leide

ar .

ringe
altun

Mei

heim 85
aye

che :
acht

ag 17

A

5 —
5

F

Sch
n der

ant !

1
Kö

des
ſterabe

— Friede
1

8 1 155

.

25

5
5

5

.

5

5

5

10

f
ovem

F find
Ve

nd

An
uskir

woch 1

Dr . m
1

4.
d . Ge

r.

1

(

vorbereitet zu

7¹ 5

in.
0

5 55
Wachs

ine em

5
Nef

10 9071
1

e
5 e

7
5

5

5

5

Nena

den i . dt K

wWarz

5
Ware

ale .

ene e
F

8
5

8

0
0

0

5
von 2

zu 10 715
E

5 No
min

Uppe
s ſtatt

8 uſen⸗
9

uskir

ittw

*
mlt

slicht
ah. u.

rakt. ,
ſenehme

J
5

trage
en 2

elt

Prei
3 1

60 M
0 bis

rſatzw
find

. ,
lerg

A aufe
Hierz mal

5
e

5

5
N

5

g

2
Novem

genom

er
ſe v

n rotb
ark

12 K
are) . 2

et 1 von
rupp

ufge
at

atehe
5

0

5
.

0
.

8
5

8

5

5

15
5

5
1115

9. 3
us

im
19. 30

e. S
rufen

N 1 9

1 Konfi

Hr] Hell
5960 d

iſcheld
Kame

harm .
n für

1940

8

eim
Rabe

5 Mk
5

fer
m

gabe
Hot

bis 7
b G1

kirch
Stag 19

ufirm

11
*

5
5

a

g

e
Bergſte

Pieferd
8

gelb
ner

Kb
von 9

el, „
30

ag,
utherk

e: Mi
9 Uh

anden

8
5 5 i

8

0

2

D

In

Liebi
Kr

911
80

ferun
g. Ha

zum
Reich

„ Spor
teuhei

entra 5 Uhr
NM

rkirch

Mittw
8

. 1

5
8

5

f

ie B

Fami

tie

gſtra 2 85

g ab 5 Adler 1
Sſpo

tamt .
iten

, die
Letza

e: Y

och 1
eck.

¹¹

25
5

x

5

5

i 5

1 5
22 1

Sams
ſtatt ,

dle ſchli
er ; S

kittr

8 Uhr
aus

er).
aden ,

NEU

9

ng ünd

e Gu

r a u

1445
eim a.

Stadi
nn

chen
tag

2
Mel

ißand
.

aß

5
5

5

i
8

et

8

er ;

5.
Ber

un
on. 8

( für
Fra

5
auch

acht .
ag 15

. 00

sſteue
0

00
5

i

Wi 400 85

lav Schwar .

8

55 5
e

e
a

8
5 Wochen

e 5
5

5
—

5
00 Uh

m 4. N

2

18

2

—15
ung täg

Aus
ür

gr S.
ehun

: Diens

kl
muftta

2 1
15

0

1 statt
ovembe

nk

N= V

5 Uhr
äglich

i 8 5
5 raue

ee
askir

tag 1

herzen gell

55 5
5

8

.
1 1940

1＋

enn

Er

„ Nuf
424 8

1
denheit

8 U
che: M

700
5 e e

1
155

d

5

8

n

8

8

1 75 85
or . „ Don

eim
n

Heülm

n
9

i eee

OBE
V

tur f.
Sgel

age

S

5
von

gase
2 ,

awer
715

10
5

0
85

5
i

5

5
N

5

M
ah

55

25

ü

5
5

5

—

3 D
15 11

eſtern
bach N

be 5 hem
ne untet

e

Pa
rufe

r
elf .

8

Käf
häfer

on
hr B

haus :
t. Ur

16
5

5

Uts

Slen

alle f

N Fü

1

ners la
eb

5
8

5

ä

81
che K

t a
V

Ora

eme
Klei

*
Schäf

Süd :

9 15 50
5

1
1

. 8

„ 10/1

rank

r
erdiens

8

einanzei

55
5

5
i 5

5

5

5
r

8

5

f
twoch

5
1

21

üde

Aiald !
Ver

betel
sfalſ).

8

.

a

N

5
augen

aldi

Sic
gun

ſeit

A

. 00

1
nden

gur,
85

.

f

rektloniche e
vielen

2e
atholiſche

Uhr eic
e 08

9 5

f4

1
5

3

.
10

Ki

e Gef
enan

8
1

f

8

5
1

4
gab

15
5

5

a

26887
ahren

on

(Cartenfta )
che

fete e e
1

5
25

995 100%

8

25 1
3

ta
5

5

Ging Ubel

5

Haus
.

40 f.

l

3

Weiß
55

. 85
5

5

iß
ü 05 570

e

5

5
9

8
m

ſchei
de

was bann s⸗
3

reger
5

8

58
Karl

N
Frl .

ee en

8
5

ft
15

1
Er⸗ 0

El
4

.

5

l
zu

5
00

5
5

ſchrif
ſeltat

5
15

8 —
5

ſcha
ten

4 5 14
a

a
i

tsſt
unte

25
1

0

2
.

K 8 10

5
5

5

5
b

äft
5

15 .
At en bie

6

5

9
15

ild⸗ 125

8

5
55 5 a

5
20 1

5
15

Sch
0

ut, Blechdose
8

5 5
f

180 925 (3 Pflas

1
f

1
Pfl. auge

8
A8U

65 k

15
55

Ho

510
65 Pig.

in

gerlen .
5 5

5



Berufstätige
übernimmt abends

Bihoarbeiten
Angeb . u. St 4191
an d. Geſchäftsſt .

Verkäufe en

Gblegenheitskauf :
1 Armbanduhr , Platina , mit

Brillanten , RM 1450. —,
2 Broſchen mit echten Farbſt . u. vielen

Vermietung
Offene Stellen

Sofort zu vermleten in Heidelberg :

Henschaftl . Einfam . - Haus
in schönster Lage über dem Schloß .

mädchen
füt verkauf sofort oder ter

Lagerist
an gewiſſenhaftes Arbeiten ge⸗

40 ff.

Jüngere
2

ültere

0 5 wöhnt , mögl . mit Kenntniſſen gezucht . 23655 9
Brillanten , RM 380 . — und 950. —,

— 1 O S H
in der Bau⸗ oder einer ver⸗

5 E Rer . 1 ſchweres , modernes Armband, Gold 10 Zimmer und Nebenräume mit 8

1 0 1 Branche , zum baldig Ciolina 2 Kübler von ausw. ſuchen
585/000, RM 430. — Komfort . Garage u. gr. Garten . Ah

0 5 dig . sw. 1

Eintritt geſucht . Angebote Kula Ae
f f Brſötelh 705 enen und

3 ing . carl Wittmann . 3
i unter Nr . 23 714 an die Ge⸗ Spezſaſnaus 05 Seſgeſteſ 2 Damenringe , modern , mit ff. Tur⸗ erg 8 8

mit guten englischen und französischen Sprachkenntnissen von ſchäftsſtelle dieſes Blattes . für feine Damenstoffe - C 1, 1 — — malin u. Brill . , RM 800 . —u. 380 . —

größerem Industriewerk zu baldigsem Eintritt ge - —.
Solbes ch 1172

3
15575

1
105 5 81 0 8

Id . 10
sucht . — Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften . 7— * 5 e f

j
nommen . Vertraul . Angebote erb. unt . 8 W land Aut ;

Lichtbild und Gehaltsansprüchen unter Nr. 235 40 an die Ge- Leiſtungsfäh . Hamburger Firma
2 Ane fal 10 Nr. 23 657 an die Seſchäftsſtelle d. l . chwarz

4 l it etab . Droge
ſucht Stelle in in Eis enba e h. Krs. Freudenstadt , in 800 Mtr.
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Rheinvilleustr . 3 . Raf 281 82

anz Seſchaft
eingerichtet ſorgen⸗loses Geſchäft fü1 1 1Alles ere:

Immobilienbüro Zakob Neuert ,
6, Fernſpr . 183 66.

Automar

auchf 1 Waabaaen

5 akbbpnnagan
dle Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

mit jeweils 4 bis 6 Zimmern
zu kaufen Ae ſucht . — An⸗
gebote unter St 4083 an die Ge⸗
ſchaftsſtelle dieſes Blattes .

Einfamilien - Haus
in Bad Dürkheim
mit Hof u. ſchönem Garten , in gutem
Zuſtand , ſofort beziehbar , zu verkaufen .
Angebote unter Nr. 23 692 an die Ge⸗

halber
beſonders geeignet ,

äußerſt preiswert zu
verkaufen durch :

Jullus Hairy
Immobilien

Karl Ludwig. Str. 23 Rut 409 12

Ii Miteaden gelegenes Anwesen
mt kompl. Einzig , für

umſtände⸗

299

Wir kaufen 23 667

aller Fabrikate .

Adlerwerke , Filiale Mannheim
Neckaxauer Straße 150/162 ,

Fernſprecher 420 51/52 .

—
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Geschäftshaus
in Ludwigshafen a. Rh. ,

t rentierend , in beſtem Zuſtande,
oreinfahrt . 2 Garagen , Zentral⸗

5 5 5 mit einem 23 70¹

Milch - und Molkerei

produktengeschäft
5 Jahre N Umſatz zur Zeit

58 000 jährlich , altershalber

5
. Geſchäft kann ſofort

1 werden . Verkaufspreis
48 000. —, Anzahlung 20 000. —.

Nüberes nur durch :
Karl Seitz , Immobilten ,

Ludwigshafen , Ludwigſtraße 42

asses Nenlelhads
bei der Rheinſtraße , mit 5⸗, 3⸗
u. 2⸗Zimmer⸗Wohnungen und
Geſchäftsräumen , teilw Zen⸗
kralheizung u. Bad , 3⸗Zimm . ⸗
Wohng . wird eptl . frei , Preis
56 000 4 , Mieten 5500 . An⸗

ahlg . 28 000 , zu verkaufen .
A unt . St 4187 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Lest die NM Z

Unterricht

8

für Käufer

Neubaukosten et
Einheits wert

Verkaufspreis
Anzahlung

gedeckt . — Er

Hbtelungsbadel
erfolgt durch mich als AIle in -
beauftragtem der Verkauf

folgenden

Oststadt -
Rentenhauses
Eintellung :
12 Zimmer - Wohnungen . jeweils
mit Bad und gr. Diele , zentral -
beheizt u. mit W.

A. Zimmer- Wohnung

Mietertrag zur Zeit
Jährl . Gesamtsteuer RM

Preisdiſterenz durch Hypotheken

wollen sich wenden an:

julius Hatry , Inmobillen

arl - Ludwig - Straße 23.

14 . g5⁵ und

Wasser versorgt .

frelwerdend

Wa RM. 160 000 . —
RM 56 000 . —
RM 8 340 . —

706 . —
RM 122 000 . —
RM 20 000 . —

nste Reflektanten
200

Ruf 409 12

in der Höheren Privatlehranstalt

ane Sonderaufgaben der Privatschule

werden sorgsam und soweit wie möglich erfüllt

2 und — 9 93 11 U
am Schloß .

Vorbereitung zu allen e
bis

Aufgabenüber wachung Nachholkurse .
Deutsche Ereiehung

Tag - u .
Prospekt frei .
91 *

. —8. Klasse

zum Abitur ,
Umschulung .

im eigenen Schülerheim .

Abeneischule . Abendkurse f. beruflich Tätige

Auskunft in allen Schul angelegenheiten

durch den Direktor : Professor Karl Meisger .

pirate FremdsprachenscholeVUORRECK
MANNHEIM . Tattersallstrage 39 — Rut 431 07

Unterrleht Grundiſche
modernen Sprachen Berufsausbildung

es . Jchneltkursa ) Uebersetrungen
Sprechstunden tägl . 12- 13. Samstag 1417 Uhr

leng isen —
Französisch

. Beruf u. Schule
Hertenſtein , 1 6, 37
Lehrer ( Auslands⸗
praxis ) . St4103

Seß die NM !

Standard
Dreirad -

Elnhelts - Lieferwagen
General vertretung

Jakob Schwind
Mannheim P 7, 18439 Telephon 284 74

2 BMWimousinen
3/0 und 45 PS ( neues Modell )

Mercedes - Benz 2Ttr . Cabr .

Ftamo - Lieferwagen
17 Ztr . Tragkraft , mit Plane
und Spriegel ( Baujahr 1938)

Ford - V - Limousine ,4 türig
22 000 Km. Baujahr 1938

z uverkaufen

Hans Schmitt nz
N 7, 8 ( Kinzinger Hof) , Ruf 212 88

25

Allein vertretung :

Alfred Glauth
8 4. 23 Mannheim Ruf 243 00

ſteuerfrei , 2 oder 4⸗Sitzer ,
ſu cht . 8 an Poſtfach 403

St4 170

ge .

Mannheim .

Rabriolentbis 2 Liter , gegen bar zu — . —ſucht. Angebote unter K M ezeigen⸗Frenz , ' heim , 0 4, 8.

Opel
14

Olpig
zn verkaufen .

Auto Kress

Nn . Neckarau
Friedriehstraße 54

Ferusprecher 488 08
kauft laufend Autos
zum Verschrotten

gebraucht oder neu.

ler, 2 bis 4 Tonnen .
mit oder ohne An-
nünger , sofort zu
kaufen gesucht .

Eilangebot erwünscht unter Nr,

Haumüller ,
4R 1, 14. St4185

Leßt die n
1

von Autohänd -

23592

Fofd-Elfel
in beſtem Zuſtand

Autiguitaten
Aulitke Mabel

MNerſertepniche

uns - und Versteigerungshaus

Dr . Fritz Nagel
0 3. 16 Tel . 44139

Skistiefel
gebraucht u. gut erhaſten

23720

Braun & Scholl
vormals

Sportabtellung von Kit! &kaiser

gufen

Moderner , gut er⸗
haltener 23 665

Dauerorennet
Se 1bis 2

1 5 1 8 55u verkf. St4159

Rangetigen
ann 5 5

Schwetzinger Str .
Nr. 144. St4159

1
Angeb . m. Preis
u. St 3 0 an d.
Geſchſt . d. Blatt .

kaufen geſucht .
rnſprech . 480 23

neckel
abtia Schallplatten

Kunststraße . 9 3

Suche

gegen Barzahlung
zu kaufen . —
Angeb . m. Preis
und Marke unter
Nr. 23 717 an die
Geſchäftsſtelle die⸗
ſes Blattes .

Gebrauchles
piano

gegen Barzahlung
zu kaufen

d. Blattes erbet .

Alte

Jalaglatten
bringen Sie zum
Ankauf u. Inzah -
zahlungnahme zu

Fadectürichtung
gimmerofen , Gas -
herd mit Backofen
und Kinderklapp⸗
ſtühſchen zu kauf.

2 85 Angeb .
U.

1 Heiderschrank
1 Haschtisch

zu kaufen geſucht .
Angebote unter

Nr. 28 700 an die

Geſchäftsſt. d. Bl.

Gut erhaltener

Teppich und

Damenrad
zu kaufen geſucht .

Angebote unter
St 4156 an die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes erbeten .

Herde
kaufen laufend

Kermas & Manke
Qu 5, 3, 380
Fernſpr . 227 02.

ohr Rasseschfant
zu kauf. geſucht .
Ang. u. St 4181
an d. Geſchäftsſt:
Gut erhaltene

110zhen
donne
Ganau ) geg. bar
u kaufen geſucht .

Zernſplech. 25 74.

Der Reim zu
„werben “

mit 3 heißt :

In beſter , nur ge⸗
ſchmackvoller Aus⸗
führg . geſucht aus
Privatbeſitz :

Gut erhaltener

Treppenlaufer

Teppiche
pPolstersessel

Beleucht . - Körper
Ständerlampe
Für Diele :

Standuhr
od. ſchön. Gehäuſe

Eichentisch

und Stühle

Für Jungmädchen⸗
zimmer i. hellem
Holz: Sta188

Bücherschrank

bevorzugt m. auf⸗

7 Schrelb⸗
tiſch. Dazu paſſd .

Tisch u. Stühle

Coush

Nolenschränkechen

3

Ang. von 1
erſtklaſſ. Gegenſt.
2

55
— Zu erfr .

in d. Geſchäftsſt.
od. le . 257 05.

Steppdecke
U. Wolldecke

zu kaufen geſucht .
Zuſchriften unter

St 4178 an die

Keppdeche
gut erh. , zu kfn.
geſucht . Ang. u.

St 4201 g. Geſch.

geht Kinderauto ;
zu kaufen 2450
Ang. u. Nr. 23678
an d. Geſchäftsſt .

Gut erhaltene

Damen- Jlsfefel
Gr. 38/9 ,

10
Efn.

geſucht . Angeb.

1 u. St 4182
a. d. Geſchäftsſt .

L.irtemantel
1,72 Meter , nor⸗
male Figur , zu
kaufen geſucht .

e unter
St 4174 an die
Geſchſt . d. Blatt .

Gut erhaltene

Matrati. m. berbett .
zu kn. geſ. Ang.
u. St 4202 a.

Ssch.
Deckbefi
m. Bettwäsche

zu kn. geſ. Ang.
u . St 4200 a.Gſch .

Kleiner

eee Heizkessel
0,5 0,7 qm und

epo
möglichſt Blech ,
ſofort geſuch t.
Preisangeb . unter
St 4188 an die

d. Geſchſt . „erben “! Geſchſt. d. Blatt .

Alleinſtehende be⸗
rufstätige

A0
um Zuſchr.

von Damen , die

2 ihr eine an⸗
regende

oslaltang
ier ffelialt

wilnſchen . — Zu⸗
ſchriften erbet . u.
Nr. 283688 an die
Geſchäftsſtelle die⸗
ſes Blattes .

EIL -

Transporte
kagerung
In - und

Auslands -
Spebilion
Herbert

Schmidt , F 1. 10
Ruf⸗Nr. 281 64.

23 677

Wer mm der
Zeit gehen will ,
muß Zeitung

Geſchſt. d. Blakt . lesen .

ee , neumoſ ui

Dieses Waschmittel
Es schont Fasern und farben gouf die

denkbar beste Weise und sorgt dafür , des glle
feinwäsche eine längere lebensdaver erhält .

Vas ist ( piusiallit 2

Der Begriff von Feinwäsche hat sich im Laufe
der Zeſt gewandelt und bedeutend erweitert .
Alle Sachen aus Wolle und Seide , Zellwolle
und Kunstseide gehören dazu , also Damen -
Unterwäsche und Kleider , feine Oberhemden ,
Pulloverund Kindersochen, Strümpfe und Socken ,
Handschohe , „ ie überhaupt alles , Wos fein und
farbig ist .

Und alle diese Sachen mũssen , wenn sie lange
halten sollen , mit dem Maschmitte / fur feinwüsche
gewaschen werden .
neutral .

Segen einen Monctscbschnitt Wasch - ( Seſten - pulre :
der Reichsseifenkarte erhalten Sie ein Doppelpaket oder
2 Normalpakete Waschmitte ] für Felnvdsche, .
reichend för 80 Liter Waschflössigkeit .

Waschmittel
för

Feinwaische

1st

Sus

» ES Sorgt für lange Haltberkeilt
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MONTAGLEłTZTERTAG1
Der erfolgreiche Tobis Film

fl Ans Albers
in drei großen Charakterrollen als

Vater , Sohn und Vetter

DER PANTDUIR
„ KK TRE DOSCH
als Kaiserin Maria Theresia , und

SIS VITE SCHMITZ
als Prinzessin Deinartstein

NEUESTE WOCHENSCHAU
Beg. . 10. . 25, . 40. Jugend zugel .

Eine urundervolle

Welt -

Seereise
mn einem Luxusdampfer i3t

immer ein großes Erlebnis !

Nur morgen Sonntag

11 . 00 vorm .

Mit der Hamburg ·

Sonntag : . 20, . 15. . 25, . 40 Uhr

Stadteclidulce

duckacher flo ,
Destaurent , Blerkelſer
Hunzstube , Automat

dle sehenswerte Gaststätte
für ledermann

HAN NHEIH , 5 6 en den plenken

Min ane

3

Les uu mil Rouzuul

U
Bürgerbräu - Biere - Bestgepflegte Weine - Gute Küche

Es laden freundlichst ein

der Wirtschaft

*

3 U¹ . *„ 381
Schwetzincer Straße Nr . 175

Christian Brin er und Frau

8181103

Das gule Lohrer Biers .

Niederlage in Mannheim , 8 6 . 9 Rauf 222 24

„Zur Silberpappel “, Restaurationsschiff . R. Hofmann .
Mannheim - Rheinhafen .

„Zur Turnhalle “, Edmund Kahl. Mannheim- Katfertal .
Wormser Straße 60.

„Bayerische Bierstube “, Anna Latz . Mannheim .
Bismarckplatz 19.

„Restauration Flobhafen “, Aug. u. Irmgard Henninger .
Mannheim , Bürgermeister - Fuchs -Straße 3.

„Lohrer Braustube “ , Ich , Leonhardt und Frau
Karoline , Mannheim - Neckarstadt . Eangstr . 73.

Gastwirtschaft . Wilhelm Würz . Mannheim . R 4. 3,

10 . 15. 8610
NMusENSAALT

Eln Melsterabend frohe T Untemaltung

der Liebling aller Rundfunkhörer , die be-
rühmte deutsche Vortragskünstlerin entzücken -

der Kinderlieder und köstlicher Parodien

Dr . Alex Gelmer
der meisterliche Ansager und Plauderer

Helnz Erhardt
der lustige Dichterkomponist am Flügel

L. und F. Ray
„Der Jongleur ist gut “

Balleffgruppe
Hedy Pfundmeper

von der Wiener Staatsoper

LonasDalmafiner
Ein hervorragender Dressurakt

Rolf Schiekle
der ausgezeichnete Pianist

Karten RM. . - bis 4. bei K. F. Heckel .
O 3. 10. Verkehrsverein . Plankenhof :
Buchhandlung Dr Tillmann . P 7, 19;

Sanatorium Or . Amelung

Täglich 19. 45 Uhr - Jeden Samstag 15. 30 Uhr :
Wehr machts . und Fremden - Voistellung

Jeden Sonntag 15. 30 Uhr :
Familien - Vorstellung

Jeden Mittwoch und Donnerstag 15. 30 Uhr :
Hausfrauen - Vorstellung

Mano Fred zägt das Prode Propramm au!

2 Regöczy
8 ee eee

Maria Neglia die jugendliche italienische

Balton der lustige Hexer

Violin - Virtuosin

Gostspiel : Sherrier & Gould
die exzentr .Tanz- Parodisten u . 3weitere Nummern 273

„ Zum Ritter “
Heidelberg , Hauptstraße 178

Leſtung . E. Kalser Fernfuf 2810

Spezlalausschank
der Dortmunder Acfienbrauerel

Gastidume sind taglich geöffnet !

N

Musikhaus Planken . 0 7. 13; Kiosk
chleicher am Tattersall ; : in Ludwigs -

unfent Reisebüro Kohler am Ludwigsplatz

Deutsche Arbeitsfront , NSG „Kraft

.Freude “ in Verbindung mit der Mann-
helmer Gastspieldir . Hans Hoffmeister

2¹⁸Lohrer Schlonbrau

Nibelungensaal

SONNTAG

ausgeführt von Kräften des Natlonaltheaters Mannheim

Croß - Veranstaltung

Bunter Nachmittag
I dunsten des 2. Ariegswinterbiliswerbes 1960/4

MI tWlrken de :
Damen : Hidegerd Rösler , Eriks Schmidt . Jrene Ziegler ,

He -

Slenke Zwingenberg
und das Bellett des Netlonel - Theetets

ren : Geotg Fabnecht , Hens Scheter , Hens Schw' eska ,
Hens Tolksdotf . Wineim Frleloft
Des Nationaſthester Orchester und der Singchor

Musikalische Leitugg : kopellmeister kerl Klaub

Aus dem Programm : Lieder , Arien , Duette u. Quartette aus Opern v. Rich . Wagner .
L. v. Beethoven , Verdi , Puccini , Flotow u. a. Ballett : u. a. Kaiserwalzer v. Joh. Strauß .

lest de Mz
ifi

are

N

Anfang pünktl . 14 . 30 Uhr

SoNN TAG

3 .

Königstein „ Taunut
innere Krankhelten Nervenktankhsiten

merika linie
e

.
n clie

Europa , Afrika , Asten , Amerika
Madeira , die Insel der Blumen -
Gibraltar - Palma di Mallorca - Bar -
celona - Monaco - Monte Carlo
Nizza Neapel Pompeji - Athen -
Istanbul Bosporus Aegypten :
Kairo , die Pyramiden . die Ramses -
Statuen und die Sphinx , das Grab

des Tutanchamon - Djibouti

Das Wunderland Indien

Bombay - Jaipur - Das Amberschloß -
Delhi - Das Taj - Mahal . die schönste
Grabstätte der Welt - Der Himalaja -
Benares am Ganges — Kalkutta
Ceylon - Colombo - Siam Singa -
pore - Bali . die Insel der Schön -
heit - Batavia auf Java - Semarang -
Manila Hongkong Auf dem
Wangpoofluß nach Schanghai - Die
Große Mauer - Peking , heute Pei -
ping Korea - Kobe Kyoto - Voko-
hama - Nikko - Honolulu u. Waikiki
auf den Hawaii - Inseln - Nach San
Franzisko Der Panamakanal - Ha-
vanna . die schöne Hauptstadt der

Insel Kuba .
Neu york wieder

deutsche Heimat !
An der Orgel : Hans Wolfsgarten

Die naueste Ufa - Wochenschau !

Jugendliche haben Zutritt
Der Vorverkauf hat begonnen

Filmsonderausw . : Fr. Voß. Dresden

Von in die

.

WILLY FRITSCH

GISELA UHLEN

LIANE HAID

Ein geheltvoller Unterhe ! -

tungsfilm der Ufe — ein

Film von heiter - ernster

Lebenswehtheit !

Splelleitung : Erich Waschneck

DEUTsenE wockkKSscHAU

Anfangszeiten :

. 00 . 00 . 30

. 30 . 00 . 00

Unr

. 30

Nicht für Jugendliche !

National- Theater uamem

Samsiag , den 2. November 1940

Vorstellung Nr. 48 Miete H Nr. 5
1. Sondermiete H Nr. 3

Uraufführung :

Ulgsses daheim
Komödie in vier Akten und einem Epilog

von Walter Gilbricht
Anfang 19. 00 Uhr Ende etwa 21. 15 Uhr

National- Theater annem

Sonniag , den 3. November 1940

Vorstellung Nr. 49 Miete B Nr. 5
1. Sondermiete B Nr. 3 198

Die Hochzeit des Figaro
Komische Oper in 4 Akten

von W. A. Mozart
Deutsche Bearbeitung nach der Ueber -
lieferung und dem Urtext von Georg

Schünemann
Anfang 18. 00 Uhr Ende 21. 15 Uhr

Neues Theater gossngaren
Sonniag , den 3. November 1940

Vorstellung Nr. 7 95

Die drei Zwillinge
Schwank in drei Akten

von Toni Impekoven und Carl Mathern

180

Anfang 19. 00 Uhr Ende 21. 00 Uhn
Sanzfähfig 9gesffnet ! 100

Jille
Anzeigen⸗
Beſtellungen
deutlich
ſchreiben .
Sie vermeiden da⸗
durch im eig. In⸗
tereſſe Irrtümer .

Clsc augen k
Billige Dauerkarten

Täglich im Friedrichspark

Nafionulifieuſer Mannfieim
Spielplan vom 3. November bis 11. November 1940

kaufen Sie gut bei

2
AUhren 9

Im Natlounalthester :
Schmuck

i euntag . 3. November : jete
Trauringe und 1. Sondermiete B 3: „Die

Hochzeit des Figaro “, komische
Oper von Mozart . Anfang 18. 00.
Ende nach 21. 15 Uhr . ( Eintausch

Karten zum Preise von RM. . —.
im Vorverkauf in der Völkischen Buchhandlung . KdF Plankenbhof .

Kasse . Musikhaus Heckel .

. 50 und . — bei allen NSV. - Zellenwarten sowie
Rosengarten -

28322

Begeisterung in allen Städten !

NUR 3 TAGEl

Forn- U. Stadt - 5 e
von Gutscheinen aufgehoben . )

90 Montag . 4. November : Miete A 5 u.
1. Sondermiete A 3: „Uta von
Naumburg “ . Schauspiel von Fe-
lx Dhünen . Anfang 19. 00. Ende

5 n 21. 15 Uhr .

e e e Dienstaz . ö. November : Miete E 5

werden gewiſſen⸗ E und 1. Sondermiete E 3 und für

19 0 e die NSG Kraft dureh Freude :
N

Mannhelm Kulturgemeinde Mannheim , Platz -

Kunz . U 6. 9 H 1. 3 - Breite Straße gruppe 242 bis 244: „Ilisses da-

Tel . 267 76 n Ludwigstr . 39
Wie
bricht . Anfang 19. 00. Ende etwa

— 21. 15 Uhr .

Mittwoch . 6. November : Miete M5

5 Kostenlose Vorträge für ale Hausfrauen und Interessenten

Wir

waschen
mit

Nen !
eee e eee

Was ist „ Waschwunder “ ? Das Waschgerät der Zukunft ! Hunderttausende von
Nicht mehr anstrengen am Waschtage !

Kein Ueberkochen und kein An-
Spart mehr als die Hälfte Wasch -

Frauen sind bereits begeisterte
Nicht mehr rumpeln , stampfen . bürsten , drehen .
brennen der Wäsche mehr .

Preis RM 16 . —

Besitzer .

Kein Laugedunst .
pulver und zwei Drittel der Arbeitszeit .

aschwborfüfirungen
imm NMansa - FJauf der Narmonie . O 2

Moniag . den . , Dienstag , den 3. und Rflffwoch , den 6. November , fäglich

dem automatischen Schnellwascher

Uhrmachermeister uptiker

und 1. Sondermiete M 3 und für
die NS 6 Kraft durch Freude :
Kulturgemeinde Mannheim . Platz -

gruppe 248 bis 259. 391 bis 393:

„Elektra “, Oper von Richard
Straull . Anfang 19. 30 Uhr . Ende

Schwetzinger Suage is 28 Uhr .

Kass enlile fer ant Donnerstag . 7. November : Miete D 5
8 und 1. Sondermiete D 3 und für

die NS G Kraft durch Freude :
Kulturgemeinde Mannheim . Platz -

Neun !

Stets Freude mit

Schmuck —

von 43

gruppe 51: „Undine “ . Oper von
Albert Lortzing . Anfang 18. 00.

Silberwaren Ende etwa 21. 15 Uhr .

Freitag . 8. November : Miete F 5
und 1. Sondermiete F 3 und für
die NS 6 Kraft durch Freude :
Kulturgemeinde Mannheim , Platz -

1600: „Notre Dame “ , Oper von
Franz Schmidt . Anfang 19. 00.
Ende nach 21. 15 Uhr .

Samstag . 9. November : Miete 6 5
und 1. Sondermiete G 3 und für
die NS 6 Kraft durch Freude :
Kulturgemeinde Mannheim , Platz -
gruppe 221 bis 223; „ Exmont “ .
Trauerspiel von Goethe mit der
Musik vnn Beethoven . Anfang
18. 00. Ende 21. 30 Uhr .

Sonntag . 10. November : Miete C 6
und 2. Sondermiete C 3: „ Die
Walküre “ von Richard Wagner .
Anfang 16. 30. Ende gegen 21. 00
Uhr . ( Eintausch von Gutscheinen
aufgehoben . )

Montag . 11. November : Für die
NSsc Kraft durch Freude : Kul-
turgemeinde Mannbeim . Platz -
gruppe - 12 . 67 - 86 . 136159 .
181184 . 351359 . Gruppe D Nr.

- 600 . Gruppe E Nr. 301600 :
„Schlageter “, , Schauspiel von 427
Hanns Johst . Anfang 19. 00. Ende Maschinen aller Systeme
21. 15 Uhr . Lieferung sämtl . Ersatzteile

Karl Ste maler , Sperialwerkst.

im N Theater im R ent
NHannheim , Böckstr . 5. Tel . 227 80

Kinderwagen
Klappwagen
Kinderbetten

Wickelkommoden

Kinderstühle

das große Spezlalhaus

.

Mas ehinen
Reparaturen schnell und billig an
Bäckerel - , Metzgerei

unel Wöscherel -

Sonntag . 3. November : Freier Ver -
kauf : »Die drei Zwillinge “.
Schwank von Toni Impekoven u.

Carl Mathern . Anfang 19. 00.
21. 00 Uhr .

In Schwetzinzen im Schloßtheater :

Sonntag , 16. November : „ Minus von
Barnhelm “ , Lustspiel von Les-
sing . Anfang 14. 30. Ende gegen
17. 00 Uhr . 18

Silbermünzen
Brillantzchmuck

0 6 . 6

nachmiiiags . 00 Unr und abends 800 Uhr . Vor führ zel 1 Siunde

Um punktliches Erscheinen wird gebeten ! Bitte schmutzige Wäsche mitbringen ! ut 327 72
814197

Anzeige erscheint nur heute . Bitte ausschneiden !

Die große Sensation

NANS ArsERS

Trenck , der Pandur
mit KKTHE DñDORS CH ais Kaiserin Maria Theresia
und SIS Schmitz als Prinzessin Deinartstein

Beginn : . 00 . 00 . 00 Uhr — Jugend zugelassen

au 1, 3 Breite Straße gruppe : Jugendgruppe 1551 bis A I .
„ Dos fortschrittliche Fsch - Geschäft Frz . no Nehf .

es

AB HEUTE HEUTE !

Zarah Leander Marika Nökk

rauschende Ballnacht
Deutzche Wochenschau Beg . : . 00 . 007. 45

Jugendvetbot t-
28

n
—
2

rn

11

1

e
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